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Frankreich iaht nicht locker .

Außenminister Barthou heute in Brüssel . — Auch in Rom wird verhandelt .

England will keine automatischen Sanktionen .

Die militärische Jugendausbildung
in Frankreich .

Of , ,
a ? ;

Berlin , 27 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abte -llung . ) Der französische Außenminister Barthou

« . l Heute den schon vor längerer Zeit angekündigten
Besuch rn Brüssel ad . Er wird dort mit seinem belgi -
schen Kollegen Hymans konferieren , und er wird
auch Gelegenheit haben , sich mit dem Ministerpräsiden¬
ten Brocqueville zu unterhalten . Allerdings
01 nur um einen kurzen Besuch handeln , denn
um Mitternacht will Barthou bereits wieder in Paris
eintreffen . Als sicher kann angenommen werden , daß
der französische Außenminister versuchen wird , die
belgische Regierung für den französischen Standpunkt
in der Rustungsfrage und in der Frage der Garantien
zu gewinnen . Das dürfte umso notwendiger er¬
scheinen , als die französischen Forderungen nach neuen
Garantien in England auf wenig Gegenliebe stoßen .
Wohl wäre man in London zu einigen Zugeständnissen
'bereit , wenn die Franzosen dafür eine tatsächliche Ab¬
rüstung zusichern würden . Bor allem aber
lehnt man in London das System der
automatischen Sanktionen ab . Die eng¬
lische Regierung will vielmehr selbst die Entscheidung
darüber behalten , ob sie bei einer Verletzung der ab¬
zuschließenden Rüstungsvereinbarung durch

'
irgend

einen Staat eingreifen will oder nicht . Das alles sind
Dinge , über die zwischen Paris und London zurzeit
noch verhandelt wird . Trotzdem die englische Arbeiter¬
partei noch vor Ostern eine Aussprache über diese Dinge
im Unterhaus wünscht , wird eine Debatte vor den
Festtagen nicht mehr stattfinden , da die englische Re¬

gierung es offenbar für zweckdienlicher erachtet , in den
Verhandlungen mit Frankreich erst zu einer gewissen
Klarheit zu kommen .

Gleichzeitig verhandeln die Franzosen auch mit den

Italienern . So mißt man der Unterhaltung ,
die der französische Botschafter in Rom
m i t M u s s o l i n i hatte , in Paris besondere Bedeu¬

tung bei . Auch hier soll die F r a g e d e r E a r a n t i e
eine wesentliche Rolle gespielt haben . Im übrigen
dürfte . sich der Botschafter aber bemüht haben , die
Sp a n n u n g , die neuerdings zwischen beiden Ländern

zutage trat , möglich st baldzubeseitigen . Ickk
Paris würde man zweifellos am liebsten die einzelnen
Besprechungen überhaupt beenden und den Hauptaus¬
schuß der Abrüstungskonferenz einberufen , da nach
französischer Ansicht diese die „ einzige zuständige
Autorität "

für alle diese Fragen ist . Bekanntlich ist
für den 10 . April eine Sitzung des kleinen
Büros der Abrüstungskonferenz vorge¬
sehen , und man wird hier wohl mit einem derartigen
französischen Vorstoß rechnen müssen .

Auch die Töne , die sonst aus Frankreich herüber
klingen , sind alles andere als abrüstungsfreundlich .
Kriegsminister Marschall Pötain hat sich sehr
nachdrücklich fürdie in ilitärischeJugend -
e r z i e h u n g eingesetzt . Er hielt vor der Ver¬
einigung der französischen Reserveoffiziere , die mit
ihren 94 000 Mitgliedern fast ebenso stark ist -wie die
ganze deutsche Reichswehr , eine Rede . Der Marschall
fordert , daß die Jugend mit militärischem und soldati¬
schem Gedankengut durchtränkt wird , sodaß sie später
jederzeit bereit ist , „ die heiligste aller Pflichten , die
Verteidigung der Nation "

zu erfüllen . Dazu könne
und dürfe man aber nicht bis zum 20 . Lebensjahr warten ,
sondern in weit früherem Alter müsse die militärische
Schulung einsetzen . Das ist ein Gedanke , der längst in
Frankreich verwirklicht wird , das auf dem Gebiet der
militärischen Ausbildung der Jugend sehr Erhebliches
leistet . Während dort die Jugend mit der Waffe aus¬
gebildet und für den Heeresdienst vorbereitet wird ,
muß man sich in Deutschland bei der körperlichen
Ertüchtigung der Jugend bekanntlich mit dem E e -
ländesport begnügen . Und auch das geht den
Franzosen schon zu weit , wie ihr ewiges hysterisches
Geschrei beweist . Charakteristisch erscheint uns auch
noch , daß der Verband der französischen Frontkämpfer
sich hinter ^

die französische,Note an England gestellt hat .
In der Innenpolitik ist der Verband freilich ent¬
schlossen , eigene Wege zu gehen , und vor allem den

- überspannten Parteiapparat zu bekämpfen . • In der
Rüstungsfrage dagegen ist es Doumergue gelungen ,
auch diese Organisation für die Regierung einzu¬
spannen .

Der Abrüstungs - Ausschutz Les englischen
Kabinetts tagt .

London , 26 . März . Der A b r üst ungsaus -
schuß des englischen Kabinetts trat am
Montagabend im Unterhaus zusammen und befaßte sich
mit der französischen Antwort auf die englische Ab¬
rüstungsdenkschrift . über die Abschnitte der Note , die
sich mit den französischen Sicher Helts - und
Earantieforderungen befassen , sind bereits

weitere,Nachfragen in Paris durch den Londoner
französischen Botschafter C o r b i n angeftellt worden .

Eine Unterredung zwischen dem englischen Außen¬
minister Simon und Corbin wird möglicherweise
am Dienstag stattfinden . Unterrichtete englische Kreise
glauben , daß eine Reihe von Besprechungen über die
französischen Forderungen , die Frage der deutschen
Rüstungen und andere Punkte stattfinden werden .
Voraussichtlich wird in den nächsten Tagen auch eine
Rücksprache mit dem Präsidenten der Abrüstungs -
konferemz , Henderson , über die Aussichten für den
vorläufig auf den 10 . April festgesetzten Wieder¬
zusammentritt des Büros stattfinden .

Wichtige Zahlen aus dem neuen Reichsetat .

Fast 800 Millionen Reichsmittel für Sozialversicherung und

Arbeitslosenhilfe .

Berlin , 27 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus dem
Reichshaushaltsplan für 1934 werden jetzt die wichtigsten
Einzelzisfern bekannt . Danach gibt es im gesamten Haus -
haltswesen des Reiches nur zwei Einzeletais , deren fort¬
dauernde Ausgaben je eine Milliarde RM . betragen , näm¬
lich das Reichsarbeitsministerium mit rund 1,019 Mil¬
liarden fortdauernder Ausgaben und den Etat für Verfor -

gungs - und Ruhegelder mit rund 1,28 Milliarden . Im
Haushaltsplan des Reichsarbeiisminifteriums find bei den
fortdauernden Ausgaben 520845500 RM . als Zu¬
schüsse des Reiches für Sozialversicherung
eingesetzt worden , ferner 119 518 000 RM . für Wohl¬
fahrtspflege , wobei vor allem auch die Kleinrentner¬

betreuung einbegriffen ist , und 264 813 500 RM . für
Arbeitslosenhilfe , wobei die Entlastung der Ge¬
meinden von der Krisenfürforge deutlich sichtbar sei . Für
das Wohnungswesen finden sich unter diesen fortdauernden
Ausgaben rund 59,7 Millionen . Die Fürsorge des Reiches
auf dem Gebiete des Wohnungsbaues und des Siedlungs¬
wesens kommt aber auch noch an anderen Stellen des Haus¬
haltsplanes zum Ausdruck . So wird der Reichsfinanzminister
ermächtigt , im Jahre 1934 bis zu 10 0 Millionen R M .
Bürgschaften zu Gunsten des Kleinwoh¬
nung sbaues zu übernehmen , während der Höchstbetrag
der Vürgschaftsverpflichtungen zur Förderung der l a n d -

wirtschaftlichen Siedlungen im Reichshaushalts -

Vkfetz mit 150 Millionen RM , beziffert wird .

Das vorläufige Endergebnis der

italienischen Wahlen .

„ Ein Akt der Dankbarkeit für den Duce " .
Rom , 26 . März . Amtlich wird folgendes vorläufiges

Gesamtergebnis der Wahlen zur italienischen Abgeordneten¬
kammer bekannt gegeben : Die Zahl der Wahlberechtigten
betrug 10 433 536 . Die Anzahl der abgegebenen Stimmen

beläuft sich auf 10 041 997 ; Wahlbeteiligung 96,25
v . H . Hiervon lauteten auf 2a 1 0 025 513 Stimmen ,
auf Rein 15 265 Stimmen . Ungültig waren 1219
Stimmen .

Die Abstimmung am Sonntag hat sich in ganz Italien
in größter Ordnung und ohne jeden Zwischenfall
vollzogen .

Zum Wahlergebnis betonen die Blätter , niemals in
den heutigen Tagen habe man eine Volksabstimmung für
ein Regime und den Mann , der es verkörpert , erlebt , die so
spontan gewesen sei . Das Ergebnis sei vor allem ein Akt
der Dankbarkeit für den Duce , für sein heroisches
Leben , das ganz der Verteidigung der Nation und ihren
Idealen gewidmet sei . Ferner verkörpere es des Volkes un¬
bestrittenen Glauben an das faschistische Re -
g

'
i m e . Schließlich sei es für alle übrigen Nationen ein neuer

glänzender Beweis für den einheitlichen Willen der italie¬
nischen Nation . Aus einem Volke , das bis vor kurzem aus
Tradition zerrißen gewesen sei , sei nun eine bewunderns¬
werte Einheit , ein unzerbrechlicher Block von Energien ge¬
worden .

Warum planmäßige Wirtschaft ?

Solange Deutschland Jndustritzwaren in einem Um -

fang ausführen konnte , daß es damit seinen eigenen
Bedarf an fremden Waren bezahlen konnte , war der
Zwang zu einer festen Einteilung des Handelsverkehrs
noch nicht unbedingt gegeben . Wenn Deutschland an
dem Handelsverkehr mit dem Ausland verdiente und

Überschüsse hereinbrachte , so konnte man - wohl auch
schon besorgt fragen , ob denn diese Überschüsse auch
groß genug sind , um gleichzeitig die Schulden abzu¬
decken , die deutsche Banken , deutsche Jüdustriefirmen
während der vergangenen Jahre im Ausland gemacht
haben . Aber man brauchte sich mit der Entscheidung
darüber nicht zu beeilen . Wenn aber Deutschland bei
dem Hin und Her des Warenaustausches , der über seine
Grenzen geht , jetzt von Monat zu Monat Zuschüsse
leisten muß , wird natürlich die Frage zu entscheiden
sein , was denn an Waren fremder Herkunft wirklich
unentbehrlich ist . Denn der Zuschuß , den die Reichs -
bank aus ihrem Goldbestand leisten muß , ist natürlich
auf das allergeringste Maß zu beschränken . Man muß
sich freilich überlegen , daß es mit einer Einschrän¬
kung der Einfuhr fremder Waren allein

nicht getan ist , wenn man zu einer planmäßigen
Wirtschaft kommen will . Das Institut für Konjunktur¬
forschung hat kürzlich festgestellt , daß 95 Prozent der

Rohstoffe , die die deutsche Textilindustrie verarbeitet ,
das heißt also der Rohstoffe , die bei der Herstellung
von Kleidern , Wäsche usw . benutzt werden , aus dem

Auslande stammen . Würde man nun die Einfuhr dieser
fremden Rohstoffe einfach abbremsen , so wäre die un¬

vermeidliche Folge , daß eine gewaltige Knappheit an

Textilien entstünde , und daß die Preise hochgingen .
Andere Gründe zeigen ebenfalls , daß eine Planmäßig¬
keit der Wirtschaft nicht nur die Ausfuhr , sondern auch
den innerdeutschen Markt umfassen muß . Die deutsche
Industrie , die jetzt in erfreulichem Umfang ja wieder

Arbeitskräfte einstellen konnte , setzt immer noch den

größten Teil ihrer fertigen Produkte im Ausland ab .
Wollte man mechanisch ohne genaue Prüfung die Ein¬

fuhr aus dem Ausland stoppen , so wäre die Folge , daß
das Ausland sich weigert noch deutsche Waren aufzu¬
nehmen , daß die deutschen Fabriken ohne Aufträge
bleiben , daß sie einen Teil ihrer Arbeitskräfte wieder

entlassen müßten .
" Das aber muß natürlich gerade in

der Zeit der Arbeitsbeschaffung unter allen Umständen
vermieden werden .

Aus diesen Gründen muß zwar die Einfuhr einge¬
schränkt , es muß aber zugleich ein Weg gesucht werden ,
der Schädigungen vermeidet . Mit dem Gesetz über die

Einschränkung der Rohstoffeinsuhr hat die Reichs¬

regierung gezeigt , wo sie diese Wege sieht . Das Gesetz
hat dem Reichswirtschaftsminister eine unbegrenzte
Vollmacht gegeben , die Einfuhr aller fremden Roh¬

stoffe so zu regeln , wie es den Notwendigkeiten der

deutschen Volkswirtschaft entspricht . Mit einer be¬

merkenswerten Schnelligkeit ist am Tage nach dem Er¬

laß des Gesetzes bereits die erste Schlußfolgerung

gezogen worden . Am Samstag voriger Woche sind
drei Textilwirtschaftsstellen für Wolle , für Baumwolle ,

. für Flachs , Hanf und andere Stoffe eingerichtet wor¬
den . Diese Textilwirtschaftsstellen werden künftig
darüber bestimmen , welche Menge Wolle , Baumwolle

usw . überhaupt noch eingeführt werden darf . Sie

werden das eingeführte Quantum auf die einzelnen

Textilfabriken Deutschlands so verteilen , daß diese

Fabriken nicht ohne Arbeitsmittel bleiben . Sie haben
das Recht , auch die Vorräte , die etwa eine einzelne

Fabrik gehamstert hat , zu erfassen und an andere Fa¬
briken zu verteilen . Sie können schließlich auch für den

Verbrauch aller Textilwaren Vorschriften erfaßen .

Selbstverständlich wird der Verteilungsschlüssel für die

einzelnen Fabriken wohl auch davon abhängen , ob es

diesen gelingt , wieder in größerem Umfang an das

Ausland zu verkaufen und dadurch die Beträge , die

sie für Rohstoffe ausgeben müssen , wieder hereinzu -

holen . Da die neuen Textilwirtschaftsstellen für die

Erfüllung aller dieser Aufgaben eine gewisse Organi¬

sationsfrist nötig haben , da aber andererseits die Un¬

gunst der Verhältnisse ein weiteres Zögern nicht mehr

zuläßt , hat man für eine Übergangszeit seden Einkauf

von Tertilrohstoffen im Ausland untersagt . Während

der nächsten sechs Wochen bis zur völligen Einrichtung
der Textilwirtschaftsstellen muß die deutsche Textil¬

industrie mit Vorräten auskommen , die sie gut Zeit

hat . Dann wird sich übersehen kaffen , wie sich künftig
Einkauf , Fabrikation und Verbrauch organisieren

laffen .

Es zeigt sich , daß mit diesem Gesetz de r Weg zur
kontrollierten Wirtschaft wieder ein Stück

fortgesetzt wird . Überlegt man die Entwicklung der
letzten Zeit , so zeigt sich , daß eine tatsächliche KontrMe
oder die Vorbereitungen für eine KMrolle bereits be -
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stehen . Die planmäßige Verbindung zwischen den Not¬

wendigkeiten der Volkswirtschaft und den Wünschen des

einzelnen Verbrauchers begann im vorigen Jahr mit

der Regelung der Margarinewirtschaft , die ja tief auch
in den Verbrauch des einzelnen eingitff . Seitdem sind
auf dem Ernährunasgebiet in sehr verschiedener Form ,
aber doch mit gleichem Ziel Kontroll - oder Preisrege -

lungen eingetreten für : Milch , Eier , Butter , Fett , Ge¬

treide und neuerdings ist ein Gesetz zur Kontrolle des

Viehauftriebs und der Diehfchlachtung erlassen worden .
Alle diese Gesetze und Maßnahmen bringen natürlich

noch nichts EndKiltiges . Die Reichsregierung hat ganz
allmählich einen gewaltigen und umfassenden K -ontroll -

apparat geschaffen , der ihr zunächst einmal das erforder¬

liche Material liefert , Len sie aber in dem Augenblick
voll einsetzen kann , wo das erforderlich sein sollte . Auch
die Ermächtigung des Reichswirtfchaftsministers lautet

ja auf die Kontrolle sämtlicher ausländischen Roh¬

stoffe . Es ist felbftverftäMich , Laß man - jo wenig wie

möglich von diesen Ermächtigungen Gebrauch macken
wird , aber in der deutschen Einfuhr spielen ja neben

den TextilroWoffen auch viele Eenußmittel eine Rolle ,
die ebenfalls mit Gold oder fremden Zahlungsmitteln
bezahlt werden muffen . Ein kluges Abwägen , ob

Deutschland aus dem Handel mit den betreffenden
Ländern Gewinne zieht , oder ob es dafür Zuschüsse
zahlen muß , wird hier vielleicht auch einmal statt -

finden muffen . Und gerade für solche künftigen Fälle
wird mit dem jetzigen planmäßigen Aufbau einer kon¬
trollierten Wirtschaft die Sicherheit dafür geschaffen ,
Latz man nicht überrascht wird , daß man nicht Organi¬
sationen plötzlich aus dem Boden stampfen mutz , die nur
dann gut arbeiten können , wenn sie Erfahrungen und

Praxis haben .

Ms im Inhalt des deuWMen DdelMtlWS .

Gegenseitige Meistbegünstigung .

Berlin , 26 . März . Der am Samstag ÄZ ^schloffene
deutsch - finnische Handelsvertrag hat dem mit Ablauf des

Vertrages von 1926 seit Ende 1933 bestehenden Vertrags losen
und handelskriegsähnlichen Zu st and ein Ende

gemacht . Der neu « Vertrag lehnt pch an den von 1926

an und beruht auf dem Grundsatz der Meistbe¬

günstigung .

Bereits kurz vor Ablauf des alten Vertrages setzten neue

Verhandlungen ein , die aber zu keinem Ergebnis führten .
Finnland hatte eine Reihe von Maßnahmen getroffen , die

sich zum Teil noch im Rahmen der Meistbegünstigung hiel¬
ten ; dann aber erfolgten Einfuhrverbote für eine

Reihe deutscher Waren . Ende Januar 1934 wurden
die Verhandlungen wieder ausgenommen , die seit dieser Zeit

ununterbrochen geführt wurden , woraus allein schon zu er¬

sehen ist , welch schwierige Materie hier zu behandeln war .
So hatte beispielsweise Deutschland im Interesse der

eigenen Forstwirtschaft bestimmte Zollerhöhungen
vornehmen muffen , die finnischerseits lange Zeit für
unannehmbar gehalten wurden . Schließlich kam aber doch
ein Ausgleich durch Kontingentie rung zustande ,
der durch Preisvereinbarungen zwischen den beiden În¬

dustrien ergänzt wurde . Einer Einigung standen zunächst
auch die finnischen Jndustrialisierungsbestvebungen entgegen ,
die mit Nachdruck betrieben wurden . Trotz aller dieser

Hemmnisse gelang es aber , für Deutschland die Meistbe¬

günstigung zu erreichen , ferner besondere Beitragssätze für

Erzeugnisse unseres eigenen Ausfuhrintereffeg zugestanden zu

erhalten . Der Vertrag erfüllt zwar nicht alle Erwartungen ,
die man deutscherseits gestellt hatte ; immerhin hat der feit
Ende 1933 bestehende vertragslose Zustand nun einer Verein -

Volksgesunde Aufteilung des Bodens .

Die Auflockerung der Großstadt .

Berlin , 27 . März . 2m Rahmen des Eesamtthemas „ Sie
Auflockerung der Großstadt

"
behandelte am Montagabend

im Ingenieurbaus Stadtrat Niemeyer aus Frankfurt
a . M . die Frage der Neugestaltung von Stadt und Land in

zusammenhängenden Mrtzchastsräumen als Aufgabe
der Landplanung . Der Vortragende führte u . a . aus :
Während und am Ende des Weltkrieges verlangten einsich¬
tige Stimmen Umbau unserer Wirtschaftsstruktur uird des
industrialisierten Lebensraumes . Diesem Drängen unge¬
zählter Volksgenossen entsprach der Aufruf des Feld¬
marschalls an die heimkehrende Armee , in dem er volks¬
gesunde Aufteilung des Grund und Bodens
für Stadt und Land zusagte . Trotzdem wurde dieses
Problem niemals endgültig und durchgreifend in den letzten
14 Jahren angefaßt . 2m Gegenteil . Unter dem Einfluß
kollektivistischer 2deen kam das Miethaus wieder zum vor¬
herrschenden Einfluß . So lagen die Ding « Anfang Januar
1933 . Zunächst mußte die nationalsozialistische Regierung
das noch Vorhandene befestigen und neu gestalten .

Kandrzin in Heydebreck umbenonnt .

Ehrung des SA . -Gruppensükrers und Oberfchlefienkanrpfers
non Heydebreck .

Berlin , 26 . März . Durch Erlaß des preußischen Staats »

Ministeriums ist der Name der Landgemeinde Kandrzin ,
Kreis Kofel , in Oberschlesien , mit Wirrung vom 18 . Mai
1934 in Heydebreck OS . umgeändert worden . Kandrzin ist
der bekannte Eisenbahnknotenpunkt , an dem

sich die Linien von Breslau nach Gleiwitz und Beuthen und

nach Ratibor — Oderberg sowie Neiße verzweigen . Der Name

Heydebreck ist gewählt worden zur Ehrung des bekannten

Oberschlesienkämpfers Peter von Heydebreck , der als ein¬

armiger Frontsoldat an den oberschleskschen Selbst¬

schutzkämpfen beteiligt war und sich dort besonders hervor¬

getan hat . Peter von Heydebreck gehört seit 1923 der

NSDAP , an , war 1924 Mitglied des Frontbanns in Berlin
und dann mehrere Jahre lang SA .-Führer in Oberschlesien .
Seit eitrigen Wochen ist er Führer der SA . -Gruppe Pommern
in Stettin .

barung Platz gemacht , die beiden Seiten gewiffe Vorteile

einräumt . _ .
Der Vertrag wird am 1. April in Kraft treten . Mit der

Ratisizierung durch Finnland ist im letzten Monatsdrittel

bes April zu rechnen . Bis zur Zustimmung durch das

finnische Parlament kann die Regierung die Vertragszolle ,

soweit sie über den Erundzöllen liegen , nur dis zur Hohe der

Erundzölle herabsetzen . Auch deutscherseits sind bis zur Rati¬

fizierung des Vertrages einzelne Ausnahmen vorbehalten

worden .
'

Die deutsch - russischen Wirtschaftsbeziehungen .

Unterzeichnung eines Schlutzprotokolls .

Berlin , 26 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Die zwischen

der Reichsregierung und der Regierung der UdSSR , in den

letzten Wochen geführten Wirychastsve Handlungen haben zu

einem Schlutzprotokoll geführt , das im Auswärtigen Amt von

den Vertretern der Reichsregierung und der Botschaft der

UdSSR , und der Handelsvertretung unterzeichnet worden

ist . Das Schlutzprotokoll enthält Re gelungen für das

Jahr 193 4 ; insbesondere sind Vereinbarungen über den

Verkehr mit der Reichsbank und über die devisenrechtlichen

Fragen getroffen worden .

Errichtung einer Überwachungsstelle
für unedle Metalle .

Aus devifenwirtschaftlichen Gründen .

Berlin , 27 . März . Auf Grund des aus dsoisenwrrHchaft -

lichen Gründen crlaffenen Gesetzes über den Verkehr mit

industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten hat der Reichs -

wirtschaftsminister eine Lberwachungsstelle für unedle

Metalle ( außer Eisen und Stahls mit dem Sitz in Berlin er¬

richtet . „ . . . . . .
Um den Aufbau der Lberwachungsstelle zu sichern , tji jur

eine Übergangszeit der Einkauf von Raffinadekupfer ( Elek¬

trolytkupfer und feuerraffiniertes Kupfer ) verboten , soweit

es sich um Käufe handelt , welche di « Einfuhr der erwähnten
Waren aus dem Auslande zur Folge haben .

Deutschland und USA .

Botschafter Dodd bei Roosevelt . — Luther bei Staats -

sekretär Hüll .

Washington , 26 . März . Der amerikanische Botschafter
in Berlin Dodd war am Montagmittag bei Roosevelt
im Weißen Haus zu Gast . Er berichtete dem Präsidenten ,
der Dienstag einen zehntägigen Osterurlaub antritt , über die

Ansichten der Reichsregierung zu den schwebenden finan¬

ziellen , wirtschaftlichen und politischen Fragen . Gleichzeitig

hatte Botschafter Luther wiederum eine längere Be¬

sprechung mit Staatssekretär Aull .

MMeWilW her WmeiWeil WoriMtioiNn .

Das große öffentliche Arbeitsbeschaffungsproara mm ,
sowie die große Jnstandsetzungsaktion des Reinharst - Pro -

gramms werden im Laufedes Sommers bezw . Herbstes zu
Ende gehen .

An erster Stelle stehtdie ländliche Sied¬
lung . Sie ist di « vornehmste Aufgabe int Neubau unseres

DolksgrnHen . Sie ist jedoch eine so große durchgreifende Auf¬
gabe , daß ihre Auswirkung auf die Krisenherde in Leit Groß »

städten in den nächsten Jahren kaum in die Erscheinung tre¬
ten wird . Wenn es gelingt , von den 4 000 000 Hauswirt¬
schaften , die sich in den nächsten 20 Jahren neu bilden werden ,
% 6 i 5 y2 Million in bäuerlichen Stellen unb
eine möglichst gleich hohe Zahl von ihnen wirtschaftlich ver¬
bundenen Arbeitern , Handwerkern u |ro . in neuen Bauern¬
dörfern anzusiedeln , so würde damit schon eine ungeheure
Leistung erreicht sein .

Hand in Hand mit der Neugestaltung der Aussiedlung
wird gehen muffen eine planvolle Umsiedlung ge¬
eigneter Industriezweige in andere Landschafts¬
räume . Wie Württemberg und Sachsen die Absicht haben ,
den Uberschuß an Bauern - und Landarbeitersöhnen im Osten
Deutschlands geschloffen anzusetzen , so wird nach eingehender
Vorbereitung auch eine planvolle Verlegung geeigneter
Industrien mit ihren Belegschaften in andere Landesteil «
möglich werden , wenn nicht durch eine einheitliche Verkehrs¬
planung , sondern auch durch eine zusammenfaffende Wirt¬
schaftsplanung die erforderlichen Grundlagen für Kraftfern¬
netze oder neue Kraftanlagen , billige Wasserwege usw . ge -

Sen werden . Vielleicht ist es am besten , auch hierfür eine
splanungsstelle vorzusehen , die die Gesamtfäden in der

Hand hat und sammelt , unbeichadet der Zuständigkeit der

einzelnen Ministerien .

Starhemberg unterstellt .

Wie » , 26 . März . Die fett längerer Zeit geführten ver¬

traulichen Besprechungen über die Vereinheitlichung der

österreichischen Wehrformatwn sind jetzt soweit gediehen , daß
mit der Bekanntgabe der endgültigen Regelung bereits in
den nächsten Tagen gerechnet werden kann . Di « zwischen dem

Bundeskanzler Dollfuß , dem Vundesführer ber _ Heim¬
wehren , Starhemberg , und dem Generalsekretär der

Vaterländischen Front , Stephan , ohne Teilnahme des

Vizekanzlers Fey getroffene grundsätzliche Vereinbarung
sieht , wie mitgeteilt wird , folgende Regelung vor :

Sämtliche Wehrverbände — die Heimwehren , die ost -

märkischen Sturmscharen , der Freiheitsbund und die christ¬
lich -deutsche Turnerfchast , jedoch ohne die Bauernwehren des
Landbundes — werden zu einer „ Wehrfront

"
zusam¬

mengefaßt und in die vaterländische Front eingegliedert .
Führer der Wehrfront wird der Bundesführer
Starhemberg . Die gesamte vaterländische Front , die
in Zukunft aus der „ jtcilen Front

" der verschiedenen
Organisationen und der Wehrfwnt bestehen wird , untersteht
dem Bundeskanzler Dollfuß . Der Vizebrnzler Fey und der

bisherige Führer der oftmärkischen Sturmscharen , Unter¬

richtsminister Dr . Schuschnigg , scheiden aus der Leitung der

Wehrformationen aus . Dte einzelnen Wehrver -

bände bleiben als Unterverbände weiter im

Rahmen der Wehrfront bestehen , werden jedoch um¬

organisiert . Die Wehrfront wird weiter als eine freiwillige
Organisation aufrecht erhalten und in die Verfassung

nicht eingebaut , jedoch durch di « direkte Unterstellung
unter hie Führung des Bundeskanzlers unmittelbar der Re¬

gierung zur Verfügung gestellt . Die gesamte vaterländische

Front wird als eine österreichische Staatsbewegung erklärt .

Die sich aus der neuen Organisation der Wehrverbände er¬

gebenden finanziellen Lasten werden , wie mitgeteilt wird ,
in der bisherigen Weise getragen , doch dürste auch auf die¬

sem Gebiete eine gewiffe Neuregelung im Sinne der Regie¬

rungswünsche eintreten . „
Di « Gerüchte über die Schaffung eines zweiten Vize¬

kanzler - Postens , den Fürst Starhemberg übernehmen soll ,
roetSen von zuständiger Seite auf das entschiedenste in Ab¬

rede gestellt .

Einführung einer „ Sicherheitssteuer "
.

Wien , 26 . März . Die österreichische Bundesregierung
hat zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben , bte dem

Bunde jur Erhaltung der Sicherheit des Landes erwachsen

sind , unbeschadet der Heranziehung der schuldtragenden Per¬

sonen zur Schadensgutmachung eine eigene Srcherheitssteuer
eingefuhrt . Diese Steuer wird ausdrücklich auf di - e

Jahre 1934 / 35 beschränkt . Jede Verlängerung
dieser Sonderstruer soll ausgeschloffen sein . Sie wird vom
Einkommen , ferner außerdem als Sondersteuer für Ledige
und als Vermögenssteuer eingefühtt .

Die neue amerikanische Sozialpolitik .

Eine Mittellinie zwischen den Interessen
der Gewerkschaften und der Unternehmer .

Washington , 26 . März . Die Beilegung des

Streits zwischen den Arbeitgebern und Ar¬

beitnehmern in der Autoindustrie , der größten
Industrie der Vereinigten Staaten , ist nicht nur als ein

großer persönlicher Sieg Roosevelts , sondern als
ein Wendepunkt in der Entwicklung der Beziehungen zwi .

schen Kapital und Arbeit in den Vereinigten Staaten zu
werten . Zwischen dem Festhalten der Arbeitgeber an der

Alleinherrschaft innerhalb der Betriebe und dem Drängen
der Gewerkschaften nach der Beherrschung aller Arbeiter¬

sragen ist es Roosevelt gelungen , eine Mitteilinie zu
finden , die gerecht erscheint und die abzulehnen sich di « Ge¬

werkschaften
"

mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung nicht
leisten wnnten .

3m Zuge der von ihm eingeleiteten neuen Sozialpolitik
hat Roosevelt durchgesetzt daß sich di « Arbeiter ihre
Vertretungen selbst auswählen dürfen , ohne
daß die Arbeitgeber einerseits unb die Gewerkschaften an¬
dererseits sich das Recht zu Vorschriften anmaßen können .
Dies bedeutet die Ablehnung bet Forderungen der „ Ameri¬
can Federation of Labour "

, die , wie Senator Wagner ,
die Abschaffung der Betriebsverirstungen und die alleinige
ttttertennung per Gewerkschaften verlangt haben . Dies be¬

deutet auch die Richiannahme des von Senator Wagner ein «

gebrachten Gesetzentwurfes durch den Bundeskongretz , der

überhaupt bei diesen außerordenllich wichtigen Verhand¬
lungen der letzten Woche zwischen den Autosabrikanten , den
Arbeitnehmern und der Regierung ganz ausgeschaltet war ,
obwohl er Vorsitzender des Schlichtungsausschuffes ist .

Man betrachtet ihn als « inseitigen Arbeiterfreund und
hält ihn daher nicht für unparteiisch . Andererseits dürfen
die Arbeitnehmer jetzt , wenn sie dies wünschen , eine Ge¬

werkschaft mit ihrer Vertretung beauftragen . Schließlich
verlangt Roosevelt jetzt von den Arbeitgebern , Laß sie bei
der Einstellung bezw . Entlaffung von Arbettnechmern in

erster Linie den Kinderreichtum berücksich¬

tigen , sodann das D i e n st a 11 e r , das Geschick und di «

Arbeitsleistung . Erst nach Berücksichtigung dieser
Punkte grefft die Bestimmung Platz , daß nicht mähr Mit¬

glieder der Gewerkschaften eingestellt oder abgebaut werden

dürfen als Sertreter anderer ArLeitergruppen .

Rach der Regelung dieser wichtigen sozialpolitischen
Fragen steht Roosevelt die Zeit für einen kurzen Erholungs¬
urlaub gekommen , den er in den Gewässern an der Küste
von Florida verleben wird . Wie verlautet , wird er nach
der Rückkehr in etwa zwei Wochen sehr energisch die Er¬

ledigung der übrigen schwebenden Probleme betreiben , ins¬

besondere die Reform des Zolltarrses und den Ausbau des

Außenhandels .

Die Schwerz schützt
das Ansehen ausländischer Staatsmänner und Staats¬

einrichtungen .

Bern , 26 . März . Der Schweizer Bundesrat hat am

Montag eine Verordnung erlaffen , in der er zum Ausdruck

bringt , daß er die Beschimpfungen ausländischer
Staatsmänner und Einrichtungen durch die

marxistisch « Presse nicht mehr dulden werde .
Die neuen Bestimmungen gelten für Inländer . Durch die

kürzlich erfolgte Ausweisung des Rumänen He st ar , Lhes -

rebattenr Les „ Moment "
, der die österreichische Regierung

beschimpft hatte , hat der Bundesrat bereits dargetan , wie

er in Zukunft mit ausländischen Preffevertretern verfährt ,
die ausländische Staatsmänner und Einrichtungen be¬

schimpfen . Die sosott in Kraft tretende Ees - tzesbestimmuug
besagt :

Presseorgane , die durch besonders schwere Ausschrei¬

tungen oie guten Beziehungen der Schweiz zu anderen

Staaten gefährden , werden verwarnt . Bei Nichtbefol «

gung der Verwarnung wird ihr Erscheinen

auf bestimmte Zeit verboten „
Die Kanton « werden aufaefordert , Druckschriften , Bl ^ et

und ähnliche Darstellungen , die geeignet sind , die guten Be¬

ziehungen der Schweiz zu anderen Staaten zu gefährden von

der Ausstellung und vom Postvertrieb auszujchließen , vor¬

läufig zu beschlagnahmen und der Bundesanwaltschaft zu
melden , Li « beim Bundesrat Antrag auf endgültige Eu »

zishung stellt . Dasselbe gilt für aus dem Auslände etafl ?
führte Druckschristen mit der gleiche » Tendenz
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Wein berül
Breite am

feit entwickelt . Da sehen wir zum Beispiel ein , ergötzliches

Hochzeitspaar aus Trossingen im Württemberg,chm . <= te

bläit beim Tanzen die Mundharmonika unb tragt einen Rock

im Gewicht von 86 Pfund , in dessen Taschen ein paar Span -

ferkelchen verstaut sind , während er mit Zipfelmütze und

Rock des echten deutschen Michel geschmückt ich. Die Trachten

des evangelischen Schwaben find im allgemeinen einfacher

gehalten als die des farbenfrohen , katholischen Sudbaden .

Doch hat sich die Schwabentracht bis nach Siebenbürgen zu

Len Ausländsdeutschen duichaesetzt . Höchst lustrg berMrt die

groteske „ Narrenzunft
" von Oberndorf am badischen Neckar ,

chn Rivvoldsau fesseln besonders die mit bunten Bändern

besetzten Schürzen . 2m Glottertal , das durch fernen roten

Wein berühmt ist , geben die Sammetstreifen fe nach ihrer

Breite am Rock die Höhe der Aussteuer von 1000 — 500 RM .

an Entzückend die Brautkronen von St . Georgen mit

böhmischen Glasperlen . Historisch rnteresiant üre iLiformen

der Büraermiliz aus dem Revolutionsfahr 1848 . 5 ) ie aus -

tellunq zeigt so recht , welche Schätze noch auf dem Boden

»es deutschen Volkstums gehoben und geborgen werden

können .

Drohbriefe an Macdonald .

Spaziergänge mit Polizeibegleitung .

London , 27 . März . Nach dem arbeiterparteilichen „ Daily

Herold
" hat Ministerpräsident Macdonald neuerdings

Drohbriefe erhalten , mit denen sich die politische Polizei be¬

reits beschäftige . Aus den Briefen geht hervor , datz der

Schreiber die Gewohnheiten des Ministerpräsidenten sorg¬

fältig beobachtet . So erhielten sie genaue Angaben

über die Morgenspaziergänge Macdonalds tm

St .- 2ames -Park . Auch würden die genauen Stunden und

Minuten , zu denen Macdonald sich an dieser oder feuer

Stelle des Parkes aufgehalten habe , angegeben . Auf ferne

Spaziergänge zu verzichten , habe Macdonald abgelehnt . Auf

Drängen matzgebender Stellen habe er sich doch bereit ge¬

funden , künftig sich von zwei Polizisten , nicht wie bisher nur

von einem , begleiten zu lassen .

Kunst im neuen Deutschland fest im deutschen Volks¬

tum und in der Volksgemeinschaft verwurzelt ,

charakterstarke und lautere Persönlichkeiten fein sollen ., ^ m

übrigen sollen diejenigen Abiturienten , denen die Hochschul¬

reife nicht zuerkannt wird , dadurch nicht als allgemein

mindekbesähigt gekennzeichnet sein . Nicht minder als die

nur durch das Studium einer Hochschule zugänglichen Be¬

rufe bedürften die anderen Berufe der Tüchtigkeit , der Hin¬

gabe , der nationalen Zuverlässigkeit und der geistigen Auf¬

geschlossenheit .
Mit allem Nachdruck hebt deshalb der Minister hervor ,

datz keinesfalls die Anforderungen in den Reifeprüfungen

auf Grund der Erwägung zurückgehen dürfen , Lag für den

Zugang zu einem nichtakademischen Beruf geringere Lei¬

stungen gefordert werden könnten . Der von der Retchs -

regierunq angeordnete Eingriff in die Zulassung zum Hoch¬

schulstudium stelle lediglich eine Notmatz nähme dar , die

sich hoffentlich in nicht allzu ferner Zeit erübrigen werde ,

wenn der Zudrang zum Hochschulstudium in em angemesse¬

nes Verhältnis zu dem Bedarf der akademischen Berufe ge¬

treten sei . Ein Herabsinken der Anforderungen für ,
das er¬

folgreiche Bestehen der Reifeprüfung dürfe daher keinesfalls

geduldet werden .

Aus Aunst und Leben .

* Nassauischer Kunstverein . Unsere Regierung zeigt

unter der Führung Adolf Hitlers ein lebhaftes Bestreben ,

die verschütteten Quellen deutschen Volkstums wieder frei

zu legen . Wo strömten sie frischer und lebendiger als in den

llberlieferungen des Bauernstandes , der fa recht eigentlich

der Träger der Nation ist ? Ein gutes Stuck Vauernkullur

blieb in den schönen Trachten der stAsi Zeit erhalten .

Früber nahm man an . viele Eigentumttch ^etten tor -Bauent -

tracht seien als Erstarrung der grogsladtischen Moden auf -

zusassen . So sollte zum Beispiel der Reifrock eine Derstelne -

rung der in den 60er wahren des vorigen Jahrhunderts

blühenden Krinoline sein . 2n Wahrheit scheint sich die Sache

umgekehrt zu verhalten , und die Weste des Furstenbergi chen

Bes hat sich wahrscheinlich zum modernen ^ nokmg

weiter entwickelt . Aufschlüsse über derartige Kuliurfragen

berührt eine Trachtenausstellung , 'bie Stmfiatb

^ auffer - Zirk int Landesmuseum veranstaltet wurde .

Es handelt sich um sorgfältig ^ schnitzte und bekletdcte Holz¬

puppen , die vor gemalte landschaftliche HmtergrunLe ge¬

stellt wurden . Allerdings begrenzt der Kreis Zunächst em

enges Gebiet , nämlich Boden und Württemberg

worin sich allerdings eine grotze Vielseitigkeit unb Fa 8

» Ehrung eines jungen deutschen Dichters . Der preug .

Kultusminister Rust hat soeben dem Dichter Karl Benno

v Mechow den Preis der Harry -Kreismann - Stlftung

verliehen . Damit wird einem Dfthter der Kriegsgeneration

der sich durch fein bisheriges Schaffen — die Rome „ Das

ländliche Jahr
"

, „ Das Abenteuer
"

, „Vorforamer und die

Novelle „ Der unwillkommene Franz , als eine der stärksten

ününnnaen im deutschen Schrifttum erwiesen hat , eme

Ehrung von autzergewöhnlicher Bedeutung zuteil . Demi die

Varry-KttismannHtiftung, deren Preise , durch den preu -

niichen Kultusminister verteilt werden , dient satzungsgemag

dazm Spitzenleistungen auf dem Eesamtgebiet des kulturellen

Schaffens auszuzeichnen .

» Auslegung des Begriffs ^ geringfügige schmftstellerftche

Tätigkeit
" . Der Reichsverband Deutscher Schriftfttlle ^

Gau

L>esien -Nasiau weist daraus hm , dag der § 9 des Reichs -

kÄrt .
i« T - mS, - SWildUt « b

werden daher letztmals aufge,ordert , ihre Anmeldung unter

Darlegung des Grades der gelegentlichen schriftstellerischen

Tätigkeit dem Gau Hessen -Nassau des Reichsverbandes

Deutscher Schriftsteller , Frankfurt o . M ., Friedrich,tratze 36 ,

einzureichen .

Kein Rückgang der Anforderung an die Reifeprüfung .

Der Erlatz des preutzischen Kultusministers zur Aus¬

führung der Reichsvorschristen über die Beschränkung
des H o ch s ch u l z n g a n g e s enthält über die Verfahrens¬

bestimmungen hinaus noch beachtenswerte Ausführungen
über den Charakter dieser Matznahrae und die Anforderungen ,
die an die Abiturienten künftig zu stellen . sind . Der Minister

weist daraufhin , datz die geistige Befähigung allein

für die Zuerkennung der Hochschulreife nicht ausschlaggebend

jein dürfe , wenn auch selbstverständlich in dieser Beziehung

hohe Anforderungen zu stellen feien . Besonderes

Augenmerk sei bei der Auswahl vielmehr auch der

charakterifchen Eignung , Lauterkeit der Gesinnung ,

Festigkeit des Willens , Kameradschaftlichkeit , un 'bebtngte

nationale Zuverlässigkeit und Hingabefähigkeit int Sinne

der nationalsozialistischen Staatsauffassung zuzuwenden .

Nicht minder verdiene die körperliche Tüchtigkeit ,
wie der Besitz de Reichssportabzeichens , , owie die Be¬

währung im Geländesport und in den nationalen Verbanden

volle Berücksichtigung . Die für die Auswahl Verantwort¬

lichen werden sich stets von dem Gedanken leiten lassen

müssen , datz die Träger des Geistes , der Wissen,chaft und der

Das unruhige Spanien .

Valencia stundenlang ohne Licht . — Frecher Überfall auf

Kasseuboten in Barcelona .

Madrid , 27 . März . Valencia war infolge von

Sabotageakten der Elektrizitätsarbeiter stundenlang

ohne Licht . 2n der Nacht haben dann die Arbeiter der

Elektrizitäts - , Gas - und Wasserversorgung den Streik be¬

gonnen , der von bei Regierung als ungesetzlich erklärt wor¬

ben ist . Studenten des Technikums unb militärische Fach¬

truppen versuchen bie Betriebe zunächst notbürftig ausrecht -

zuerhalten .
In Saragossa brachten Syndikalisten vor einer

Polizeiwache eine schwere Bombe zum Zerknall . Sie wollten

so die Aolösung des Überfallkommandos insgesamt 25

Mann , töten . Die Bombe ging aber zu früh los . Ein Kmd

und ein Fuhgänger wurden getötet . Weitere vier Unbe¬

teiligte wurden schwer verletzt .

In Barcelona nimmt das Verbrecherunwesen zu . Kassen¬

boten eines Lichtspielhauses , die von mehreren Eeheimpoli -

S begleitet waren , wurden von Banditen überfallen . Die

er waren dem Eeldtransport in vier Kraftwagen ge¬

folgt und schossen plötzlich aus Maschinenpistolen auf die

Boten und die Polizisten , die das Feuer erwiderten . Zwei

Polizeibeamte wurden schwer und zwei Personen leicht ver¬

letzt . Die Verbrecher entkamen mit 20 000 Peseten .

Der Streik der Metallarbeiter in Madrid geht weiter .

„ Wer die Heimat liebt wie Du "
, dem Roman , der von Men

seinen Büchern die grötzte Auflage hat , festigte sich des Ver¬

fassers Bedeutung als Dichter der Ostmark . Da ihn die

Problemdichtung immer am meisten angezogen hat , gilt

ihm selbst der in einer beachtenswerten Auslage erschienene

Roman „ Peter Habichs Wandlung
" als fein bedeutendstes

Werk Dann liegen ihm noch besonders der Bekenntnis -

roman „ Stirb und Werde "
, sowie die beiden vielgele,enen

Werke „ Don Juans Erlösung
" sowie „ Und hatte der Liebe

nicht
" am Herzen . Sein Schaffensgrundsatz „ Wahre Dich¬

tung ist nichts anderes als der Ausdruck des innerlich Er¬

lebten " führte den Dichter autzerdem zur Herausgabe der

Lebensbücher „ Mehr Liebe "
, „Sonne ins Leben "

, „ yrieuben

des Lebens
" und „ Höchstes Glück der Erbenkinder , die rn

einigen hunderttausend Exemplaren verbreitet sind .

Wer Artur Brausewetter an der Schwelle seines

70 Geburtstages kennt , mit seinen Bestrebungen , sich zung

zu halten — er treibt täglich zwei volle Stunden Korper -

gymnastik , und oft sieht man ihn noch in der O |t }ee baden ,

wenn schon die Nooemberstürme durch das Land brauten

wer ihn aus seinem erinnerungsreichen Leben plaudern

härt , von Vortragsreisen , von Freundschaften zu grossen

Schau
'
pielern , der weitz , datz ihn das . bibluche Alter noch

nicht fchaffensmüde gemacht hat , und Lag )ein Werk noch nicht

abgeschlossen ist .

Wiesbadener Tagblatt
_______

Wiesbadener Nachrichten .

Führertagung der HI .

Hitler - Jugend und deutsche Jugend sind eins .

Am vergangenen Sonntag waren die Führet der HI .

Les Bannes 80 und der Jungbanne 1 , 2 unb 3/80 in Wies¬

baden im Paulinenschlötzchen zu einer Tagung zusammeit -

gekommen , bie durch bie Anwesenheit des Eebietsfuhrers
Kramer eine besondere Bedeutung gewann . Nach dem

Einmarsch der einzelnen Formationen unter Begleitung des

Jungvolk -Fanfarenzuges sprach Bannführer Sauer die Be -

grützungsworte . Er wandte sich u . a . gegen die Ansicht mancher

Kreise , datz der Kamps nunmehr beendet fei . Eine solche

Meinung sei irrig , denn für die HI . beginne erst jetzt bet

Als erster Reimer sprach Gebietsschulungsleiter R u b e r .

Er führte u . a aus : Die nationalsozialistische Revolution

war eine typisch deutsche Revolution , ohne Blut und

die Begleiterscheinungen anderer Revolutionen , da diese Re¬

volution vom Volke heraus kam . Wir schiften daher

heute zuerst die Führer , um alles S ch w a ch e u n d M o r s ch e

auszumerzen . Jeder mutz wissen , was Treue ist , was

Kameradsch aft heitzt . Die Heimabende rauften lebendig

sein und das Gesicht der Jugend tragen , denn die Jugend

hat ihren eigenen Ausdruck . _ , . .
Eebietsjungvolkführer H . Jung wandte sich sodann gegen

die Kräfte , die aus der bündifchen Bewegung zur HI . ge¬

kommen sind . Der a l t e K a m p f g e ist müsse auch heute

noch in jedem Jungen wach sein . Die Zukunft des deutschen

Volkes hänge von der Jugend ab . Ein einiges Deutsch¬

land , auch in der Jugend , das müsse das Endziel sein .

Anschlietzend sprach Gebietssührer K r a m e r . Er wies

auf das kleine Häuflein der HI . am Anfang des Jahres 1933

hin unb auf die grotze Menge , die heute in der Hitlerfugend

steht . Datz wir so viele heute in unseren Reihen haben , ge¬

nügt uns nicht . Wir müssen alle haben , auch bie katho -

lische Jugend . Rur eine Jugend mutz es rn Deutschland

geben , bie Hitlerjugend . Die Parole für 1934 ist .

Fanatisch , nationalsozialistisch , revolutionär wie tn den alten

Kampftagen . Aber erst bann wird der Kampf beendet sein ,

wenn das deutsche Volk zu 100 Prozent nationalsoztallstisch

ist . Er schloß eine Ausführungen mit den Worten : Sorgt

dafür , datz ihr nach einem Jahr der Schulung Zengins geben

könnt davon , datz ihr den Ruf verstanden habt , wieder em

neues Deutschland zu gestalten .
Mit dem Jugendlied und der Mahnung des Bannfuhrers ,

datz HI . und D2 . eins sind , schlotz die Kundgebung .

Den Nachmittag ließen sich die Wiesbadener Jungens

nicht nehmen , ihren auswärtigen Kameraden die Kurstavt

und ihre Sehenswürdigkeiten zu zeigen .

Beschränkung des Hochschulstudiums
eine Notmaßnahme .

— Die Jahresversammlung der Ortsgruppe Wiesbaden

im Volksbund Deutsche Kriegsgriibersürsorge fand Freftag ,

23 . d M . in der Aula der Studienanstalt am Adoft - Hitler -

Platz
'

statt und wurde eröffnet durch einen weihevollen Vor¬

trag des Mitgliedes Herrn Lehrer Simon aus der Orgel .

Daran anknüpfend gedachte der 1 . Vorsitzende , Herr .- ehret

Kapito , der Opfer des Weltkrieges und der nationalen Be¬

wegung , sowie der im verflossenen Jahre verstorbenen Mit¬

glieder der Ortsgruppe . Aus seinem Jahresbericht ent¬

nehmen wir , datz , trotz der noch auf uns lastenden .
Not die

Leistungen der Ortsgruppe nicht abgenommen , sondern sich

auf der seitherigen Höhe hielten . Die Straf ',ensammlung

fiel infolge des Winterhilfswerkes aus ; Biebrich schied tm

Laufe des Jahres aus der Ortsgruppe aus und bildet eine

selbständige Ortsgruppe . 5m Lause des Jahres übernahm

die Ortsgruppe die Patenschaft über den Krlegsgefangenen -

Ftiedhof St . Pierre d ' Oleron Charente Jnferieres ; beften

Ausbau wohl im Laufe dieses Jahres vollendet werden

wftd Der Kassenbericht schlotz in Einnahmen und Ausgaben

mit 2812,80 RM . gegen 2817,09 RM . rm Vorfahre , der ab¬

züglich der gelingen Verwaltungskosten der allgemeinen

Kriegsgräberfürsorge zugute kam . Das Mitglied Herr

A dktt erstattete Bericht über seine Erlebnisse gelegentlich

einer Fahrt durch Frankreich und Belgien tm vorigen

Sommer . Mitglieder , welche gesonnen sind , die Etaber der

Ihrigen zu besuchen , wollen sich bei dem Vorstand bet Orts¬

gruppe melben . Nach einem kurzem Bericht über bie Vunbes -

tagum und die neue Organisation des Volksbundes der

ebenfalls im abgelausenen Jahre eine erhochte Leistung zu

verzeichnen hatte , und nun auch nach einer Übereinkunft mit

bei ? polnischen Regierung dort jetzt seine Arbeit mit Freuden

beainnen kann schlotz der Vorsitzende seinen Bericht , datz auch

die Ortsgruppe im neuen Jahre ihre Arbeit fortsetzen werde

zum Ruhme Deutschlands und zur Ehre unserer gefallenen

Brüder , auf deren Opfertod das neue Reich unb fern - Zu¬

kunft sich gründen .

— Die Basler Mission veranstaltetd am Montagabend

im großen Saale des Evang . Vereinshauses unter Vorsitz

v7n Missionar G e i s l i n g e r eine F r a u e n ra i s s r o n,s -

Versammlung . Nach begrützenden Worten unb Gin =

gangsgebet des Vorsitzenden sprach Frl . Knaben Ich uh ,

die Leiterin des Missionsschwesternhauses rn Baftl übet das

Thema - Vom Lohn seiner Schmerzen , und gab tn Würdi¬

gung der
'

tiefernsten Arbeit der Basler Mission vor allem

anschauliche Bilder aus dem Wirken des Frauenmlsftons -

vereins . Alle Mission , so führte die Rednerin auf Grund

ihres langjährigen Erfahrungslebens aus , kann nur bestehen ,

wenn sie ruht im Vaternamen Gottes , Ler Vergebung Gottes

in dem hingebenden Opfer des vollen LebenselNsiches für

die heilige Sache der Verkündigung des auf Golgacha ge¬

storbenen Heilands . Das Opsern des eigenen ^ chs fordert

Verantwortung für Volk , Rasse , Sippe , auch _ " er

Mission , weil diese auch nach ihrer Erfahrung und Ausiassung

gottgegebene Grenzen kennt . Die Rednerin flocht
^

M
—

ihn

Artur Vrausewetter .

Zu seinem 70 . Geburtstag am 27 . März 1934 .

Stolz darf Artur Brausewetter an seinem 70 . Geburts¬

tag auf sein Werk zurückblicken ; ist er doch für den deutschen
Nordosten nicht nur , was Gustav Frenssen für den deutschen

Nordwesten bedeutet , sondern darüber hinaus in Beruf und

Berufung seit jeher eine Stütze des vom Osten bedrohten

Deut chtums . Erst vor kurzem hat er sich entschließen können ,

sein Amt als Archidiakonus an der , Marienkirche in Danzig

aufzugeben und aus dem schmalbrüstigen Pastor ^ us tn der

Frauengasfe , von dem er in seinem Roman „ Dw Sterne

luaen nicht " sagt , datz es „ mit einem alten Bet Mag vet -

Sra , schmalfrontig unb hochgiebelig im Schatten der ge -

waltigen Kirche liegt
"

, in ein neues Herrn rn Danzig zu

ziehen , um dem bedrohten und zerrissenen deutichen Osten

bis zu seinem Lebensabend treu zu . bleiben . Damit hat

zwar die gewaltigste Kirche des deutschen Ostens von . der

Brausewettet einmal sagte : „ Sie war deut >ch, so lange ihre

Geich chte reicht und wird deutsch bleiben trotz aller List und

rüde chrer Feinde so lange deutsche Herzen tn ihr schlagen

i7nh kümmerst einen ihrer namhaftesten Hüter verloren ,

aber bÄutjdie Osten behält doch seinen bodenständigsten ,

meistgelesenen Dichter .
vrausewetter mit

dilzivlinierter Arbeitskraft in das von ihm so geliebte Land ,

in 3hip
‘

Welt feinet Dichtung , in das ländliche Dasein und

oestllstbaftliche Le ^ n des deutfchen Ostens , auf dessen Boden

LlNe Nonen werden lätzt . Und niemand , auch nicht ein¬

mal keine Frau erfährt etwas Näheres von den Planen ,mal fetne a , 1 , r ^ a5 vollendet ist . Der

kernige Erdge ^ ch oltpreutzischer Kultur nährt und . befruch -

4! ; Att fXB & hotien Ciebe zu seinem Land und innerstes
» » s *

ioate er doch selber einmal , dag feine Seele tm Lande mut -

L ? Der Dichter ist auch
Mhlieben der et m seinem Berus war , venn er ge -

niM allein mit Worten , sondern vor allem mit bet

Ä zwsi ^ t ihn zu einem ernsthaften , tiergebenben

ninate deshalb einmal von sich : „ Nie ist mir

A Mn Lw^ s von selber gekommen . Altes mutzte schwer

mand hat mit je in irgend emei ^ t geholfen .

Brausewetter wurde am 27 . Marz 1804 tn viemn

se 'b °
5m

’
Jahre 1898 erschien unter dem Verfassernamen

Artur SeÄttBrÄe ^ etLrs erstes Buch ^ lückundande

Novellen
"

, "dem bald einige Romane wie „ Der Ar men Pastor

^ Det Staatsanwalt
" unb „ Zwei Welten fo . gten .
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Kurze Umschau .

Der Austausch bet Ratifikationsurkun¬
den zu bet Vereinbarung vom 21 . August 1933 zu der Zu -

satzvereinbatung zum deutsch - tschechoslowakischen Wlttschafts -

abkommen hat am 12 . März 1934 stattgefunden . Damit tritt

die Vereinbarung , die auf Grund bet Verorbnung vom

21 . August 1933 ( Reichsgesetzblatt 2 , Seite 533 ) vorläufig

angewendet wird , am 27 . März 1934 endgültig in

Kraft .
+

Der apostolische Nuntius in Berlin , Monsig¬

nore Otsenigo , wurde am Montagfrüh vom Papst

empfangen .
*

Der bedeutendste Führer der Araber in Palä¬

stina , Musa Kasim Pascha , ist am Montag ge¬

storben .
*

Die Agentur Judo Pacific meldet aus Schanghai ,

datz der türkische Prinz Abdul Ä er int in chine¬

sisch Turkestan eingetroffen ist , wo et einen

selbständigen mohammebonischen Staat er¬

richten will . Man behauptet , batz bet Prinz das Werk -

seug bet japanischen Politik in chinesisch Turkestan

sei . ___________________________________
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Schultore schliehen sich .

. . . und das Tor des Lebens tut sich auf .

— Kasseuschluß bei der Wegwag . Die Kasse der Wasser - ,
Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden AG . bleibt Donners¬
tag , den 29 . und Samstag , den 31 . März 1934 , wegen der
jährlichen Bestandsaufnahme geschlossen .

— „ Dietrich Eckart , sein Leben und Werk . " Am Don¬
nerstag , 29 . März , abends 20 .30 Uhr spricht im Hause der
Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße 49 , Kreisbildungs -
wart Pg . Hans H . Gotthardt vom Deutschen Arbeiter¬
verband des graphischen Gewerbes über dieses Thema . Die
Feierstunde für den großen völkischen Dichter und Kämpfer
wird von künstlerischen Darbietungen umrahmt sein

und Madels , die vielleicht noch vor einem Jahr ein wenig
beklommen in die Zukunft schauten , die bedrückt einander
fragten : Wo soll für uns noch ein Platz im Leben frei fein9
— diese Jugend erlebte es , wie eine Million arbeitsloser
Menschen nach der anderen wieder eingegliedert wurde in
den großen Arbeitsprozeß , wie mit eisernem Wollen Arbeit
für das deutsche Volk aus dem Boden gestampft wurde . Es
war ein großes Jahr , das wir erlebten , ein Jahr , das jeden
einzelnen wieder stolz werden ließ auf die deutsche Arbeit .
Es war aber auch ein Jahr , das der kommenden Generation

Verhütet Unfälle !

„ Achtung , Achtung ! . . .

Die Arbeitsschlacht schafft weiteren Millionen
Volksgenossen Arbeit und Brot . Die seit langem
ungewohnte Arbeit kann Anlaß zu zahlreichen lln -
glucksfällen werden !"

Die meisten Unfälle könne » vermieden werden , da sie
durch leichtsinniges oder unzweckmäßiges Ver¬
halt e n des Menschen hervorgerufen werden . Das gilt be¬
sonders von zahlreichen Unfälle « durch Herabfallen von
Leitern , Treppen , aus Luken usw . Sie könnte » vermieden
werden , wenn jeder sich die Leiter ansähe , bevor er sie be¬
steigt und nicht überstürzt die Treppe hiunnterjagte . Ein
falscher Tritt kann dir das Genick brechen . Darum sei
achtsam !

Wieder einmal steht Ostern vor der Tür , und wieder
3tu&4In.b stürmt die Schar der Schüler hinaus

Mr ?* L ^ oenrie .15eit ’ En nicht gerade durch ein gar zuschlechtes Zeugnis em Tropfen Bitterkeit in die aroke
Ln reu ^ fällt . Fast alle haben fle ja ihr Bestes gegeben ,

IeUe .!L ^ >en mit Hochdruck gearbeit , so daß

denkst metten *̂ a en b ° ch 'bas Klassenziel erreicht wor -

Hinter vielen aber schließt stch heute das große Schul¬tor zum letzten Male . Wir alle erinnern uns wohl noch

Wiesbaden - Biebrich .

^
® '^ QnKrahl2 ber SA . - Reserve I vom 14 . Sturm

harren stch am vamstagabenü zu einem Kamerad -
l t s a b e n d im Saalbau „Schützenhof "

eingefunden .
” on Kameraden ausgefuhrre Schrammelmusik spielte

—chlagermeloüien . Kamerad Otto Faber hatte mit einigen
gut Viedergegebenen Mundartvorträgen starken Erfolg .
Sangerkameraden des Sturms brachten Im Feld des
morgens früh "

von Eh . Burkhardt und „Äbenöständchen "
von Schiebolt Zu Gehör . Mit dem für vierstimmigen
Mannerchor von Fred Raymond vertonten Schlagerlied
„ Komm trink und lach am Rhein "

, errangen sie einen Son -
dererfolg . Dr Stetter erhielt für seiiie Jodleroorträqe
reichen Beifall Kamerad Hans Schmidt bot humoristische
Vortrage von Otto Reutter u . a . Auf vielseitigen Wunsch
fangen die Sanger nochmals das Raymondsche Schlagerlieb
und ein „ Weinlied " Kamerad Hans Schmidt war am Flügel
ein sicherer Begleiter .

Die Eheleute August Albert und Frau Auguste , geb .
Seilheimer Hopsgartenstraße 10 . feiern heute das Fest der
silbernen Hochzeit .

1 Paket „ Sil in kleinen Päckchens 1 schwarzes großes
Portemonnaie mit Geld ; mehrere Schlüssel ; 1 Taschenmesser
^ lnrFeru3u (L^ { <Iuf € n : 1 braun - und wcitz -
gefprengelter Jagdhunö , Rude ; 1 verraßter For Rüde ,
schwarz und weif ; ; 1 verraßter Schäferhund , Rüde , schwarzund weig ; 1 langhaariger brauner Teckel , Rüde ; 1 sogen .Samtats ^ utib , Rude , schwarz und gelb ; 1 angefahrener ,lel <A verletzter Teckel , Rude , schwarz ; 1 hellbrauner Schäfer -
yuno .

Hohes Alter . Am 28 . März begeht Frau Maria
Hofmann Wwe ., Riehlstraße 15 , 3 . Stock , ihren 90 . Ge¬
burtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Der Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Mittel hattedie Vereinssührer der Vereine Sonnenberg und

Rambach zu einer Besprechung wegen der Saarkund -
« Fb u ng ^

am zweiten Osterfeiertag in das Gasthaus
s - <Se mu ^ e eingeladen . Nach einleitenden Worten über
die Bedeutung der Saarabstimmung entwickelte er das Pro¬
gramm dieser Kundgebung . Der Saarverein trifft am
Sonntagabend in Wiesbaden - Rambach ein . Am zweiten
Feiertag 1,30 Uhr nachmittags versammeln sich die Orts -
vereme Sonnenbergs auf dem Rathausplatz und diejenigen
Rambachs in Rambach , marschieren in geschlossenem Zug
zum Sportplatz Rambach , wo eine eindrucksvolle Kund¬
gebung vor dem Fußballspiel zwischen Sonnenberg -Rambach
und dem Saarverein stattfindet . Der Vereinsfuhrer des
<fustballoereins Sonnenberg -Rambach machte noch Mitteilun¬
gen über technische Einzelheiten . Der Ortsgruppenleiter
machte noch aus die Verfügung aufmerksam , wonach bis zum13 - eines leben Monats , die Veranstaltungen des nächsten
aWonats bet der Orstgruppe gemeldet sein müssen .

Wiesbaden - Igstadt .

OQ
Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Mittivoch ,28 . Marz , die Eheleute Theodor Renneiße « und Frau

August « , geb . Eobel .
°

Zn die Osterferien !

diesen Madels und Jungens an : Die Zeugnisse sind gut ausgefallen Nun kann man^ ert und freudig m die Osterferien gehen , die ja der Osterhase durch seine Gaben noch be !
sonders verschönt .

junger Berufsanwärter die Zuversicht gab , daß ihr Vater¬
land für alle Platz habe , dag es aufwärts gehen werde und
dast auch für sie alle , die da arbeiten wollten .

'
auchArbeit da fein werde ! '

Schulschluß ! Es ist der erste große Lebensabschnittdes jungen Menschen , der ia auch in vielen Fällen noch mit
der Einsegnung zusammenfällt ! Und es ist ein Tag da die

OTI? den Eltern auf den jungen Meiftmcn
selbst übergeht . Frei sein — das ist ein Begriff der sich bald

Emem anderen Lichte zeigt als - er zuerst erfaßt wurde .Denn nicht „ frei wovon ? "
sondern „ frei wofür ? "

heißt das
Problem . Sehr bald tritt die Tatsache der nunmehr über -
wundenen Schuljahre in den Hintergrund und sehr bald
lautet die Forderung des Lebens : D u b i st f r e i z u a l l e n

und allen guten Taten , deren du
fahlgblst — also leiste etwas und vollbringe Taten

Wer vom Leben erwartet , daß es als eine Reihe qe -
mutlicher und beschaulicher Tage dahingehe , der kam ein
Jahrhundert zu spat auf die Welt . Taten verlangt die Zeit
Taten verlangt sie ganz besonders von den jungen Menschen

'

die in zehn und zwanzig Jahren der Kern
'

des deut¬
schen Volkes sein werden . Möchten sich alle unsere
Jungens und Madels , die heute ins Leben hinausgehen , be -

13 9 zum P ^ohle von Volk
und (Staat !

ütt Ins , ba wir auch einmal vor bcr schule stunden und
wußten , nre mehr kehren wir hierher zurück .Vor dem Schuler , der heute endgültig die Schule verläßt ,

. nun das Leben , liegt die Zukunst als ein großes
Geheimnis , das erst enträtselt und erobert werden will
-llsas wäre weniger verwunderlich , als daß der Schüler zu¬
nächst einmal die goldene Freiheit empfindet ! Unfaßbar
geradezu erscheint es daß man diesmal die Schritte heim -
warrs lenken darf , ohne einen Haufen von neuen Hausauf -
Zaben nutsich zu schleppen , ohne bedrückt an den benor -
L „ rn ? ^n Aussatz zu denken , an die knifflige Mathematik -
ardelt , der scheinbar überhaupt nicht beizukommen ist , an die
brandenburgischen Kurfürsten oder die Entdeckung des Süd -
P0,1,5

'- N ' cht auszudenken , daß jetzt die Zukunft
'
von einem

felbjt abhangt , dag ungeahnte Möglichkeiten offenstehen und
der junge Mensch nun daran gehen soll , das Leben zum e l st e r n .'

Es ist keine Frage : in diesem Jahre verläßt eine hoff -
nungsjreudigere Jugend die Schule als es in den vergange¬
nen wahren der Fall war . Noch im vorigen Jahre , als aller -
Sings schon das neue junge Deutschland geboren war , lag
vieles im Ungewissen . Man hoffte , man

'
glaubte , daß es

nun besser wurde , aber es war dennoch nichts gegen heute ,da das erste erfolgreiche Jahr des
'

großen
Wiederaufbaus hinter uns liegt . Unsere Jungens

— Neue Einstellungstermine im Arbeitsdienst . Es be -
steht immer noch Unklarheit über die Einstellungstermine
im Arbeitsdienst . Ursprünglich sollten die Einstellungen
nur zum 1 . eines jeden Monats erfolgen , wobei der Melde -
schlng auf den 15 . des Vormonats festgelegt war Da sich
diese Einrichtung als untunlich erwiesen hat . erfolgen jetzt
die Einstellungen zum 1., 10 . und 20 . jeden Monats Um
eine weitere Erleichterung bei der Einstellung möglich zu
machen , werden Versuche mit sogenannten „ Amts tagen

"

angestellt , das heißt , zu einem festgesetzten Zeitpunkt werden
in den Orten , die durch ungünstige Verbindung oder durch
Stoße Entfernungen vom nächsten Meldeamt getrennt sind ,die Einstellungen der ADW .

'
s vorgenommen , indem sich

der Meldestellenleiter und sein Gehilfe an diesen Ort be¬
geben . Wann und wo solche Amtstage stattfinden wird
jeweils ortsüblich bekanntgegeben . Zunächst sollen im Monat
drei solcher Amtstage vorgenommen werden .

— Versuchter Einbruch . In der Nacht zum Sonntag be¬
gab stch ein Mann , der sich mit seiner Frau in einer Wirt¬
schaft in der Adlerstraße aufhielt , auf erschwertem Wege in
die Privatwohnung der Wirtin , um einen Gelddiebstahl
auszuführen . Er wurde aber von der Wirtin überrascht wo¬
bei er tätlich gegen dieselbe wurde . Die Überfallene wehrte •
sich aber , worauf er flüchtete . Er wurde aber bald darauf
jestgenommen und am nächsten Tage dem Amtsgericht zuge¬
führt . Seine Ehefrau , die sich , während ihr Mann die Tat
ausführen wollte , im Wirtslokal aufhielt , wurde ebenfalls
festgenommen , dann aber wieder entlassen .

— Diebstähle . Am 21 . März wurde von einem Liefer¬
wagen auf der Fahrt durch die Stadt ein Karton mit
o0 Paketen „ Sil " von der Firma Henkel u . Co . , Düsseldorf ,
gestohlen . — Am gleichen Tage oder in der vorhergehenden
Nacht wurden aus einem Umbau in der Mainzer Straße
vier . Treibriemen gestohlen . Es handelt sich um folgende
Grogen : 5,90 Meter Länge und 20 Zentimeter Breite . 4,20
Meter Länge und 8 Zentimeter Breite , 7,20 Meter Länge
uub 8 Zentimeter Breite , 4 Meter Länge und 6 Zentimeter
Breite . Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch vertrau¬
lich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei .
Zimmer 36 .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 19 . bis
- ? • Marz b . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi -
oiums abgeliefervbzw . angemeldet : Gefunden : 1 grau -
oraune Handtasche mit Reißverschluß ; 1 Autorad ; 1 Fahr -

Nahmen , gelbe Felgen ; 1 verchromte Arm -
- Fahrrad , Marke Opel ; 1 braunlederne Akten -

taiajc , 1
-Heines braunes Portemonnaie mit geringem Geld¬

betrag , o RM . in verschiedenen Münzen ; i Nickelkneifer ;
< Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ;

Rosenkranz aus Glasperlen ; 1 Damen -
fahrrad „ Burggraj Nürnberg "

; 1 grauledernes Handtäschchen ;
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jb^ T ' bstunbe Beispiele aus dem Missionsleben und seinerGeschichte ein , sie sprach auch von dem Gefühl der Verlassen¬

den Mission
"
» ? der Mission für Leib und Seele , die

h !? wJs ' 1 ° " ar Drohen . Pjarrer von Bernus dankteder Rednerin und sprach das Schlußgebet . Missionar Geis -

Vmel • ' S1 * b - - in

- Der Christliche Verein junger Männer veranstalteteam Sonntag , tm vollbesetzten Saale seines Heims eineP a s s i o n s f e i e r . Die abendliche Feierstunde unter Oei -
Ä .

E Lehrer Müller stand im ersten Teil unter demMotto : „ O Haupt voll Blut und Wunden " im zweiten unf ?
dem Leitsatz : Äehe , das ist Gottes Lamm/

! ^
Daran an¬schließend hielt Lehrer Muller die Ansprache . Es wirk -

em Streicyquartett unter Leitung von Herrn Robert
Schellenberg , ein gemachtes und ein Männerquartett , zusam¬
mengesetzt aus Mitgliedern und Freunden des Vereins mitferner Herr Kimbel als Tenorsolist , begleitet von Fraulein
St1 ; „ „^

erke von 3 . 6 . Bach , Haydn Prätorius und Korn -

W ?ng barqt5o
™

n
' lle : wurde in guter Aus -

beitsjront zu der Änderung des Nachtbackoerbotes ergibt sichaus einer Äußerung , die der „ Deutsche Nahrungsmittel -arbeiter veröffentlicht . Auf Grund von Rückfragen beim
ÄST ’ te wird festgestellt , daß nach wie vordie achtstündige Arbeitszeit strikt einzuhalten ist . Über¬
stunden zu vermeiden und stattdessen Erwerbslose einzu -fc ? ens: ? -ttt ^ wtzu berufenen Kreisen werde cs Vorbehalten

Wachen , daß die Maßnahme der Reichs -

Vorschu ? zu
'
leisftn .

" liberalistischen Profitsstcht

^ ^ ^ ^ ^ Zeitkontrollbücher im Fleischergewerbe . Eine
Kontrolle der Arbeitszeit wird am 1 . Mai im

deutschen Flelschergewerbe eingeführt . Jeder Fleisches
I |* ® tunb der neuen Tarifordnung ver -

p .Ntet in seinem Betrieb für alle weiblichen und männ -
^ L ? ? E' tnehmer einschließlich bet Aushilfen Arbeits -

“ n / ' wer sichtbaren Stelle am Eingangoer Arbeitsstätte aufzulegen . Jeder Beschäftigte , außer den
Hausangestellten

^ ist verpflichtet , täglich persönlich den Be¬
ginn und das Ende der Arbeitszeit und die Paulen einzu -

Form
"

geahnbe
" ' $ Angaben werden in schärfster

.
~ ® «tpfänbung des Scheckguthabens nicht zulässia . Der

ReichspostmlNister teilt eine Änderung der Postscheckordnunqmit . Danach ist die Abtretung ober Verpsänbung des Gut -
habens durch den Postscheckkunden nicht zulässig . Des
weiteren ist der Scheck aus dem Amt zur Einlösung vorzu - I
legen, , das bas Äonto des Ausstellers führt . Es kann die
Sfe ® ablehnen , wenn die Scheine erst nach Ablauf der
gesetzlichen Vorlegungsfrist eingereicht werden . Die Ände - I
tun gen treten am 1 . April in Kraft .

~ Änderung bei Vorzeigung der Postaufträge . AufGrund des Gesetzes zur Vereinfachung und Verbilligung der
Verwaltung hat die Postordnung einige Änderungen er - I

ist unter anderem jetzt bestimmt worden : Bei
Postauftragen zur Geldeinziehung wird auf Verlangen eine
hebentattge Frist gewahrt , die vom Tage nach der ersten I
Vorzeigung oder dem Versuch an rechnet . Bei Postaufträgen
zur Annahmeeinholung kann der Bezogene verlangen , daß^ hm Mr Wechsel am Tage nach der 1 . Vorlegung nochmals I
gebracht wird . Ist die Einlösungs - oder Annahmefrist ver -
langt , so werden die Aufträge zur Geldeinziehung , falls sie
nicht vorher emgelost . werden , am letzten Tage

'
der Frist ,

Postauftrage zur Einholung am Werktage nach der 1 . Vor - I
legung nochmals gezeigt und sofort zur

'
ückgesandt , falls die

Annahme verweigert wird . Postprotestaufträge , außer denen I
mit Sichtwechsel , werden am 1. Werktag nach dem der
Zahlung vorgezeigt und , wenn die Summe nicht gezahlt
wird oder Mr .Vorzeigeversuch erfolglos blieb , bei der Post
bis zum Schluß der Schalterstunden zur Einlösung bereit I
gehalten . Sichtwechsel werden an dem in der Karte ange¬
gebenen Tage und , wenn die nochmalige Vorzeigung ver - I
langt wird an dem folgenden Werktag vorgelegt . Der
Protest wird vor Ablauf der Vorlegungsfrist erhoben . Die I
Änderungen treten am 1. April in Kraft .
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Wiesbaden - Bierstadt .

furch Freud e "
. Das bewies wiederum am Sonntag der

iis auf den letzten Platz besetzte Saalbau „ Zum Bären "
.

Aus dem Beremsleben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

ledigt .

Das Autounglück bei Laubenheim .

der älteste SA .- Mann in Bad Kreuznach und damit einer Eisenkrämer aus

Kreisschulungsleiters von v . . .

lamp , über „ Die deutsche Gerichte

Die NS . - Volkswohlfahrt rüst Dich !

Werde Mitglied !

NSBO . - Amtswalterrurse im Unter -

taunuskreis .

Gröger Beliebtheit erfreuen sich die Konzertveran -

ßaltungen der N S V O . - Ee me i n s ch a f t
, „ Kraft

Die neue Arbeitsschlacht im rhein - mainischen
Wirtschaftsgebiet .

Öffentliche Arbeitsbeschaffung und Förderung der Privatinitiative .

Der Rhein - Mainische Industrie - und 1

Handelstag , Sitz Frankfurt a . M „ erlägt folgenden
Ausruf :

Mit dem 21 . März tritt die größte Wirtschaftsschlacht ,
die jemals ein Volk um Sein oder Nichtsein schlug , die

Arbeitsschlacht der deutschen Volksgemeinschaft , in ein

zweites und entscheidendes Stadium . Die gewaltigen
ideellen und materiellen Güter und Kräfte , mit denen der

junge Nationalfozialismus das deutsche Volk in Wochen und

Monaten unserer Revolution bewaffnete , werden in macht¬
vollem Einsatz ihrer Schlagkraft beweisen . Galt cs im vori¬

gen Jahre , in dem völlig erstarrten Organismus der Volks¬

wirtschaft neue Leben zu erwecken , so wird es die Ausgabe
dieses Jahres sein , die einzelnen Glieder der Wirtschaft Jo
funktionskräftig zu machen , datz sie , vor g r ö tz e i e A u f -

gaben gestellt , auch int Stande sein werden , diese zu lösen .
Das Jahr 1934 kann auf die unmittelbare öffent¬

liche Arbeitsbeschaffung noch keinesfalls ver¬

zichten . Es gilt int rhein -mainffchen Wirtschaftsgebiet
1 . die int Reinhardt - Programm vorgesehenen

und durch „ Df .fa
“ und andere Kreditinstitute genehmigten

Arbeiten erfolgreich durchzuführen .

2 . Mit besonderer Aufmerksamkeit werden wir uns auch
in diesem Jahre den Straßenbauprojekten zu¬
wenden müssen . Der Bau der Main -Neckar -Bahn wird mit
unverminderter Intensität vorangetrieben und die Arbeiten

für die Reichsautobahn Köln -Frankfurt a . M . sollen alsbald
in Angriff genommen werden . Es ist wünschenswert und

notwendig , den Ban von etwa 40 — 50 Kilometer gleichzeitig
ins Auge -zu fassen . Mit dem Fortschreiten der Arbeiten an
der Fertigstellung der Autobahn werden wir dann allmählich
darangehen müssen , um die Autobahnachse Mainz — Wies -

bade n — Frankfurt — Offenbach — Hanau — -Aschaffenburg ein

Netz von Zudringerstratzen spinnennetzartig herumzulegen .

Neben diesen größeren Verkehrsstratzen ist auch die

Pflege kleinerer Durchgangs - und sonstiger Zubringerstratzen
eine dringliche Aufgabe der Gegenwart .

3 . Wir werden des weiteren umfangreiche Arbeitsmög¬
lichkeiten durch ein großzügiges Siedlungsbaupro¬
gramm und durch die Inangriffnahme der Altstadffanie -

rung schaffen .
Größere Beachtung aber als die unmittelbaren Arbeits -

befchaffungsmaßnahmen sollten im Jahre 1934 die mittel¬
baren Arbeitsbeschaffungspläne besitzen . Die bei dem Rhein -

Mainischen Earantieverband gezeichnete Garantie in Höhe
von 2,5 Mill . R .M ., von der erst etwa 300 000 M . in An¬

spruch genommen worden find , wird es ermöglichen , noch
zahlreiche private Arbeitsbeschaffungsaufträge zu finan¬
zieren . Der Rhein - Mainische Earantieverband soll dafür
Sorge tragen , daß die Kreditgewährung nicht mehr nach
veralteten , unzulänglichen , lediglich auf Sicherheit bedach¬
ten ban -kpolitischen Gesichtspunkten erfolgt , sondern nach
Richtlinien , welche die Persönlichkeit des Kreditsuchenden ,
seine Anständigkeit und feine Fähigkeit in den Vordergrund
stellen . Nicht mehr die Bilanz allein ist die Richtschnur für
die Leitung der Kapitalien , sondern vornehmlich die Erfolgs¬
rechnung und das Urteil nationalsozialistischer Geschäfts¬
freunde .

Gleiche Grundsätze müssen für die Kreditgewä h -

rung durch die Banken gelten , wenn diese ihre natio¬
nale Pflicht , die Privatinitiative zu fördern , an der Wieder¬

ingangsetzung stillgelegter Betriebe und der Steigerung des

Beschäftigungsgrades arbeitender Unternehmungen tatkräf¬

tig mitzuwirken , erfüllen wollen . Irgendwelche pessimistische
Zurückhaltung ist in gegenwärtiger Zeit durchaus unange¬
bracht und mit dem Streben des Nationalsozialismus auf
Unterbringung aller arbeitslosen Volksgenossen unver¬
einbar . Nur sinnvoller Aufstieg und vertrauensvolle Hoff¬

nung auf den Wiederaufstieg Deutschlands führen uns

bergan .
Was die Höhe der Kreditkosten betrifft , so sollten die

Banken dem Beispiel der privaten Lebensversicherungs -

Gesellschaften folgen und eine Senkung des Zins¬

fußes ehestens in die Wege leiten .

Hand in Hand mit der privaten Forderung der Arbeits¬

beschaffung aber wird die mittelbare öffentliche Arbetts -

beschaffung einherzugehen haben . Die Versorgungswirt Schaft

zum Beispiel darf ihren Preisen nicht mehr den Charakter

überhöhter indirekter Steuern verleihen , sondern wtrd sich

mehr und mehr zum Kostendeckungs -Prinzip bekennen müssen

und es dem Fiskus überlassen , die u . a . dadurch 1) eraorge¬

rufene Steigerung des Einkommens steuerlich unmittel¬

bar zu erfassen . , r .
Arbeitsfördernd ist auch eine Reform der heute so sehr

drückenden Realbesteuerung . Hier ist besonders dm

Überlastung des bodenständigen , nicht international beweg¬

lichen , int Haus - und Grundbesitz investierten Kapitals ,
ab¬

zubauen . Fast alle Kredite , die in einem Lande gegeben sind ,

beruhen schließlich auf dem Wert von Grund und Boden .

Die marxistische und konsumfeindliche Überbesteuerung des

Grundbesitzes hat zu einer Vernichtung der Werte geführt ,
die sehr viele andere Steuer - und Einnahmequellen zum

Versiegen gebracht hat . Eine weitsichtige Reform konnte

hier vielleicht noch größere Wirkungen haben als die Kraft -

fahrzeugsteuerreform und doch durch ein Mehrer geb nis bet

anderen Steuern den Ausfall wettmachen . Maßgebend muß

hier der Gedanke fein , daß der Hausbesitz als Ganzes einer

der größten Auftrag - und Arbeitgeber der wirtschaftltch

tätigen Bevölkerung ist .
Großzügige Kreditgewährung , Tarts - und Steuer¬

senkung sind geeignet ourch die dadurch einsetzende Produk -

tions = und llmsatzsteigerung eine beträchtliche Kosten¬

senkung , die sogenannte Kostendegression , herbeizufuhreit .

Sie finanziert den Wirtschaftsauffchwung und rechtfertigt

das vorangegangene Wagnis des Kreditgebers und des

Steuerfiskus in jeder Weise . Jede Berechnung des mut¬

maßlichen Kredit - und Kapitalverbrauches sowie der steuer¬

lichen Wirkungen des künftigen Konjunkturaufschwunges

mutz pestimistisch und sachlich falsch ausfallen , wenn sie nicht

diesen großen Kapitalbildungsfaktor der Aufschwungsperiode
mit in die Rechnung einbezieht . Wegen der sehr starken

Rationalisierung und des gegenwärtig durchschnittlich
immer noch geringen Beschäftigungsgrades der deutschen

Volkswirtschaft ist die Auswirkung der eigenen innerbetrieb¬

lichen Kapitalbildung durch Kostendegression als sehr be¬

deutend zu veranschlagen . 3m Gegensatz zu allen inflatori¬

schen Kapitalschöpfungsversuchen liegen hier die eigentlichen

Finanzierungs - und Steuerquellen für einen kommenden

Aufschwung . , v
Der Kostendegression in den Betrieben als der inner¬

betrieblichen Gewinn - und Kapitalquelle entspricht die Aus -

gabendegression in den öffentlichen Haushalten , die sich in

dem Sinken der Erwerbslosenlasten und in dem Steigen der

Steuereinnahmen zeigt . Eine wesentliche Belebung der

Privatwirtschaft kann nicht ohne eine positive Umstel¬

lung der öffentlichen Haushalte auf das ent¬

sprechende Wagnis durchgeführt werden . Kein Unternehmer
aber auch nicht der Staat darf , wenn er feine Volks - und

betriebswirtschaftliche Aufgabe richtig deutet , angesichts der

geschilderten Lage ein solches Risiko der Kosten - , Lasten - und

Steuersenkung scheuen .
Der vom Winterhilfswerk der verflossenen Monate ge¬

lieferte Beweis : „ Auf jeden einzelnen Volksge -

n o s f e n k o m m t e s a n !" gilt auch für die jetzt beginnende

Frühjahrsschlacht . Jeder Volksgenosse , sei er Führer oder

stehe er in der Gefolgschaft der Betriebe , muß auf seinem

Platze feine Eemeinschastspslicht erfüllen .

Noch niemals hatte der wagende Unternehmer so
viel Aussicht auf Erfolg , noch nie durfte der schaffende
Deutsche so vertrauensvoll an seine Zukunft denken und da¬

nach handeln wie in diesem Jahre . Unser Glaube an die

; Zukunft ist ein Glaube an geschichtsformende Kräfte und

Persönlichkeiten , ist Glaube und Vertrauen auf
i einen überirdischen Lenker , auf unseren Führer und auf die

- Gerechtigkeit unserer Sache !

Vermitzt !

— Frankfurt a . M ., 26 . März . Seit dem 1 . März 1934

wird der bisher im Freiwilligen Arbeitsdienst gewesene
Otto Kilp , geb . am 5 . März 1917 zu Bermbach ( Taunus ) ,
dortselbst auch wohnhaft gewesen , vermitzt . Kilp hat ge -

äutzert , datz er ins Ausland gehen will . Beschreibung : 1 .76

bis 1 .78 Meter groß , schlank , dunkelblondes zurückgekämmtes
Haar , frisches Aussehen , dunkelbraune Augen , trägt blaue

Mütze , dunkelbraunen Anzug und schwarze Schnürstiefel .

Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Dermitztenstelle des

Polizeipräsidiums in Frankfurt a . M .
Der Schüler Walter N e e b , geb . am 17 . September 1917

zu Nauheim , dortselbst auch wohnhaft , ist seit dem 25 . Mär ;

verschwunden . Er ist Schüler einer höheren Schule und soll

Ostern versetzt werden . Er trägt braune Hose , schwarze ,

lange Stiefel , himmelblaues Hemd , graumelierten Pullover ,
Braunmelierten Mantel , blaue Schirmmütze ; er ist " 1 .75 Mtr .

arotz und hat hageres ovales Gesicht , spitze Nase , Haltung
heim Gehen etwas nach vorne gebeugt . Neeb führt einen

Trommelrevolver mit 25 Schutz Munition bei sich . In einem

hinterlassenen Brief hat er geäußert , daß , falls die Polizei

ihn suchen und er festgenommen werden soll , etwas passieren
würde . Bei Jnschutzhaftnahme des Neeb ist somit Vorsicht

geboten . Sachdienliche Mitteilungen stnd an die Vermitzten -

stelle des Polizeipräsidiums zu richten .

Thingplatz auf der Lorelei .

— 6t . Goarshausen , 26 . März . Wegen der Errichtung
eines Thingplatzes fanden auf Anregung des Landrats Dr .

Brunnträger und des Bürgermeisters Moritz in den letzten

Wochen mehrfach Besichtigungen durch Berliner und Frank¬

furter Stellen der Spielgemeinschaft für nationale Fest¬

gestaltung auf der Lorelei statt . Nachdem sich der Gauleiter

der NSDAP , für Hessen - Nassau , Reichsstatthalter Sprenger ,
nunmehr für die Errichtung des Thingplatzes auf der Lorelei

ausgesprochen hat , ist mit den Vorarbeiten begonnen worden .

= Bingen a . Rh ., 26 . März . Zu dem gestern gemel¬
deten Autounglück bei Laubenheim erfahren wir noch : Der

verstorbene Kreisbetriebszellenobmann Karl Fe ick war

Die verantwortliche Leitung bemühte sich diesmal , den Zu -

gciern einige Werke unserer großen Tonmeister nahe zu
Hingen . Unter der bewährten Stabführung des Konzert¬
meisters Lang wurde der Abend durch die NSBO .-Kapelle
mit dem „ Badenweiler Marsch "

eingeleitet . Den beliebten
Weisen zur Oper „ Alessandro Stradella " von Flotow folgte
in gleichfalls prägnanter Wiedergabe „ Zug der Frauen

"

aus .Lohengrin " von Richard Wagner . Das Programm
wurde durch Gesangsvorträge der beiden einheimischen Ge -

Lngvereine „ Frohsinn
" und „ Männergesangverein

" betet «

Bert . Beide Vereine brachten unter der Stabführung ihrer
Lhormeister Traxel und Beetz , Mainz , schön moduliert ,
Thore von Türk , Emmel , Gläser , Andreae , Schumann ,
Mndel und Sonnet zu Gehör . Frau Else Ebel ( Sopran )

fang mit ihrer kultivierten Stimme „ Gebet der Elisabeth
"

aus „ Tannhäuser
" und „ Elsas Traum " *- aus „ Lohengrin

"

von Wagner . Rudolf Sternberger trug den Prolog aus

,Mrjazzo
" von Leoncavallo vor . Die Schülerin Waltraud

Wenzel hatte mit ihren Mundartvorträgen die Lacher auf

ihrer Seite . Frl . Erna Vogtlin bot Lieder von Schumann
und Schubert und mutzte sich zu Zugaben verstehen . Von

Händels Werken spielte das Orchester in feinster Wieder¬

gabe „ Largo
"

. Mit ber Fantasie aus der Oper „ Das Glöck¬

chen des Eremiten " von Maillart , fand der in allen Teilen

wohlgelungene Abend seinen Abschlutz .

In den N S B O . - A m t s w a 11 e r - Schulungs¬

abenden im Untertaunuskreis sprach in Vertretung des

Mainz , Pg . Dr . Sch nette n =

■ lamp , über , ,-Dte oeutiafe Geschichte , Altertum , Mittel aller

I und Neuzeit
"

. Der Redner mußte den « ton , den er bis ins

r - kleinste beherrscht , interessant vorzubringen . In dem zweikn

t Vortragsabend wurde den Amtsmaltern an Hand von Ltcht -

r bildern der Vortrag bildlich ^ ^^ stellt . Wie num , |

t leitete auch diesmal Pg . Herbst die Schulungsabende .

' * Der Männergesangverein „ Germania " Wiesbaden

hielt am 17 . März in der „ Wartburg
"

seine Jahreshaupt -
'

Versammlung ab . Der Vereinsführer Josef Schmitt er¬

öffnete die Versammlung mit einem kurzen Überblick über

das abgelaufene Vereinsjahr und wies noch einmal auf den

Zusammenschluß der Männergesangvereine ,Friede
" und

- Jyibelio
“

zum heutigen Männergesangverein „ Germania "

hin . Damit erstand ein größerer Ehorkörper . Der neue

Verein steht heute unter der Stabführung von Musikdirektor

Heinz Rühl . Unter feiner zielbewußten Leitung wird der

Verein feinen begonnenen Weg fortsetzen zum Wohle des
~

deutschen Liedes . Die von den beiden Schriftwarten Hermann

Scherer ( „ Friede
"

) und Zoll ( .Zidelio
"

) erstatteten Jahres¬

berichte zeigten , daß beide Vereine vor ihrem Zusammeit -

schjuß trotz der schweren Zeit ihren Mitgliederbestand halten
l konnten und auf gesanglichem Gebiet Gutes leisteten . Auch

der vom Kassenwart Karl Rees erstattete Kastenbericht

zeigte , daß beide Vereine gut gewirtschaftet hatten . Alle Be¬

richte wurden von der Versammlung lebhaft ausgenommen .

; Der Bereinsführer Josef Schmitt bleibt weiter im Amte ,
'

desgleichen auch seine Mitarbeiter .
* Der Sängerchor der Post - und T e l e -

k graphen - Veamten Wiesbaden hielt am 10 . März
l 1934 im Ordenshaus „ Plato

"
feine ordentliche Eeneralver -

i [ammlung ab . Der Sängerchor , der in,Herrn Fritz Wied -

i mann einen sehr rührigen , beseelten Vorsitzenden besitzt , setzt
r

sich aus allen Schichten der großen Postfamilie zusammen .
:

Nach einem Gedenken an die Gefallenen erstattete Herr
: Wiedmann den Jahresbericht . Der Chor hak weitere wesenf -
i liche Fortschritte gemacht und bei seinem Konzert im Kur -

L Baus bei dem Wertungssingen und sonstigem verschiedenen
■

öffentlichen Auftreten achtbares Können unter Beweis ge -

I stellt . Aus dem Kastenbericht ergab sich , datz die Kastenver -

| hältniste durchaus gesund sind . Chorliterakur ist in reichem

s Maße vorhanden . Der Mitgliederstand ist zur Zett 40 ) .
r Dem Vereinsführer und dem Gesamtvorstand wurde das

| Vertrauen auch für die Zukunft ausgesprochen . Der Vor -

| stand setzt sich wie folgt Mammen : Verelnsfuhrer Fritz

t Wiedmann , Stellvertreter I . Monschauer , 1 Schrffkfuhrer

| Karl Maxeiner , 2 . Schriftführer Ludwig Drifte l . Kasilerer
[ Martin Semen, ; , 2 . Kassierer Hermann Kettenbach , Vertreter

r und V reff em art Otto Mund , Oekonom Einst Hammer . Nun

I folgte der feierliche Akt der Fahnenubergabe des aufgelösten

I Vereins der Post - und Telegraphenbeamten an den Sanger «

, chor . 2m Anschluß hieran munde die vom Vorstand vor -

f geschlagene Namensänderung , bie _ dem Gemeinschaftssinn
i bester entspricht , einmütig gutgeheißen . Der Sangerchor der
■

Post und Telegraphenbeamten heitzt nun künftig „ Post -

i Sängerchor Wiesbaden
“

. Zu Ehrenmitgliedern
i wurden ernannt und mit dem Ehrenbrief ausgezeichnet :

r Mitglied August Dörrier , einer der ältesten a1h » en Sentger ,
6 für seltene langjährige Treue ; ferner das Mitglied Georg

| Lng fitt große Verdunste um feine Verufslameraben durch

feine langjährige Tätigkeit als Vorsitzender des ehe maliger

Ortsoereins . Außerdem wurde Anton Burgard für 2ofah -

riqe Aktivität durch ein Ehrendiplom und Verleihung des

goldenen Vereinsabzeichens geehrt . Das silberne Dereins -

abzeichen für 10jährige Akttvital erhielten die Mitglieder

Heinrich Schmidt ! , und Hermann Martin In dem an¬

schließenden gemütlichen Teil trugen verschiedene Jlttgheber

durch Solovorträge , und das gut aufeinander abgestimmte

Vereinsquartett zur Unterhaltung m bester Wei,e bei .

* Verein ehern . 116er für Mainz Wies¬

baden und Umgebung . Die Marz -Verfammlung war

ausqCfüttt mit einem interestanten Vortrag des Kameraden

1 Friedrich Reichsbahn - Oberiekretar . Mainz , der einen

. „ Kolonialpolitischen Rückblick " gab Von dem Beginn der

kolonisatorischen Tätigkeit der Deutschen ausgehend verbrei¬

tete fick der Vortragende in verständlicher , erngchender Sßene

übet bie SWPOlitW urtb wirtschaftliche Bedeu -

tuna unteres ehemaligen Kolonialbesitzes und ging dann

dazu über , als ehemaliger Südwester und Mittämpier gegen

den 5>eiero - Aufstand , den überaus zahlreich evichienenen

ÄameraÄene erlebniffe aus Südwest - Afrika mitmtetten

Reicher Beffall belohnte den Redner . Nach dem Vortrag

wurde eine Anzahl vereinsgeschaftlicher Angelegenheiten er¬

hängt wurde .
- Dillenburg , 25 . März . Als der Rangiermeister Gustav

— •
ukrämer aus dem benachbarten Sechshelden am Samstag «

der ältesten Kämpfer für die Idee Adolf Hitlers . Er hatte
am Sonntag an einer NSBO .-Tagung in Koblenz teil «

genommen . Mit ihm fuhren Kölner SS .-Männer , der

Fahrer Lamberts und Pg . Ottendorf , sowie ein Herr Dittrich
aus Köln und dessen neunjähriger Sohn . Der Fahrer
Lamberts erlitt einen Oberschenkelbruch , auch wurde ihm der

Brustkorb eingedrückt , doch hofft man , ihn am Leben erhalten

zu können . Für den Jungen , der eine schwere Schädelver¬
letzung erlitt , besteht heute noch Lebensgefahr . — Der Kreis¬
leiter des Kreises Kreuznach , Schmitt , und Obersturmbann¬
führer Kappel eilten sofort an die Unglücksstätte . Die bei¬

den Toten wurden im Sitzungssaal des Stadthauses in Bad

Kreuznach aufgebahrt . Ein Meer von Blumen umgibt ihre

sterbliche Hülle , und SA . stellte die Ehrenwache , während
eine rieftge Menschenmenge sich vor den Toren staute , die den

Toten die letzte Ehre erweisen wollte .

— Nordenstadt , 27 . März . Heute feiert Frau Katharina
Kern , Wwe . , Adolf - Hitler -Stratze , ihren 83 . Geburtstag .

— Delkenheim , 26 . März . Der am Freitagabend beim

Strohholen in der Scheune verunglückte Einwohner Wilhelm
W . ist seinen Verletzungen erlegen .

= Diedenbergen , 26 . März . In einer von dem Orts -

bauernführer Klober einberufenen Versammlung der Ort s -

bauernschaft sprach Direktor Schmitt von der landwirt¬

schaftlichen Schule „ Hof Geisberg
" Wiesbaden über „ Das

Reichserbhofgeietz
" und „Das Entfchuldungsverfcthen

'
.

— Wallau , 26 . März . Am Mittwoch , 28 . März , feiert
der älteste Einwohner , Herr Karl Kling , seinen 93 . Ge¬

burtstag . , ,
m . Nohfelden ( Nahe ) , 26 . März . Eine furchtbare B l u t «

t a t ereignete sich am Sonntagmorgen . Der 52 Jahre alte

Kaufmann Karl Dingfelder erschoß mit einem Gewehr | etne

im Bett liegende Frau und hrachte sich bann selbst einen

tödlichen Schuß bei . Man vermutet , datz Dingfelder in einem

Anfall geistiger Umnachtung gehandelt hat .
11 Nastätten , 26 . März . Die Maul - und Klauen -

s-euche tritt wieder in den Landorten auf . Die Krankheit

ist unter dem Klauenviehbestand des Landwirts A . Carl II .

in Diethardt amtstierärztlich festgestellt worden , weshalb

über die Gemeinde Diethardt die Ortssperre ver -
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Tokio , 26 . März . Die Liste der Tote n bei dem schwer «
Brandunglück in Hakodate beläuft sich jetzt auf 155 6 Per
so neu . Nach dem Polizeibericht sind 87 Angehörige frem
der Staaten , die in Hakodate wohnen , durch ein neues

herausgelassen , weil dieser vom Feuer ergriffen war inst
schließlich auch zerstört wurde . 63 haben sich bis zum 25 . Mars
den Behörden wieder gestellt .

„ Deutsche Arbeiter fangt an ! "

Ein Film vom Beginn der Arbeitsschlacht im Gau
Hessen - Nassau .

.. Frankfurt a . M ., 25 . März . Die Landesfilmstelle
»

d " NAIDAlP ., Frankfurt a . M . , Bürger -
strahe 9— 11 , drehte diesen Film , an dessen Anfang wir die
Eröffnung des Feiertages auf der Reichsautobahn beim

Sin Gattenmörder verhaftet . Der Landwirt Richam
Kl ein vogel in Wicker st edt hatte Ende voriges
Woche einen Apoldaer Arzt zu seiner Frau gerufen , die oo - s
geblich sich beim Sturz schwer verletzt haben sollte . Der Arztf
konnte nur noch den Tod der Frau feststellen . Da ihm abers
die Sache verdächtig erschien , benachrichtigte er die Polizei , s
Nach der Segierung der Leiche gestand der Ehemann , feinH
Iran erwürgt zu haben . Kleinvogel wurde verhaftet .

Ein Transportkraftwagen mit Deicharbeitern oeruwl
glückt . Auf der Straße zwischen Toenning und Eardinz -
verunglückte am Montagmorgen , wie aus Husum gemeldet ^
wird , in Katharinenheerd ein mit Deicharbeitern besetzter s
Lastkraftwagen . Der Wagen raste in voller Fahrt gegen !
einen Telegraphenmast , ritz diesen um und fuhr sodann gegen !
einen Baum , der ebenfalls umgeftürzt wurde . Der Last ' !
kraftwagen ging fast vollständig in Trümmer . Bon den 3n ’ |
fassen wurde ein junger Arbeiter auf der Stelle getötet !
ein zweiter Arbeiter starb an seinen Verletzungen . Diel
übrigen Insassen haben zum Teil schwere Verletzungen er »!
litten , hauptsächlich Knochenbrüche . Der Wagenführer blieb 1

unverletzt .

Das Riesenunglück von Hakodate .

1556 Todesopfer der Katastrophe von Hakodate . — Ei »
neuer Brand .
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= Darmstadt , 26 März . Der SA .- Mann Hei
Bassen wurde am Montagmittag in der Heidelber

Hausbesitzer !
Wiesbaden hat den Ruf der schönsten Väder -

stadt der Welt . Jeder Wiesbadener muß Mit¬
arbeiten , daß unseren Besuchern der Aufenthalt
so angenehm wie möglich gemacht wird . Der

Vorgarten ist die Visitenkarte des Hauses .

Deshalb ergeht an jeden Wiesbadener Haus¬
besitzer der Ruf :

„ Laßt Eure Vorgarten in Ordnung
bringen ! "

Kostenlose Auskunft erteilt die Städtische
Gartenbauverwaltung , Rheinstraße 22 , 1
täglich von 12 — 13 Uhr .
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rufen dich auf , in die Kampffront der N S . -
Volkswohlsahrt einzutreten . 11,5 Millionen
Narzissen werden in den Tagen vor dem Osterfeste
in ganz Deutschland verkauft werden . Helft alle
mit , das Werk der NSV . vollenden . Jeder deutsche
Volksgenosse mutz am Ostersonntag die Früh¬

lingsblume der NSV . tragen .

umz von

von einem Auto überfahren und auf der Stelle qe -
' " dem Polizeibericht soll der Verunglückte direkt
in die Fahrbahn des Wagens gelaufen sein . Die fünf In¬
sassen des Autos kamen mit dem Schrecken davon .

^ Franrenthal ( Pfalz ) , 26 . Marz . Zwei junge Leute
lehren am Sonntagnachmittag mit einem

• « r £0/' anobtm . ei *? Segel gespann war , auf dem Rhein
in Richtung Ludwigshafen . In der Nähe des Frankenthaler
Kanalhauses wurde das Boot plötzlich von einer Windböe
erfaßt und z u m K e n t e r n g e b r a ch t . Der eine der bei¬
den 2massen konnte durch Schwimmen das Land erreichen .Dem 23whrigen , ledigen Dreher Josef Schmitt glückte dies
isdoch nicht mehr . , Er versank 20 Meter von einem Boot
entfernt , dessen Insassen ihm zu Hilfe kommen wollten , und
ertrank . Seme Leiche konnte noch nicht gelandet werden

Auto vom Zuge erfaßt . An einem Bahnübergang null
der Strecke Bassum — Bünde bei Neuerkrug wurde eini
Kraftwagen von einem in voller Fahrt befindliches
Eifenbahnzug erfaßt und etwa 100 Meter weit mitgeschleist i
Der Besitzer des Kraftwagens , der 28jährige Zigarren - !
fabrikant Lindmeyer , wurde schwer verletzt ; seines
Begleiterin erlag im Krankenhaus ihren schwere « !
Verletzungen . Der Kraftwagen hatte sich derart in die
Maschine festgerannt , daß ein £

' ~ "

raten angefordert werden mußte ,
fettigen .

Der Reichsschatzmeister der NSDAP
Generalbevollmächtigter des Führers in alle » vermöaens -

rechtliche » Angelegenheiten der NSDAP .

München , 27 . März . Wie der „ Völkische Beobachter "
meldet , hat der Führer den Reichsschatzmeister der NSDAP ,
gu feinem Generalbevollmächtigten in allen Vermögensrecht ^
lichen Angelegenheiten der Partei ernannt . Insbesondere
bat der Reichsschatzmeister das Recht , die Finanzgeba -
rung der der Partei angeschlossenen Ver¬
bände nachzuprüsen .

In dem vom Reichsschatzmeister erlassenen Ausführungs -
bestimmungen dazu heißt es , daß die NSDAP , als Körper -
schast des öffentlichen Rechtes vermögensrechtlich eine Ein -
belt fur den Bereich der Gesamtorganiiation ist . Vermögens -
rechtlich verpflichtbar und berechtigt ist ausschließlich die Ge -
samtkorperlchaft , vertreten durch den Reichsschatzmeister .
Keine Untergliederung der Partei besitzt
et9ene Rechtspersönlichkeit . Zur NSDAP , ge¬
hören sämtliche Parteidienststellen sowie alle Verbände , und
Organisationen , die durch Verfügung des Führers oder des
Stellvertreters des Führers , Reichsleitern unterstellt sind .
Die Eauschaftsleiter und Eaurevisoren werden mit sofortiger
Wirkung dem Reichsschatzmeister unmittelbar unterstellt .
Das Rechnungsiahr der NSDAP , läuft vom 1 . Januar bis
31 . Dezember .

Berlin , 26 . März . Ein sogenanntes „ Nationalkomitee
zur Unterstützung der Opfer der deutschen Nationalsozia¬
liften

"
kündigt an , „ daß seit dem 1 . Januar 1933 3000 Geg¬

ner des Nationalsozialismus in Deutschland getötet worden
seien . Davon seien 67 hingerichtet worden , und zwar 26 ent¬
hauptet . 119682 Personen sollen verletzt und eine Anzahl
verstümmelt worden fein . Die Zahl der in Konzentrations¬
lagern und Gefängnissen befindlichen Personen belaufe sich
auf 174 000 . Von Oktober bis November 1933 seien 59183
Personen im Gefängnis mißhandelt worden .

"

Diese Bebauptungen , die längst widerlegten
Braunbuchlügen entstammen , sind so unfinnig
und tragen den Stempel ganz offenkundiger Gehässigkeit so
dag es die Reichsregierung ablehnen muß , darauf einzugehen .

Bahnhof Mitt - ldick nacherleben . Eindrucksvolle Bilder von
den mit Hakenkreuzfahnen reichgeschmückten Anlagen wechseln
mit gutgesehenen Aufnahmen von freudigen , mit Hoffnung
erfüllten Gesichtern der Arbeiter ab . Anschließend führt uns

« tIWtfen zu dem neuen Verkehrsflughafen , auf dem
la00 Arbeiter und Angestellte neben vielen andern Zu¬
schauern Aufstellung genommen haben . Weiter werden uns
die grogzugigen Ausbesserungsarbeiten an her berühmten
Kathannenkirche in Oppenheim gezeigt . Auch hier erleben
wir die Freude mit , die durch den Arbeitsbeginn ausgelöst
rnnrd . Zum Abschluß begeben wir uns mit unferm unermüd -
ltchen Reichsstatthalter nach Goddelau im Nied , wo im
Rahmen des Arbeitsprogramms ausgedehnte Meliorationen
durchgeführt werden . Mit dem herzlichen Abschied der be¬
geisterten Menschenmenge von unserm Gauleiter Sprenger
klingt dieser interessante Bildbericht aus . — Der Film läuft
tn den nächsten Tagen in den Lichtspieltheatern des Gaues .

Eine neue Großtat der NS . - Gememfchaft
„ Kraft durch Freude "

.

Seefahrten der Arbeiterurlauber .

Berlin , 26 . März . _ Das Reichs - Presse - und Propaganda -
Amt der NS .-Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude

"
gibt be¬

kannt , daß am 1 . Mai die ersten Dampfer der NS .-Eemein -
schaft „ Kraft durch Freude

" in See stechen . Von Bremen
I aus fahrt der prächtige,Dampfer „ Dresden " mit rund

tausend , fchaffend en Menschen an Bord . Von Hamburg aus
fahrt die „ Monte Olivia "

, ein modern eingerichtetes
« “ Hn mit Kammern und Wohndecksvstem , das 2400 Arbeiter
und Angestellte aufnehmen wird . Die Seefahrer - Urlauber
treffen bereits von ihren Heimatstationen kommend am
- 9 . und 30 . April in Hamburg und Bremen ein , wo sie vom
Senat der Hansastädte und den Führern der Partei und der
Deutschen Arbeitsfront in einem feierlichen Akt begrüßt
werden . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Robert
Ley,,wird persönlich bei der Abfahrt der ersten beiden
„ Kraft -Üurch -Freude

" -Dampfer anwesend sein . Auf hoher
See treffen bann die „ Dresden " und die „ Monte Olivia "
den Kreuzer „ Seipp g

“ von der deutschen Reichsmarine .
Es wird eine große feierliche Begrüßung der deutschen Ar -
beiter und der deutschen Seesoldaten stattfinden . Dan »
fahren die beiden Urlaubsdampfer mit dem deutschen Kreuzer
gemeinsam bis Helgoland und von dort fahren sie allein
weiter bis zur englischen Insel Wigth . Auf ihrer Fahrt auf
hoher See im Kanal werden sie vielleicht auch noch zwei der
gewaltigsten Schiffe der Welt treffen : Die „ Europa " und die
„ Deutschland "

. Mit diesem ersten Auftakt der „ Kraft - durch -
Freude " - Seedampfer beginnt den ganzen Sommer über eine
Kette fortlaufender Urlaubsfahrten auf diesen beiden
Schiffen . Wöchentlich werden also 3500 schaffende deutsche
Volksgenossen aus allen Gegenden Deutschlands die Schön¬
heiten des Meeres und des Gemeinschaftslebens an Bord
großer Seedampfer kennen lernen . Aber auch in der Ost¬
see beginnen die Seefahrten der NS .-Gemeinschaft „ Kraft
ourch Freude

"
. Das Reichsverkehrsministerium hat der

NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ein Schiff des Ost -
see - Bäderdienstes frei zur Verfügung gestellt , das Motor -

„ Sansastadt Danzig
"

. , Äm 30 . April fahren
800 Volksgenossen mit diesem Schiff von Stettin nach Zoppot ,wo sie feierlich empfangen und als Gäste der Freien Stadt
Danzig aufgenommen werden . In Zoppot steigen 800 Dan -
Mer an Bord und fahren über ' Pillau nach Königsberg , wo
sie ebenfalls Gäste der Stadt fein werden .

Dienstfchlutz die Gleise im Dillenburger -
Rangier -

bahnhof überschreiten wollte , wurde er von einer ° ot n -
uberfahren und getötet . Der Verunglückte

hinterlaßt Frau und vier Kinder .
B

h . , ,
= ließen , 24 . März Der Gießener Kreistag

ST ^ " btag .seine Jahrestagung ab , in deren Mittel -
punlt die Verabschiedung des Kreisvoranschlages für das
, -Än8 .

5 ’ ai ’r 1934 stund . Der Voranschlag schließt mit7/4 479 RM . gegen 785 065 RM . i . V . ab . Erwurde eu -
timmig angenommen, . Ferner beschloß der Kreistag den

tritt des Kreises Gießen zum Rhein - Maini -
, chenEarantieverband . Ebenso genehmiate er eine

r >
"

äM0 durch welche rund
- 000 RM . Darlehen bei der Deutschen Gesellschaft für

8U Arbeitsbeschasfungszwecken aufge¬nommen worden sind .

New Orleans , 26 . März . New Orleans wurde am
Rttntag von einem Wirbelsturm heimgesucht , der großen
Schaden anrichtete und auch Menschenopfer gefordert hat .
Sieben Häuserblocks wurden in einen Trümmerhaufen ver¬
handelt Die Verwirrung wurde dadurch vergrößert , daß
die Drahtverbindungen und Lichtleitungen zerstört wurden ,
sodaß sich die Alarmierung von Rettungsmannschaften ver¬
zogene . Zahlreiche Verletzte find bereits aus den Trümmern
der Hauser geborgen worden . Wie groß die Gewalt des
Sturmes war , geht daraus hervor , daß ein Wohnhaus vom
Unterbau losgerissen wurde . Die Trümmer stürzten auf
einen Lastwagen .

„
Die Zahl der zerstörten Häuser beträgt etwa 100 . Die

Zahl der Verletzten hat sich auf 60 erhöht . Aus den Wirbel¬
sturm folgte ein ungewöhnlich starker Wolkenbruch , der von
pechschwarzer Finsternis begleitet war .

Hitlers „ Mein Kampf " in italienischer
Buchausgabe .

Ein Vorwort des Führers .
Mailand , 26 . März . Im Verlage Bompiani in Mai¬

land kommt in diesen Tagen die italienische Übersetzung des
Werkes des Führers „ Mein Kampf " in Buchform heraus .
Der Führer hat dazu folgendes Vorwort geschrieben :

Volker , die für erhabene nationale Ideen kämpfen find
lebensstark und zukunftsreich . Sie halten ihr Schicksal selbst
in Händen . Ihre gemeinschaftsbildenden Kräfte sind dann
nicht selten Werte von internationaler Geltung die für das
Zusammenleben der Völker untereinander segensreicher
wirken als die „ unsterblichen Ideen " des Liberalismus , die
die Beziehungen her Nationen verwirren und vernichten .

Faschismus und Nationalsozialismus , in
ihrer weltanschaulichen Grundhaltung innerlich ver¬
wandt , sind berufen , einer fruchtbaren internationalen Zu¬
sammenarbeit neue Wege zu weisen . Sie in ihrem Sinn und
Wesen begreifen , heißt , dem Frieden der Welt und damit der
Wohlfahrt der Völker dienen .

16 Personen wegen Hochverrats sestgenommen . Dir

Textilfabrik in Lodz niedergebrannt .
Mehrere Tote . - Panik unter der Arbeiterschaft .

2o &3, 26 . März . In einer hiesigen Textilfabrik bracham Montag wahrend der Arbeitszeit Feuer aus , das sich
überaus schnell über das ganze Gebäude ausdehnte . Der
Belegschaft bemächtigte sich eine Panik . Die Arbeiter
mußten durch Feuerwehrleute aus dem brennenden Gebäude
herausgeholt werden . Dreizehn Transportarbeiter wurden
mit lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus ge -
bracht Zwei Arbeiter verloren den Verstand ; sie haben aller
Wahrscheinlichkeit nach in den Flammen den Tod gefunden .
Der Besitzer der Fabrik Laibowicz stürzte sich vor Ver¬
zweiflung in die Flammen und kam ums Leben . Die Wehren
konnten nur die angrenzenden Gebäude retten

Polizeiverwaltung Milspe teilt mit : Am Montagmorg --
wurden auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Hagen 16
Personen wegen des Verdachts des Hochverrats , der Aus -'

fuhrung von Sprengstoffanschlägen und des Waffenbesitzes
festgenommen . Die den Festgenommenen zur Last aeleatetz
Beschuldigungen fallen in die Zeit vor der nationalsoziL ' D hattz
listischen Revolution . Die Verhafteten werden in abseh - I ihre
barer Zeit wegen dieser Delikte zur Aburteilung gelang «

Ein großer Schlag gegen den Kommunismus
in Lettland .

„ bUga , 27 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach längeren
Beobachtungen ist der lettländifchen politischen Polizei ein
großer schlag gegen die geheimen kommunistischen Organisa -
tionen tn Lettland gelungen . An verschiedenen Orten , in
Ntga , - ibau , Mitau usw . find umfangreiche Verhaftungen
vorgenommen worden , llber 75 füljrenSe Kommunisten die
3um großen Teil in Sowjetrußland auf einer Spio -
nagepropaganda -Akademie , der sogenannten Internationalen
Leninschule in Moskau , für politische Propaganda

ä ausgebildet waren , wurden festgenom¬men . Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben , wurden
aufgedeckten Organisationen systematisch für kommu -

v6geeignete Personen zur Ausbildungnatn Rußland befördert .

Familientragödie in Stettin . Am Montagmorgen mut ' j
den in dem Haust Augustastraße 6 in Stettin in ihre « j
Schlafzimmer der 51jährige Kaufmann Schumacher , seiite -4
Ehefrau und ihr lOjähriges Kind tot aufgefunden . 1
Die Eheleute hatten ihrem Leben durch Erhängen ein End « j
gemacht und auch ihr Kind in den Tod mitgenommen . Aus 3
hinterlassenen Briefen geht hervor , daß die Eheleute sich :
schlechten finanziellen Verhältnissen befanden . 3

Zwei Deutsche im Kraftwagen bei Bordeaux verunglückt - i hniM
Am Montagabend fuhr in der Nähe von Bordeaux eiu f
Kraftwagen , in dem sich die deutschen Staatsangehörige ^ 1 -

tet
Olaf Gntfchmidt und Hildegard Alexandra von Klu » * *■

befanden , in schärfster Fahrt gegen einen Lhausseebaum -
Der Benzinbehälter ging bei dem Anprall in Stucke und del >
Wagen stand sofort in Hellen Flammen . Die beiden Insasse « i

viel
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Feuer heimatlos geworden , und zwar 5 Bürger d -Mfkas
Sowjetunion , 9 Weißrussen , 2 Deutsche , 1 Engländer und » r
Lhinestn . Keinem von ihnen ist jedoch ein leiblicher Schade : k Schi
zugefügt worden . 90 Gefangene wurden aus dem Kerle : . Zori
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i- Stint I er gesehen habe , wie U . in Anschlag gegangen sei

i aber er gedacht halbe , wenn er jetzt nur nicht schietzt . Der

nliiää WaatsanMalt beantragte eine Gefängnisstrafe von einem
k2ahr drei Monaten . La das Lagerst leichtfinnige Verhaften
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iheraus , von denen ein Tier auf die Schützenkette zulief .
•

„ „ 12 , gab auf das Tier einen Schug ab , der aber nicht traf ,
norgee Der .zweite Schuh traf Dr . O . am rechten Oberschenkel . Diese

71 Verletzung machte nach einigen Tagen die Amputation des
: Au - - » verletzten Deines erforderlich . Dr . O . konnte aber nicht
osfitz « ! mehr gerettet werden ,

" ' " ~

ilegten i wurde Anklage wegei
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Verführte Jugend . In zweitägiger Verhandlung ver¬
teilte der Strafsenat des Kasseler Oberlandesqerichts
fwolf Kastel « int

‘ '

Leitung zum
^ Monaten G e f

tM >enfLIichmlg zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
L lrnem Jahr und sechs Monaten und M fünf Jahren Ehr¬

verlust verurteilt und im Gerichtssaal verhaftet . — Es ist
« i » begrüßen . daß bi « Gerichte mit harten Straffen bre All -
utwkeittheit vor solchen Menschen schützen , «die selbst noch an «
s- Mchts der Not ihrer Volksgenossen stch nicht scheuen , derart
l verbrecherisch zu handeln .

* Unglaubliche Kindermitzhandlung . Ein Fall mrglanb -
isiber Kindermißhandlung fand vor dem Kreuznacher
« nöi -engericht seine gerechte Sühne . Ein Arbeiter hatte

H *tne orei Kinder Jahre hindurch grundlos und viehisch miß -
Wndelt . Mtt Mistgabel , Stock und Veil verprügelte er die
Wnder . Einen Jungen band er mit dem Kopf an her Dett -
s We fest . Der Angeklagte schickte seine Kinder fast täglich

Ul* r Land zum Betteln . Wenn die Kleinen zu spät ober
* tt geringer Settelbeute heimkamen , wurden fis jämmerlich

« vttprügelr . Die Strafe lautete auf ein Jahr Gefängnis
vud sechs Wochen Haft .

mbliche Kommunisten wegen Serie «
»ochverrat zu insgesamt 15 Jahren
ngnis . Di « EinzeMrafen schwanken

en und zwei Jahren . Einige Angeklagte

Neuer Kurverein .

Die für Mittwoch , 28 . März , vorgesehene Sitzung must
wegen anderweitiger bringenbet Verpflichtung des Vor¬
sitzenden a u s f a 11 c n . Die nächste Sitzung wird voraus «
sichtlich am Dienstag , 19 . April , stattsinden . Nähere Mit¬
teilungen erfolgen noch an dieser Stelle .

*
llnterftiitzungsbetrug . Ein vom Frankfurter Städtischen

Fürsorgeamt betreuter Mann hatte durch absichtliches Der »
Wweigen von Nebeneinkommen stch auf betrügerische
Weise Unterstützung erschwindelt . In dem
Stoen ihn angestrengten Strafverfahren hat die Zeuge nv er -

mchnurng bann Les weiteren noch ergeben , daß er einen
-Wbensmittelgutschein entwendet und durch Fälschung von
anterschrflten auch benutzt hatte . Er wurde vom Frank -
hnter Schöffengettcht wegen Bettugs , Diebstahls uiü > Ur -

kamen ums Heben . Die Filmschauspielerin Hildegard
i Alexandra ffllolino von Kluck war mit ein « Filmgesellschaft
s in den Pyrenäen gewesen und befand sich auf der Rückreise
r nach Deutschland . Die Tote ist Las einzige Enkelkind des
v Generalobersten a . D . von Kluck .

Folgenschwerer Schifssznsammenftotz . Der in Belfast be -
« heimatete kleine Küstendampfer ^ Bantry "

stieg auf der
t Höhe von Southseabill im Nebel mit dem Tanker „ SSarbita “

zusammen . Die „ Bantry
"

sank so schnell , Latz die Rettungs -
s boote nicht ausgesetzt werden konnten . Bon der zehn Mann
- starken Besatzung tonnten nur vier gerettet werden .

31 Kilometer Höhe erreichte der russifche Stratosphären¬
ballon . Das Aerologische Institut in Slutsk bei Lenin¬
grad veranstaltete am Sonntag einen neuen Versuch mit

- dem selbsttätigen Sttatosphärenballon . Der unbemannte
. Ballon erreichte eine Höhe von 21 Kilometern . Alle Apparate
« arbeiteten sowohl beim Ausstieg als auch beim Abstieg sehr
s gut . In bet Hohe von 8900 Meter betrug die Temperatur
- 50 Grad Celsius Kälte . Dann nahm die Külte ab , und in
f der Höhe von 21 Kilometern zeigte das Thermometer nur

noch 40,7 Grad Celsius Kälte . Die Angaben über Tempera -
: tut , Luftdruck , Luftfeuchtigkeit usw . wurden von dem Ballon
i . selbsttätig durch Funkspruche angezeigt .

Neue Ausschreitungen im New Yorker Taxiftreik . Die
i streikenden Taxichauffeure New Yorks , die sich nach den
; groben Ausschreitungen vor drei Tagen etwas zurückgehalten
! hatten , liehen sich am Montag zu neuen Gewalttätigkeiten
r hinreihen . Im Theatewiettel wurden etwa ein Dutzend
r Wagen zertrümmert . Es kam daher zu Zusammenstößen mit

der Polizei . Ähnliche Auftritte spielten sich auch in anderen
Stadtteilen ab . Ein Versuch des Bürgermeisters , im Streik

h zu vermitteln , ist gescheitert .

daß bedeutendere Unannehmlichkeiten als durch den normalen
weihen Nebel entstanden sind .

" Es handelt sich nicht nur um
» en Verlust , der durch die Verzögerung im gesamten Ver¬
kehrswesen und im Fortgang des Berufslebens eintritt .
Allein die Eisenbahngesellschaften veranschlagen die Kosten ,
die fie für die Durchführung der Sicherheitsmahnohmen auf¬
wenden müssen , auf durchschnittlich 600 000 bis 700 000 Mark
für die Stunde . Der Stadt London entstehen an Mehraus¬
gaben für elektrische Beleuchtung stündlich 20 000 Mark .

Zuchthausurteile im Rostocker Kommuuisteuprozeg .
Das seinerzeit vom Reichsgericht an das hanseatische Ober «
landesgericht Hamburg verwiesene Hochverratsverfahren
gegen 19 Rostocker

_und auswärtig « Kommunisten wurde am
Donnerstag vom Strafsenat des hanseatischen Oberlandes -
gerlchts Hamburg im großen Saal des Rostocker Stände¬
hauses verhandelt . Nach etwa elfstündig « Verharürluna
verurteilte ber Strafsenat zwei Hauptangeklagte zu je bret
Jahren Zuchthaus , der dritte Hauptangeklagte erhielt
3 Jahre Gefängnis . Am Montag , 26 . Man , verkündete
Senatspraident Dr . R o t h die übrigen Urteile . Es wurden
verurteilt : drei Angeklagte :u einer Gefängnisstrafe von

- fahren sechs Monaten , zwei Angeklagte erhielten je
zwei Jahre Gefängnis , « in Angeklagter 15 Monate Gefäng -
nts , ein weiterer Angeklagter 13 Monate Gefängnis , vier
Angeklagte wurden zu einer Gefängnisstrafe von je einem
Jahr verurtellt , ein

^Angeklagter wurde lediglich wegen Ver¬
gehens gegen das Schußwaflengesetz zu chier Gefängnis -
Itrafe von einem Monat verurteilt . Drei Angeklagte würden
auf Kosten der Staatskasse freigesprochen . Die beschlag¬
nahmt «« ffiegenftänbe wurden emgezogen . Das Verfahren

* Dos Urteil im Stuttgarter Hochverratsprozeß . Im
Stuttgarter Hochverratsprozeß vor dem 5 . Strafsenat des
Reichsgerichts wurde am Mittwochnachmittag das
Urteil verkündet . Es wurden verurteilt : der Hilfsarbeiter
Alfons Meyer aus Waiblingen zu 2 Jahren 11 Monaten
Gefängnis , der Schlosser Hermann Schaaf aus Back¬
nang zu 1 Jahr 11 Monaten Gefängnis , der Schlosser Eugen
Häberlin aus Backnang zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis ,bte § etjer5ebeitau Rom Kubier aus Backnang zu 1 Jahr
8 Monaten Geiängnis , der Hilfsarbeiter Heinrich Stark aus
Emrdental ( Oberamt Hall ) zu 2 Jahren 9 Monaten Ge -
fangnts , der Schriftsetzer Hans Albrecht aus Hall zu 1 Iabr
8 Monaten Gefängnis , der Maler Erwin Wieland aus Hall
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , ber Handformer Hans
Denner aus Hall zu 1 Jahr 6 iDtonaten Gefängnis , ber
Schrerner Georg Hosemann aus Hall zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis , ber Hilfsarbeiter Hermann Weigle aus Backnang
ZU 1 Jahr 11 Monaten Gefängnis , ber SnoaUiR Franz Meyer
aus Warblingen zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Die
übrigen sieben Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von
6 Monaten bis zu 1 Jahr _ 5 Monaten . Die Verurteilung
erfolgte in den meisten Fällen wegen Vorbereitung
zum Hochverrat in Tateinheit mit einem Vergehe .",
gegen das Schußwaffengesetz .

, er starb am 8 . Januar . Gegen Ü .
---- Anklage wegen fahrlässiger Tötung erhoben . Er

. hatte sich jetzt vor der Großen Strafkammer Wiesbaden , die
ihr « Sitzung im Bürgermeisteramt in Nauroth abhielt , zu

Mrantworten . Die Beweisaufnahme ergab , baß « s sich um
einen direkten Schutz handelte , daß also ll . in die Schützen -
mne geschosien haben muß . Der Verstorbene hott « auch noch
vor seinem Tode verschiedenen Jagdfreunben gegenüber er -

? Utben jrewjviyLJJu/vH . öegen je zwei oer zingeuagren UNO
-LCt Freigesprochenen wurde Schutzaufsicht verhängt . Die
Tsugeklagten hatten versucht , im vorigen Jahre auf An -

? ° >!U« g des Zentralkomitees den kommunistischen 3ugenb =
in Kassel und Umgebung wieder auffzuzrehen . Dank ber

* Kosten des englischen Nebels . Die in diesen Winter -
, monaten in England besonders zahlreich und dicht auftreten -
s den Nebel haben vor allem in London , Midland und in

den südöstlichen Gebieten gewaltige Unkosten verursacht , die
s auf einen Durchschnittsbettag von ungefähr 26 Millionen
i Mark geschätzt werden . Sir Lawrence Chubb , der Sekretär' der Nationalen Rauchbekämpfungs -Gesellschaft erklärte : „ Die
F Stebelbilbungen dieses Winters sind von besonders schwarzer
^ Farbe und von soviel Rauch und Rutz durchsetzt gewesen , so

schnellen Arbeit der Staatspolizei wurde die Wühlarbeit
bald entdeckt und unterbunden .

* Wegen Brandstiftung acht Jahre Zuchthaus . Die
Groß « Strafkammer Kassel verhandelte in Raßborff im
Kreise Rotenburg gegen ben 21jährigen Landwirt und Sage¬
müller Heinrich Sael , ber angeklagt war . im Winter
1932/33 - in Raßdorf in fünf Fällen Sränire angelegt zu
haben , denen Scheunen und Stallungen zum Opfer fielen ;
Der Angeklagte hatte sernerzett ein Geständnis abgelegt ,
lvelches er aber in der jetzigen Verhandlungen widerrief .
Die Große Strafkammer überzeugt « sich jedoch von ber
Schuld des Angeklagten und verurteilte ihn gemäß dem An -
ttag des Vertreters der Staatsanwaltschaft zu einer Gesamt¬
strafe von acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust . Dem Eckel mürbe die Untersuchungshaft an¬
gerechnet .

*
_ Zuchthausstrafe für ehemaligen KPD . - Fuuttrouär .

Der 35 Jahr « alte Philipp Bertel aus Lampertheim , der
seit 1928 politischer Leiter ber dortigen kommunistrschen
Ortsgruppe war , hatte sich auch nach dem Verbot der KPD .
noch agitatorisch betätigt , die Organisation wieder . aufzu¬
bauen versucht und illegal « Druckschriften verteilt . Er wurde
nun vom Obersten Landesgericht in München wegen Bei¬
hilfe zur Vorbereitung eines hochverräterischen Unter¬
nehmens zu zwei Jahren zwei Monaten Z u ch t h a u s ver -
urterTt Seine mitangeklagten sechs Helfer , alle aus der
Pfalz stammend , erhielten Gefängnisstrafen von fünf Mo¬
naten bis zu einem Jahr zehn Monaten .

*
Frau Konzilya zu sechs Jahren Zuchthaus begnadigt .

Der preutzische Minister Präsident hat bas vom
Schwurgericht in Esten am 27 . November 1933 gegen bie
Ehefrau Margaret « Konzilya wegen Mordes an ihren drei
Kindern erkcrnnte Todesurteil im Gnadenwege in eine Zucht¬
hausstrafe von sechs Jahren umgewandelt .

und | • Menn Monate Gefängnis für einen fahrlässigen
jdjaber : Schützen , Am 2. Januar d . 5 . fand in den Gemarkungen~ '

Zorn und Nauroth ( Untertaunus ) eine Treibjagd auf
: Sauen statt , an der eine Reihe Wiesbadener Jäger , darunter

der Leiter der Stadttschen Schulzahnklinik , Dr . Joseph O . ,
und der Kaufmann Ftttz ll . teilnahmen . Als bre ersten
Schüsse gefallen waren , traten aus der Dickung , in ber die
Säue fest waren , vor dem Schützen ll . drei kleine Säue

r

*

* Wiesbadener Gerichtsurteile . Der Bäckergeselle Franz
Z . hielt es für angebracht , seine Arbeitslosenunterstützung in

| Wettlokalen zu verbrauchen , so daß i^ m fürs Leben nicht
viel übrig blieb . Geld mußte beschafft werden . So ging■ er zum Straßenraub über . In der Neubauerstratze entriß

: et einem jungen Mädchen , das ein schweres Paket trug , die
Handtasche und versuchte , zu entfliehen . Er wurde fedoch

J von Passinten festgenommen . Der Schnellrichter nahm ihn
P « r > k wegen schweren Stratzeuraubes in die gesetzlich zulässige

. : rem . x Mindeststrafe von einem Jahr . — Wegen unberechttgtsn' ' Tragens des Hoheitsabzeichens der NSDAP , wurde der
teut5t kaufmännische Bürogehilfe Rudolf R . zu einer Gefängms -

[träfe von 3 Monaten verurteilt .

Privatquartiere erbeten !

Nhein -mainifches Prestelager Ostern in Wiesbaden :
In den Ostertagen vom 30 . März bis 2 . April findet in

Wlesbaden ein großes rhein - mainisches Presse¬
lager der NSDAP , statt . Das Lager wird im „ Saal¬
bau ausgescylagen , jedoch werden für diese Tage auch
<

o0 Privatquartier « für Kriegs -
UM . benötigt . Das Kreispresteamt Wiesbaden

der NSDAP , bittet Um Meldung solcher Quartiere , die in
ber Nähe des „ Saalbaus “

liegen , und möglichst unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt werden sollen .

Meldungen werden bis Donnerstag , 29 . März 1934
mittags 12 llhr , an bas Äretsp re Hearn t
Wilhelmstratze 15 ( Parterre ) , erbeten .

Deutsche Volksgenossen , zeigt eure Verbundenheit mit
ber nattonaliozialiskischen Bewegung !

Ste . 85 . Seite 7 .

Abends Gäste ?

Dann : Kaffee Hag ra

Jeder Dame

I
M

I
I
|
I

I
I

ein Paar besonders hübsdie

| Pould Strümpfe ! |
1 Künstliche Mattseide
Z mit vierfach verstärkter Florsohjc , in ft ti K S
Z allen neuen Farben . . . . 1 .35 und Vevtr Z

| Beste künstliche Seide Z
s .Remberg

“
, fein und gleichmäßig , in 1 ßK W

Z 20 Modefarben ............ JLeVU =
s =

I „ Rogo
"

, künstliche Seide gezwirnt .
E , iBernberg

"
, besonders feinmaschig , mit 9 AK Z

M Sohjen - und Ballenverstärkung . . . . Z

| Und modisdie Handschuhe : I
। Schweinsnarbenleder - Schlüpfer E nn
= waschbar . . . . 7 .90 , 7 .50 , 6 .90 und tle vU

| Nektarin - Schlüpfer ß KA

Z waschbar . . . . 8 .90 , 8 .50 , 6 .90 und
" » VU

| Waschleder - Schlüpfer 3,so und 2 . 90

J Lederstoff - Schlüpfer QE
s creme und weiß . 2 .60 , 1 .65 , 1 .45 und Veöv

Ajufe /
Kirchgasse , Ecke Marktstraße S

Donnerstag und Samstag durchgehend geöffnet ! J
^ MMMWMMMWMIlWMWWMlMIMMIlIIMlWtMUliUllWWWiM

l

gegen den Russen Cohnfeld wird abgetrennt , da wegen seiner
hochverraterlschen Handlungen wertere Zeugenauslagen er -
sordettich srnd . In ber Urteilsbegründung geißelte
der Vorsitzende noch einmal scharf die Hochverrate -
r i ich . « » Handlungen eines Teiles der Angeklagten . Bei
Cohnreld bestehe die große Wahrscheinlichkeit , da « « r nach
Dmltschland gekommen sei , um hier die politischen Ziele der
KPD . durchzusühren . Er sei auch Rostocker Vertrauens¬
mann für die Berliner KPD .-Zenttale gewesen . Die Ver¬
urteilten einschlieglich Lohnfelds wurden sofort zur Der -
bußung der Strafe abgeführt .

*
Bestätigtes Todesurteil . Das Reichsgericht ver -

warf am Montag antragsgemäß die von dem 21jährigen
Dre ^ r Bernhard P i s ch o n gegen das Urteil des Schwur¬
gerichts Kottbus vom 16 . Dezember 1933 eingelegte Revision
als urt » «] ^ ^ ! . Damit ist der Angeklagte wegen Mordes
rechtskraftrg zum Tode unter Aberkennung ber Ehrenrechte
auf Lebenszeit verurteilt . Pischon hatte in ber Nacht zum
18 . ^yebnrat 1932 nach einem kommunistischen Überfall auf
Nationalsozialisten den bereits schwer verletzten und hilflos
am Boden liegenden SA - Mann Gornaiowski durch einen
Steinwurf gegen den Kopf getötet .

Wetterbericht .

Durch kräftigen Luftdruckanstieg von Westen her verstärkt
sich die nördlich Deutschlands west - ostwärts sich erstreckende
Hochdruckbrücke , sodaß ihr Einfluß auf unser Wetter wieder
zunehmen wird .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Teils
wolkig , teils heiter , trocken , am Tage wilder , schwache Luft -
bewegnng .

Wasserftand des Rheins
am 27 . März 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .28 m gegen 1. 34 m gestern

Mainz : „ 0 .46 „ „ 0 53 „
Kaub : „ 1. 75 „ „ 1 .81 ,
Köln : „ 2 .05 , „ 2 . 19 „

”

Sie heutige Amgabe umfaßt 1< Seite «
und „ Sos llnterhallungsblatf .

t5aap :f±rifUcittt : jrch Günther .
SteHratoÄ 6cs 5aup .-i* riftlritro : Kari Sri », yan .

Dercwwatritdi fBt pofiti ?. KnlmtyoIiHf und Kuntz : jri » Günther : toi tm
polMIchrn rrachrichkendl -utz^ Umj h -mz Kn » , ; für ün ^ IitUck-, 8titr4 « un »
PtnnWt » . Sürdtn - Lrichtrn , winsch - ^ S - nd -l

Ohme - l : Rt Üntybana , pravtnnrnchrichtnn und den
Seot #rfc Sein , « enhardt ; toe die Sn ^ gen und Reklamen : Otto Kaiser ,sämtlich in Wiesbaden .

Pard '^ nitts .auflage Februar IM : 17552. Sonntags allem : 18314
Druck und Verlag dr- wieadadencr Caabiaiu -

£ . ScheUenber , Ich- Safbuchdruckere :. toiestabet , £angjjffr21 , . tajbUU .baus *.
GefamLeivlna :

pwf «S« Dl . « k- av Schell «,vnlozttzi ^ tar ydwich Po » » .
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Die Ml »
Rodonkuchenaltdeutsche Kuchen

Telephon 27198Goldgasse 5

20 führende Spezialgeschäft
mit eigener Fabrikation .

Schokoladen - Wagner ä ”

geöffnet von 7 Uhr morgens ab

RADIO

in

14pfd . 13u . 74Sultaninen

Kokosfett,garant . rein Pfd .- Tafel 524
Pfd . 824Schweineschmalz .

412

stets frisch , 10 Stück 98,88 , 784

Zu

Ollern

von

< In der Karwoche Die Fachschaft der

Bimmai

w

Moderne Fußpflege mit und ohne
Messer 1 M . Maniküre , Massage .

Paul Warkentin
Kirchgasse 51 Langgasse 44

alle führenden Typen

am Lager
Reparatur
Antennenbau

UnilllllllllllllllllllllllllllHIlUIIIIIIHIIimHIIIHIHIHIIIIIIIIIIimilllllllllfMtlU

I OberkemJen
- weiß und farbig . 6 .75 , 5 .50 , 4 .75

in nur la Qualität
Bestellungen hierfür werden jetzt schon entgegengenommen

Bäckerei ] • W . Weygandt

Bitte beachten Sie gütigst in der Auslage meine preis¬
werten Oster - Präsente für jeden das Passende .

Nichts lackiert . Nichts vom vorigen Jahr .
Größte Auswahl in Hasen und Eiern .

Spezialität : Krokant - Eier , Mandelsplitter - Eier ,
Nougat - Eier und Südfrucht - Eier .

Veite und Frau

Gr . Burgstraße 17

Lebensrnittel

Uhde

Was Sic sudicn
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

das linden Sic
jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Zum OSTERFEST empfehle :

Osterbrote

EllfBAWi,shd "

r 11 \ r U Friedrichstraße

IdU VMlWEcke Neugasse

Lieferung frei Haus nach allen Stadtteilen 303a

27 Hellmundstraße 27

Telephon 24177

eine

laiche

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 25

Budienfdwilholz
Ztr . 1 .20 Mk , bei 5 Ztr . frei
Haus . Anmachholz Ztr . 2 .50 Mk ..
Schwartenbolz , trott ., Ztr . 1.70 Ml .

Albert Ritzel . Platter Str . <72 .
Televbon 25482 .

Bestellungen werd angenommen
Dotzbeimer Strane 28 ( 2. Hoi ) .

Herren - Moden
Kirchgasse , neben Woolworth

Durchgehend geöffnet .

FiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiititiimiiiiimiiiiiiiHiiiititi *

den modernen Anzug

den flotten Sport - Anzug

den feschen Frühjahrsmantel

die neuen Knickerbocker bei

Kl N -ES SA - Holzbalsam (für
Holzböden und Dielen ) und
K1NESSA - Bohnerwachs (rar
Parkett und Linoleum ) tragen
schon seit 8 Jahren den

Prüfungsstempel des Reichs¬
verbandes Deutscher Haus¬
frauenvereine als Auszeich¬

nung für ihre hervorragende
Qualität . Sie haben also die
Gewähr , für Ihr Geld das
beste zu kaufen und ver¬
wenden daher zur Frühjehrs -

putzerei für Holz - zWVÄx .
und Steinböden , für
Parkett und Eino - \J / Y » ' J
leum nur /

KINEffA
HOLZBALSAM

und BOHNERWACHS

Conrad Schirmer , Rheingau -

Drogerie , Rheingauer Str . 10 ;
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬

geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Schier stein :
Herm . Cramer,Adler - Drogerie

3555

Die

neuen Formen
von Handtaschen finden

Sie bei uns in gr oßer Aus¬

wahl . -

Derby - Tasche
mit Innenbüael u . Biefen -

griff .sort .Lederarten , rot ,
grau, , beige , schwarz

Derby - Tasche
mit Innenbügel , Mar¬
mor , Rindleder . . .

Derby - Tasche
mit Innenbügel , neue
(lache Form , imit .Krokod .

Derby - Tasche
elegante Form , imit .
Chamäleon u . Eidechse ,
mit Innenbügel . . ,

Derby - Tasche
Safian mit Innenbügel
in rot , beige , grau .

Stadt - Tasche
praktische Form , Mar - Air
mor Rindleder . . .
mit Bruchboden 3 .90 Äb

gehört tägl ich Fisch auf jeden Tisch ! Wiesbadener Fischhi
MU

"
Nebenstehende Wiesbadener Fisch - Spezialgeschäfte Adam Dienst , Telephon 26810

erhalten täglich frische Zufuhren in allen Sorten Philipp Dienst , Telephon 23974

Seefischen und Süßwasserfischen
geräucherten und marinierten Fischen FischhausWoiter . KKS

in besten Qualitäten zu niedrigsten Tagespreisen . _ , . . —. , , . .

Außerdem finden Sie FTIOKklb rlSCllnall6n

Fischkonserven
, Salzheringe und Matjesheringe

’ tÄs »
" Tä

in Qualität und Auswahl , wie sie nur das Spezialgeschäft bieten kann , p , C . HCIICh , Telephon6 27075
Daher kaufen kluge Hausfrauen

MnrrkPP Mlehelsberg 1

Fische und Fischwaren nur beim Fachhandel
,

wiih . säss ^ 9 '

der die nötigen Einrichtungen besitzt und dieses empfindliche Rud . Schläfer , HÄ
Nahrungsmittel fachmännisch behandelt und . « bereitetI

i

Aufträge für Karfreitag und Osterfeiertage erbitten frühzeitig ! rlSCn - niinGim , Telephon 2seo »

Nirgends
finden Sie Schulronzen u

Büchermappen bil ' iqer

als beim
wirklichen Fachmann

2040

Koffer - Poths
Kirchgasse 19 im Hof

Anfertigung - Reparaturen .

Neuheiten in Damentaschen .

Osterkuchen !

Billige Backartikel :
Allerfeinstes Konfektmehl . Pfd . 21

5 - Pfd .-Beutel 1 . —
Kaiser - Auszugsmehl . . . Pfd . 194

5 -Pfd .-Beutel 904
Weizenmehl Spezial . . . Pfd . 174

5 -Pfd .- Beutel 804

Hefe , täglich frisch

Zu den Feiertagen
besonders zu empfehlen

Qualität » - Kaffees
eigene Röstung , tägl . frisch gebrannt

% Pfd . 45 , 55 , 65 , 754

Billigste Einkaufsquelle
für sämtliche Lebensmittel

Uhde

in vielen Farben 6 .75,5 .50,4 .75,3 .25

Krawatten Schlafanzüge
Kragen Unterwäsche

Pullover Socken

Sportstrümpfe Hosenträger

Handsdt eelee
für Damen und Herren

Salatöl , I . Qualität , Liter 1 . — u . 884
Erdnußöl ....... Liter 1 . 10

____ Eier ____
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Osterwanderungen .

i .
Kuranlagen — Bingert — Erbsenacker — Alsbachtal —

Anringen -Medenbach — Grauer Stein — Naurod
- 4K Std .

Wir nehmen unseren Weg durch die K u r a n l a g e n an
der Dtetenmühle vorbei zur Burg Sonnenberg . Von
hier aus benutzen wir die blaue Strichmarkierung über den
Li narrt zur Straße Bierstadt — Naurod . ( 1 Std . ) Von

sich ein großartiges Rundgemälde : im Vor -
MS die Stadt ; dahinter steigen die Rheingauhöhen aus . an
die sich der Gebirgskamm über Hohe Wurzel — Platte — Hohe
Kanzel schließt . Es folgt eine Trennung durch

' die Idsteiner
Lenke und der Osttaunus mit seinen Höhen und der dahinter
liegenden Feldberggruppe schließen das Waldmeer ab . Im
Osten erkennen wir den Rossert und Staufen vorgelagert der
Judenkopf mit der Langenhainer Höhe , anschließend breitet
der Maingau sich aus und weit im Hessischen wird der Oden¬
wald mit dem Malchen und der Neunkirchener Höhe sichtbar .
Wir bleiben zunächst auf der Straße , die nach Naurod führt .
Tie Krümmung der Straße schneiden wir links auf einem
Pfad ab und treffen auf der Höhe mit der vom Kitzelberg
heraufziehenden blauen Strichmarkierung zusammen rechts
befindet sich eine stattliche Kastanienallee . ( 35 Min .) Wir
folgen 12 Minuten diesem Zeichen und kommen zum Hoch -
taunusblick . Dicht dabei liegt der große Basaltbruch am

Hrb ) enacker . Vor uns fällt die Hohe allmählich nach
Naurod zu ab ; während links die Kuppe des mittleren Tau¬
nus , der Kellerskopf mit dem Opelturm , gewaltig ansteigt
zieht rechts das anmutige Alsbachtal feinen vielgewun -
henen Lauf bis kurz vor die Auringer Mühle . Wir folgen
»em schwarzen Rechteck bis wir die roten Ziegeldächer von
Auringen links herüberleuchten sehen . Ein kleiner Anstieg
tmd wir befinden uns am Bahnhof Auringen - Meden -
öach . ( 50 Min .) Die Straße nach Medenbach wird direkt
hinter der Bahnüberführung verlassen und man folgt links
der schwarzen Rechteckmarkierung bis wir auf den von Epp¬
stein kommenden Taunushöhenweg stoßen . VA Std . ) Auf
Wem links weiter über die Feldhohe und in 25 Min . ist die
Straize Bremthal — Naurod erreicht . 2n wenigen Minuten
befinden wir uns auf den Quarzklippen des Grauen
oterns und genießen die prächtige Fernsicht über all die
Walder hinweg bis zum König der Taunusberge . Nach
kurzer Rast an diesem herrlichen Aussichtspunkt gehen wir
an die Straßenkreuzung zurück und folgen der Straße in

westlicher Richtung bis wir , in 40 Minuten , nach Naurod
kommen , von wo Rückfahrgelegenheit mit dem Omnibus ist .

II .
Elsässer Platz — Klostermühle — Kloster Klarenthal — Forst¬
haus Fasanerie — Eiserne Hand — Hohe Wurzel — Wil -
helmsselscn — Eeorgenborn — Friedhof — Weilburger

Tal — Dotzheim — 5X Std .

Vom EisasserPlatz führt unser Weg auf der neuen
Straße an der Wellritzmühle vorbei zur KI o st e r m ü h l e ,
der einstigen Mahlmllhle des K l o st e r s Klarenthal ,
das wir in etwa 35 Minuten erreicht haben . Weiter durch
die Ortsstraße und am Ausgang des Ortes rechts zum Forst -
Haus , das am Waldrand liegt . Auf einer breiten Waldstraße
streben wir dem Forst Haus Fasanerie zu 20 Min .) ,
umgehen das Gebäude auf der rechten Seite und gelangen
zum Schützenhaus . Das Gehrner Tal mit dem Wasserstollen
zieht sich langgestreckt dahin . Wir folgen der Straße weiter ,
und kommen an einem Gedenkstein ( Förster - Ha rtmanns -Ruh )
vorbei und find bald dort , wo sich rechts ein Pfad langsam
bergan schlängelt und kurz vor der Bahnunterführung auf
die Aarstraße stößt . Links zweigt die Fahrstraße nach dem
Schläferskopf ab . Noch einige Minuten weiter und der
Waldbahnhof Eiserne Hand ist erreicht . ( 50 Min .) Wir
befinden uns in 427 Meter Höhe , kehren wieder auf die Aar¬
straße zurück , indem wir mit der roten Punktmarkierung das
Bahnhofsgebäude in nördlicher Richtung umgehen . Wir
kommen an eine Wegkreuzung und das Zeichen des Rhein¬
höhenwegs ( R ) bringt uns langsam ansteigend zur Höhe 618 .
Nach 45 Minuten wird das Eisengerüst des Hohen -
Wurzel - Turmes sichtbar . Bei schönem Wetter ist der
Wächter anwesend und es lohnt sich wirklich , den Turm bis
zur obersten Plattform zu besteigen . Don der Zange im
Westen bis zum Feldberg int Osten grüßen unzählige Berg¬
gipfel herüber , Odenwald und Pfalz im Süden und Wester¬
wald und Eifel im Nord - Novdwesten . Beim Abstieg kreuzen
wir die Bäderstraße und gelangen in weiteren 45 Minuten
durch Buchen -

^ und Tannenwald zum W i l h e l m s f e I s e n ,
der einen schönen Ausblick auf den Badeort Schlangenbad
bietet . Wir steigen links etwas bergan nach dem Luftkurort
Eeorgenborn mit seinen reizenden Wochenendhäuschen .
( 15 Min .) Am Schloß Hohenbuchau verlaßen wir die Straße
und folgen der schwanen Kreuzmarkierung , die etwa nach
20 Minuten auf die Rheingauer Straße stößt , diese über¬
schreitend und mit der roten Keilmarkierung durch das
Weilburger Tal nach Dotzheim führend . ( 1 Std .
20 Min . bis zum Bahnhof . )

HL

Nerotal — Rabengrund — Platte — Rentmauer — Eiserne
Hand — Schläserskopf — Chausseehaus — Dotzheim

- 4 % Std .

Von der Endstation der Omnibuslinie 1 im Nerotal
folgen wir der roten Strichmarkierung , vorüber am neuen
Tennis - Cafä rechts am Kochdenkmal , um auf der rechts ab -
zweiaenden Fahrstraße an oer Leichbweißhöhle einzubiegen .
Der Weg führt am Stauweiher vorbei , stets auf der rechten
Seite des Rabengrundes . Wir sind jetzt 40 Minuten
gewandert und kommen zu einer Birkengrupp « an den Raben¬
born , wo wir von der Straße links abzweigen , uns rechts
halten , die Fahrstraße kreuzen , in Buchenhochwald eintreten ,
wieder auf eine Fahrstraße stoßen , auf dieser rechts weiter
gehen , die Kurve abschneiden und zur Habelsquelle gelangen
( 10 Min .) . Von hier über die Fahrstraße dann links ein -
öiegen , rechts weiter zur Trauerbuche ( mit Schutzhütte ) ,
dann wieder links aufwärts . Kurz vor der Wegkreuzung
schneidet die rote Markierung den Tannenwald und kreuzt
den Eraf -Hülsen - Weg . Eine kleine Strecke bergan geht es
nun , und kurz vor dem Graf -Hülsen -Weg bringt uns ein
Treppenaufgang der Bergwiese näher , die dem Jagdschloß
Platte vorgelagert ist ( 35 Min .) . Wir befinden uns in
500 Meter Höhe . In nördlicher Richtung führt die Straße
über die Hühnerkirche nach Limburg . Rechts zweigt der
Trompeterweg nach Idstein ab . Wir gehen links , dem Tau¬
nushöhenweg ( T ) folgend , und sind in 25 Minuten an der
Rentmauerbuche angelangt , wo sich der Walter -Darrs -
Stein befindet . Weithin schweift der Blick über Wiesbaden ,
das Rheintal bis tief in die linksrheinische Ebene hinein .
Der Abstieg ins Kesselbachtal ist etwas steil . Von der Fahr¬
straße aus wird der Talgrund überschritten und die rote
Strichmarkierung benutzt . Am Hochwald angelangt , geht es
auf der Markierung ( T ) weiter bis zum Bahnhof Eiserne
Hand ( 35 Min .) , über die Aarstraße hinweg , an der Dahl¬
heimhütte vorüber , nach dem Schläferskopf ( 35 Min .) , der
einen prachtvollen Ausblick bietet . Man verfehle nicht den
22 Meter hohen Turm zu besteigen, , wobei man die doppelte
Treppe , die das lästige Begegnen der Auf - und Absteigenden
vermeidet , angenehm empfinden wird . Befriedigt

"
wan¬

dern wir abwärts auf der roten Punktmarkierung und sind in
30 Minuten am Chausseehaus . Von hier achten wir auf das
Wegzeichen ( rote Raute ) , kreuzen nach einer Viertelstunde
die Bahnstrecke und find .in 36 Minuten am Bahnhof D o tz -
heim angelangt . Von hier aus können wir die Stadt mit
der Elektrischen erreichen .

Wiesbaden
, Langgasse 2 . 2152

Kirchgasse 29

bchwan - Seifenpulver Oefest - Bohnerwachs und schöne Kostümröcke 5 . 75 , 4 . 90 , 4 . 25

Hutblum en

to

BRAUN
BOXKALB

BftAUN

BOXKALB

ZWEIFARBIG
KALBLEDER

MAHAGONI

BOXKALB

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! ^ =Erich

Hanne mann

Polo .....
Krepp plattiert
Mattkrepp . .
Maroc , bedruckt

2 . 75 , 2 . 25 , 1 . 95
..... 2 . 95

. . . 475,4 . 50

. . . . . 7 . 50

reibmafchinenarbeiten
>ffig . Schreibstube Rekord ,
rgasse 11 , Haus Sportschaefer .

Am Mittwoch , 28 . März 1934 ,
15 Uhr versteigere ich in Wiesb .

NettelbeMr . 24
1 Bücherschrank . 1 Standuhr , ein
Sofa , 2 Sessel , 2 Teppiche . 1 Ver¬
tiko , 2 Gewehre ( Waffenerwerbs¬
schein erforderlich ) . 1 Truhe , ein
Warenschrank , 2 Ladentheken , ein
Radio - Apparat . 1 Kassenschrank ,
1 Fußwaage , 1 gr . Anzahl Felle
aller Art , 1 Grammophon , 1 holl .
Schrank , 1 Anzahl Lampenschirme
( Glas ) und Fällungen sowie eine
Partie Marmor öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung .

Die Versteigerung findet zum
größten Teil bestimmt statt .

Beck , Obergerichtsvollzieher
Kaiser - Friedrich - Ring 33 .

Pdket24Pfenniq
uoppelpaketnur44Plennig

ca1Att -Dose ca . 1u -Dose calu -Dose
RM - 40 RM .

- 75 RM . 4M

WWS - WteWllng .

Am Mittwoch , 28 . Mär , 1934 ,
16 Uhr versteigere ich in Wiesb .

Nettelbeckjtr . 24
1 .. Kommode , 1 Sekretär , ein
Bücherschrank , 1 Schreibtisch , ein
Couche , 4 Polsterstühle , 1 Radio ,
1 Schreibmaschine ( Mignon ) , zwei
Kehlkopfinstrumente . 2 Waren¬
schränke , 2 Ladentheken , 1 Etein -
krug . 1 Herrenring u . v . mehr
zwangsweise öffentlich meistbieL
gegen Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher
Wielandstr . 6 . Telephon 27404 .

M whone
Bluse

I Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle

Autofahrten
in « leg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limou !.. km
o . 13 Pf . a . . sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Rettelbeckftr . 21 .
Telephon 27188 .

Md nicht viel
Sie finden bei uns wirklich ent¬
zückende Modeneuheiten , jugend¬
lich und frühlingsduftig , schon
zu diesen niedrigen Preisen :

HchOtMimnilL
Wiesbaden , Ecke Kirchgasse u . Friedrichstr .
_ ' 01

BRAUN

BOXKALB

MWatze 3, im tzos links ( 600I )
Lfsentl . meistbietend gegen Barzahlung versteigern :

1 Partie versch . Sorten Flaschenweine ( Rüdes¬
heimer , Lorcher , Hattenheimer u . a .) . ferner eine
Partie versch . Sorten Liköre ( Ettaler , Kloster¬
likör , Blutorange . Curacao u . a .)

Versteigerung bestimmt .
Richter , Obergerichtsvollzieher ,

Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Zwangs , und Piandversteigerung . 3löOII05=$ M | l6iaOnillO .
Mittwoch , 28 . d . M ., 9 ^ Uhr beginnend , werde ich - 9 9 9

^!^ psonWerjg ^ y ^
Düsseldorf
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Spott und Spiel .

Fußball
in Oec

*
Begittof unO Rrefeflajfe .

Gruppe Rheinhessen .:

Opel Rüsselsheim — FBag . 1903 Mombach 2 :2 , FB .
Geisenheim — SB . Kostheim 3 :2 , SB . Bretzenheim —
FB . Frankenthal 0 :3.

2
3
3
3
6

3 .
4 .

19
19
20
19

4
5
6
4

44 :22
50 :21
5028
40 :26

27 dl
25 :13
25 : 15
2414

12
11
11

9

Die Entscheidung in der Bezirksklasse ist mit dem Rüssels¬
heimer Unentschieden wohl endgültig zugunsten der FDgg .
1903 Mombach gefallen , die nur noch einen Punkt zur
MeisterschastLicherung benötigt .

1 . FVgg . 1903 Mombach
' ' *

2 . Iura Kastel

SB . Niederwallus — . Arbeitsdienst "
257/1 Schierstein 1 : 1 .

2n einem harten Spiel erkämpften sich die ersatz -
geschwächten Schiersteiner Ärbeitsdienftler in Walluf ein ver¬
dientes Unentschieden . Sie waren in jeder Spielphase ihrem
Gegner überlegen , aber auf dem kleinen unebenen Platz
mißlang ihnen vieles . Im Anschluß an einen Eckball ging
Walluf in Führung , aber wenig später schoß der Gästemittel -
ftürmer einen Strafstoß aus 30 Meter Entfernung unhaltbar
ein . Zwei Walluser mußten wegen unsportlichen Verhaltens
das Feld verlassen .

Kreisklasse I :
SB . Flörsheim — Sportfreunde Dotzheim 1 :2 , FB . 1902
Viebrich — SpBgg . Nassau Wiesbaden 4 : 1 , SpBgg . Hoch¬
heim — SB . Winkel 5 : 1.

Die Sensation in der Kreisklasse war die Heimnieder¬
lage - es Meisters gegen die Dotzheimer Sport¬
freunde , die plötzlich aller Abstiegssorgen enthobeg sind ,
nachdem ihnen auch noch die beiden bereits erkämpften
Punkte aus dem Treffen gegen die SpDgg . Nasiau erneut
zugesprochen wurden . Mit 17 Punkten nehmen die Dotz¬
heimer heute den 6 . Tabellenplatz ein , der ihnen nicht mehr
entriffen werden kann . In Flörsheim ging es leider nichr
immer sportlich einwandfrei zu . Die Platzelf benahm sich
sehr ruppig und verlor noch vor der Pause ihren Torwart
duvch Herausstellung . Zwei foul -Elsmeter brachten den
Gästen durch Sauer die Führung . Als kurz nach Wieder¬
beginn ein Gegentreffer füllig war , verstärkten die Sport¬
freunde ihre Derteidigunh und hielten gegen den nunmehr
klar überlegenen Gegner Sieg und Punkte . Dagegen ist die
SpBgg . Nassau durch vierfachen Punktverlust in ernsteste

Bedrängnis geraten . Aus eigener Kraft kann sie den Ab¬
stieg nicht mehr vermeiden , sondern muß auf Puwktverluste
des FK . Oestrich rechnen , vorausgesetzt , daß die SEicsBabener
selbst nichts mehr verschenken . Auf Biebricher Gelände
hielten sie sich zunächst überraschend gut . Bis Mitte der
zweiten Halbzeit konnten sie das Spiel mit 1 :1 unentschieden
halten , obwohl sie schon zwanzig Minuten nach Beginn ihren
Torwächter verloren . Brück , der vorher bereits schöne Pa -
raden

^gezeigt hatte , warf sich dem anstürmeniden Vetter vor
die Füße und erlitt hierbei Arntbruch . Meier , der nun ins
Tor ging , ließ gleich einen Schragball des Rechtsaußen Otto
papieren , wehrte danach aber mit Geschick , und als den
Gästen nach der Pause durch Herold auf Flanke Ereubels
der Ausgleich gelang , schien eine sensationelle Überraschung
nahe zu liegen . Biebrich spielte recht zerfahren , während
die Slawe inen bei Durchbrüchen gefährlich wurden . Erst
ein seiner Kopfball des Halbliiüen Kraus gab den Ein¬
heimischen wieder einen Borsprung , den der gleiche Spieler
durch zwei weitere Treffer erhöhte . Viebrich rückt mit diesem
Sieg zu Eltville auf den zweiten Platz vor . Für die Unter *
legenen ist der Ausfall des guten Tormanns noch schlimmer
als der neuerliche Punktverlust .

1 . SV . Flörsheim 20 17 — 3 73 :15
2 . SpBgg . Eltville 20 12 5 3 35 : 14
3 . FV . 1902 Biebrich 20 14 1 5 59 :38
4 . SV . 1919 Biebrich 19 6 6 7 40 :42
5 . SV . Winkel 20 7 4 9 42 :47
6 . Sportfreunde Dotzheim 19 7 3 9 31 :42
7 . Germania Weilbach 20 7 3 10 31 :39
8 . Kickers Wiesbaden 19 5 5 9 36 :45
9 . FK . Oestrich 19 6 2 11 25 :45

10 . SpBgg . Hochheim 20 6 — 14 31 :41
11 . SpBgg . Nassau Wiesb . 18 4 3 11 22 :47

34 :6
29 :11
29 :11
1820
1822
17 :21
17 .-23
15 :23
14 :24
1228
1125

Privatspiel : Post - SV . — Kickers Wies¬
baden 1 : 1 ( ID ) . Post hatte zu dieser Begegnung eine
verjüngte Mannschaft eingesetzt , die sich sehr wacker hielt
und durch ihren Linksaußen sogar in Führung gehen konnte .
Im allgemeinen sah die erste Halbzeit verteiltes Spiel , nach
dem Wechsel wurden die Kickers mehr und mehr überlegen
Der Gegner aber verteidigte jetzt geschickt, so trog der Kickers -
fturm nicht zu zählbaren Emsigen kam . Es reichte nur noch
zum Ausgleich , den Krause besorgte , indem er im Rachschug
einen Sttafstoß in die Maschen setzte.

Weiteres Spiel : SpVgg . Nassau ( AH . ) gegen FV .
1902 Biebrich ( AH .) 1 :4 .

Jugend : Die 2 . Schülermannschaft des Sport¬
vereins siegte am Samstag in einem Privatfpiel über
den Nachwuchs der Sportfreunde Dotzheim mit SÄ Toren .

Bis zur l ^ ten Runde stand es hier nicht fest , wer als
1 . Sieger durchs Ziel gehen würde : der Mainzer war der
Glücklichere , wahrend sich Dierkes , wie schon so oft , mit

. dem undankbaren 2 . Platz begnügen mußte . Anger -6 mager vergab sich seine Chancen durch zwei aufeinander¬
folgende Niederlagen . Von Becker kann man erstmalig
seine wirklich gute Turnierstärke feststellen ; bei etwas mehr
Achtsamkeit konnte er noch mehr Punkte erzielen . Die Eebr
Henning hätte man weiter vorn erwartet .

Endstand in der 3 . Klasse : 1 . und 2 . Dommer -
muth - und A . Klein -Wiesbaden je TA P ., 3 . und i
R . Schmidt und Depireux -Mainz je P „ 5 . Becht -Wies -
baden 4 P . , 6 . bis 8 . Böhnlein - Wiesbaden , Welchinger - und
Gissel - Mainz je 3 P . , 9 . R . Klein - Wiesbaden 2 % P „
10 . Schachtier - Mainz 2 P .

Ein überlegener Sieg der beiden Wiesbadener ,
die sich mit den nötigen Turniererfahrungen noch höher
kämpfen werden !

■fr

Emser Schachkongreß .
Vom 29 . März bis 2 . April d . I . findet wie alljährlich

der Emser Schachkongreß statt . Unsere stärksten Spitzen¬
spieler werden in diesen Tagen dort ihre Kräfte messen .
Gleichzeitig wird die neue Organisation des Landesver¬
bandes Mittelrhein eröffnet werden . Die Leiter der Unter »
verbände werden auf einem Thingplatz zur Treue gegenüber
der neuen Organisation verpflichtet .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 26 . März 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
20 Ochsen , 14 Bullen , 139 Kühe öder Färsen , 354 Kälber ,
52 Schafe , 544 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
fühtt : 2 Ochsen , 3 Bullen , 8 Kühe oder Färsen , 3 Schweine .
Marktverlauz : Etwas belebt . Bei Großvieh verbleibt ge¬
ringer überstand . Markt sonst langsam geräumt . I . A . Ochsen :
a ) 1 . 32 — 33 , b ) 27 - 29 , e ) 25 — 26 . B . Bullen : a ) 27 — 28 ,
b ) 24 — 26 . C . Kühe : b ) 20 — 24 , e ) 16 — 19 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 32 - 34 , b ) 29 — 31 , c ) 26 — 28 , d ) 24 — 25 ,

'

II . B . Andere Kälber : a ) 42 — 46 , b ) 34 — 40 , c ) 30 — 33 ,
d ) 22 — 29 . HI . A . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 30 — 32 .
IV . Schweine : a ) 41 — 45 , b ) 42 — 45 , c ) 42 — 45 , d ) 41 — 44 ,
e ) 35 — 43 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise
von 46 RM . 4 Stück , 45 RM . 147 Stück , 44 RM . 192 Stück ,
43 RM . 113 Stück , 42 RM . 42 Stück , 41 RM . 4 Stück , 40 RM .
3 Stück , 38 RM . 5 Stück , 35 RM . 1 Stück , 34 RM . 1 Stück .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die

Stallpreise erheben .

Maiazer Biehhof - Marktbericht .

Dot dem TÖutffteis .

Gauligaergebnisse :

Gau 15 ( Württemberg ) : Tv . Altenstadt — Dbd . Tail -

ggen 4 :3 . Ost : Tv . Altenstadt — 1 . SSV . Ulm für
tenstadt , Turnerbund Ulm — Turnerbund Ravens ,

bürg 6 :10 , Tas . Göppingen — Sportfreunde Tübingen
5 :4 . West : Tgs . Stuttgart — Eßllttger TSV . 5 :6 ,
Polizei Stuttgart — Stuttgarter Kickers 10 :8 , Stutt¬
garter Tv . — Tv . Bad Cannstatt 3 :5 , Ito . Bad Cann¬
statt — Tgs . Eßlingen 9 :6 .

Gau 16 ( Bayern ) : Südbayern : 1860 München —
MTV . 1879 München 7 :4 , To . Augsburg — FK . Fürsten¬
feldbruck 4 :15 , BK . Augsburg — Tv . 1861 Ingolstadt 5 :4 .
Nordbayern : MTV . Furth — Polizei Nürnberg
7 : 11 .

■fr

3tt der Wiesbadener Bezirksklasse endete
ein zwischen SV . 1919 Biebrich und Iura Kastel aus -
getragenes Privatspiel mit einem 472 -Sieg der Gaste .

Kreis Wiesbaden .

CBjM . Wiesbaden — Tv . Erbenheim 0 : 7 .
Tgd . Winkel — Kanufreunde Viebrich 4 : 4 .

Während in der Kreisklasse I der Io . Erben¬
heim sich in Wiesbaden an der Mosbacher Straße glatt
gegen den CBfM . durchsetzte — der Endsieg stand beim
Wechsel schon mtt 4 :0 außer Frage — , mußte jein schärfster
Rivale , Biebrich , im Rheingau einen Punkt zurück -
lassen . Nun sind die Erbenheimer Meister , wenn es ihnen
gelingt , ihr letztes Spiel gegen Reichsbahn , das einzige , das
in dieser Abteilung noch auszutragen ist , für sich zu ent¬
scheiden . Buchwalds Mannen sind jedoch , wie sie jetzt gegen
Sportvereins Reserven bewiesen haben , augenblicklich so vor¬
trefflich in Fahrt , daß dies nicht ohne weiteres feststeht .

1 . Kanufreunde Biebrich 12 10 1 1 82 :33 21 :3
2 . Tv . Erbenheim 111 10 — 1 73 :16 20 :2
3 . Reichsbahn Wiesbaden 11 8 — 3 70 :53 16 :6
4 . D2K . Wiesbaden 12 5 — 7 50 :48 10 : 14
5 . Tgd . Winkel 12 4 2 6 32 :66 10 :14
6 . Sportfreunde Dotzheim 12 2 — 10 22 :68 4 :20
7 . CBjM . Wiesbaden 12 1 1 10 24 :71 321

In der Kreis klasse II ( 2 . Mannschaften ) büßte
Tgd . Rüdesheim nach aussichtsreichem 42 beim Wechsel
in B i e b r i ch gegen To . 1 8 4 6 schließlich doch mit 5 :5 einen
Punkt ein , bleibt aber mit demselben Vorsprung an der
Spitze , da die nächsten Mannschaften , Eintracht und

Siegfried , sich durch ein Unentschieden mit 4 :4 ebenfalls
gegenseitig schwächten . Sportverein schlug Post hoch
mit 15 :3 . Der Stand :

1 . Tgd . Rüdesheim
2 . Siegfried
3 . Eintracht
4 . Sponverein
5 . To . 1846 Biebrich
6 . Post

9 7 1 1 27 : 19
10 5 2 3 34 :28

8 5 1 2 39 :29
9 3 1 5 46 :27
7 2 1 4 32 :36
8 — — 8 23 $ 3

15 :3
12 :8
113

7 :11
5Ä
0 : 16

In der Kreisklasfe lll fiel das einzige Spiel , Sieg¬
fried ( Junioren ) gegen Turnerbund (2 . M .) aus ; es wird
neu angesttzt .

Freitndschaktpkreffertl
Reichsbahn -TSV . - Sportverein ( Ref .) 13 :9 ( 6 :5 ) .

3n einem flotten , auf beachtlicher Höhe stehenden Treffen
bot die durch Rach verstärkte jugendliche Els der Reichsbahn
eine überraschend gute Leistung gegen die Reserven des
SML ., die bis auf den jchwack ^ n Tormann ausnahmslos
Ligapraxis hinter sich hohen . Die Reichsbahn ging stets in
Führung , mußte sich aber bis zum Stande 8 :8 immer wieder
den Ausgleich gefallen lassen . Erst im letzten Kampfabschnitt
gelang es ihr , sich frei zu machen . Rach , Wagner , Liebig und
die Brüder Hoffmann schossen für den Sieger ein ; Leim -
berger , Häuser , Langer und llrbschat erzielten Treffer für
den Unterlegenen .

Die angekündigte Begegnung der Sportfreund ?
Dotzheim mit dem SK . Siegfried Wiesbaden
kam nicht zustande .

Sdjadj *

Ausscheidungsturniere des Unterverbandes Rheingau .

BleutgenschlägtSchuriginder Entischeidungspartte
um den 1 . Platz .

Pünktlich zum festgesetzten Termin gingen die Ausschei¬
dungsturniere zu Ende . Sie haben nicht nur die gesuchte
Qualifizierung der Spieler ergeben , sondern auch kamerad¬
schaftliche Veäindungen zwischen den Mainzern und Wies¬
badenern gebracht . Unter der mustergültigen Leitung des
Leiters der Groß - Mainzer Schach -Vgg . , Herrn B e s i e r ,
der vom Unterverbandsleiter , Herrn Schurig , tatkräftig
unterstützt wurde , haben die Turniere einen reibungslosen
Verlauf genommen , wozu die ausgezeichnete Disziplrn der
Spieler wesentlich mit beitrug .

Endstand in der 1 . Klasse : 1 . Bleutgen -Wies -
baden 8 P . , 2 . Schurig - Wiesbaden 7 P . . 3 . Stumm - Mainz
5 P . , 4 . bis 6 . Leber - , Lodroner - und Roth -Wiesbaden je
4 )4 P ., 7 . und 8 . Kreiß - Wiesbaden und Rödler - Mainz je
4 P . , 9 . Expelmann - Mainz 2 P ., 10 . Zimander - Mainz 1A P .

Die beiden Meister BI e u t g e n und Schurig haben

gegen die übrigen Spieler sicherer und besser gespielt und

ihren Punktvorsprung bis zur Schlußrunde merklich ver¬

größert . In der entscheidenden Partie , enter spanischen Er¬

öffnung , brachte Schurig als Nachziehender ein chancenreiches
Opfer von zwei Figuren gegen Turm und zwei Bauern ,
machte aber dann leider eine Fehlkombination , die Vleutgen
mit gewohnter Sicherheit zum Siege ausnutzte . Stumm -

Mainz hat sich überraschend als Dritter plaziert und damit
eine beachtliche Spielstärke gezeigt . Lodroner Härte man

eigentlich weiter vorn ermattet , während Leber schon be¬
deutend besser spielte als in der Wiesbadener Stadtmeister¬
schaf r . R o t h , das erstemal in einem solch starken Turnier

spielend , hat sich ausgezeichnet geschlagen ; von beiden wird
man sicher noch weit bessere Leistungen zu sehen bekommen .
Als letzter Wiesbadener plazierte sich

"
K reiß mit 4 Punkten ,

der damit mit beweisen half , daß die Wiesbadener Spitzen¬
klasse der Mainzer doch etwas überlegen ist .

Endstand in der 2 . Klasse : 1 . E . Schmidt - Mainz
6 % P ^ 2 . Dierkes -Wiesbaden 6 P . , 3 . bis 5 . Becker - und
Angermayer - Wiesbäden und Liersch - Mainz je 5A P ., 6 . bis
8 Eebr . Henning - und Horchlev -Wiesbaden je 3 % P .,
9 . Hergenhan -Mainz 3 P ., 10 . Dambeck - Alain ; 2A P .

Austrieb : 840 Schweine . Marktverkauf : mäßig belebt .
Überstand . Bollfl . Schweine von zirka 120 — 150 Kilogramm .
Lebendgew . 45 — 47 , bitte 100 — 120 Kilogramm . Lebendgew .
42 — 47 , bitte 80 — 100 Kilogramm . Lebendgew . 39 — 46 . Von
bett Schweinen wurden verkauft zum Preise von 39 RM .
17 Stück , 40 RM . 21 Stück , 41 RM . 5 Stück , 42 RM . 33 Stück ,
43 RAi . 32 Stück , 44 RM . 87 Stück , 44 .50 RM . 11 Stück ,
45 RM . 240 Stück , 45 .50 RM . 9 Stück , 46 RM . 156 Stück ,
46 RM . 3 Stück , 47 RM . 48 Stück , 48 RM . 12 Stück , 49 RM .
2 Stück .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 26 . März . Auftrieb : Rinder 1269

( gegen 1299 am letzten Montagsmarkt ) , ( 454 Ochsen ,
94 Bullen , 402 Kühe und 319 Färsen ) . Kälber 873 ( 506 ) ,
Schafe 51 ( 27 ) , darunter 42 ( 23 ) Hümmel und 8 Lämmer ,
Schweine 5109 ( 3973 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 34 , b ) 32 — 33 , c ) 29 - 31 ,
d ) 25 — 28 . Bullen : a ) 30 , b ) 28 — 29 , c ) 26 — 27 , d ) 24 — 25 .

'

Kühe : a ) 28 — 29 , b ) 24 — 27 , c ) 19 — 23 , d ) 14 — 18 . Färsen :

a ) 34 , b ) 32 — 33 , c ) 29 — 31 , d ) 25 — 28 . Kälber : a ) 49 — 50 ,
b ) 44 — 48 , c ) 37 — 43 , d ) 30 — 36 . Lämmer und Hiimmel :

a ) 1 . Stallmastlämmer 35 — 36 , b ) 1 . Stallmasthämmel 34 bis
36 , c ) mittlere 30 — 33 , d ) geringere 29 — 29 . Schweine :

a ) 40 - 44 , b ) 40 — 44 , c ) 39 - 43 , d ) 36 - 42 , e ) 32 - 41 ,
g ) Sauen 31 — 40 . Im Preisvergleich zum letzten Montags - :
markt zogen Ochsen und Färsen je 1 RM ., Kälber 3— 4 RM . j
an , Schweine gaben 2— 4 RM . nach , Bullen , Kühe , Lämmer
und Hammel blieben unverändert . Marktverlauf : Rinder

mittelmäßig , nahezu ausverkauft . Kälber , Hämmel und

Schafe lebhaft , emsoerkauft . Schweine schleppend , geringer ,
Überstand . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 700 Viertel

Rindfleisch , 42 ganze Kälber , 20 ganze Schafe , 240 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen -

und Rindfleisch 1 . 50 — 55 , 2 . 44 — 50 . Bullenfleisch 46 — 52 . 1

Kuhfleisch 2 . 36 - 44 , 3 . 28 — 32 . Kalbfleisch 2 . 65 — 75 , 3 . 58 bis
65 . Hammelfleisch 68 — 75 . Schweinefleisch 1 . 58 — 65 . Ge¬

schäftsgang des Fleischgroßmarktes : lebhaft Bekannt¬

machung : Aus Anlaß des 2 . Osterfeiertages findet der

Hauptmarkt für Rinder und Schweine und der Nebenmarkt

für Kälber und Schafe am Dienstag , 3 . April 1934 , statt .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt tu 26 . März . Das Geschäft hielt sich bei
kaum veränderten Preisen in sehr engen Grenzen , die nahen -

den Ofterfeiertage machten sich bereits bemerkbar . Das An¬

gebot war in Roggen stärker , im übrigen ausreichend . Sa5j
Mehlgeschäft beschränkt sich weiterhin nur auf die Abwicklung
der alten Kontrakte . Von Futtermitteln lagen Erdnußkuchcn
in vorderer Sicht fest , dagegen bröckelten Treber und Trocken - .

schnitzel weiter ab . Es notierten ( Getreide je To ., alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen 199 — 200 , Roggen
172 .50 — 173 , Sommergerste für Brauzwecke 172 .50 — 177 .50 , .

Hafer 157 .50 — 160 , Weizenmehl Spez . 0 mit Austauschweizen
29 .40 — 29 .95 , ditto ohne 27 .90 — 28 . 45 , Roggenmehl 0 bis
60 Prozent 23 .50 — 24 , bitte südd . Spez . 0 24 , Weizenkleic
10 .25 Weizen futter mehl 11 — 11 .25 , Rüggenkleie 10 .60 — 10 .70 ,

Sojaschrot 15 .45 — 15 .55 , Palmkuchen 14 .65 — 14 .70 , Erdnuß -

tuchen 16 .65 — 17 .35 , Treber 14 .60 — 14 .75 , Trockenschnitzel
9 .50 — 9 .60 , Heu 6 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepE
oder gebündelt 1 .90 — 2 . Kartoffeln : Industrie , hiesiger
Gegend , 2 .75 RM . per 50 Kilogramm bei WaggonLeM -

Tendenz : ruhig .
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Berlin , den 19, März 1934

Preussische Zentralstadtschaft

3036Trinkt

( Kurhaus - Konzerte . j4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

negner .

CAPITOL

W ALHALLA

Trixi , das Weltwunder

Fritz Fegbeutel
Banda Fascista

1 . 95

0 . 70

IÖ
<N

M

Ein Waltstidt - Programm :

Luise Ullrich

Zwischen 2 Herzen

Preussische

Zentralstadtschaft
öffentlich - rechtliche pfänd briefanetelt

und was Sie noch

Ostern brauchen :

Elektrische Geräte
repariert Radio - Werkstatt

Luisenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .

Fast unsichtbare
Lchuhoberleder -

Reparaturcn
durch

Waller Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,

Laden .

s

M

Mittwoch , den 28 . Mär , 1934 .

Grobes Haus .

Stammreibe G . 27 . Vorstellung .

König Lear

Gartenkies
Lieferungen in jeder
Menge frei Garten

W . Zander
Luisenstr .36,F .23955/20979

DAUERWELLEN
zu OSTERN

nwli Augenbrauen . u. Wimpern -Färben

in höchster Vollendung und haltbar .

Salon MULLER « . SCHMIDT Friseur
Friedrichstraße 44 .

und viele j u n g e K ü n st I e r .

Ein Meisterwerk des deutschen Films . Ein
Erlebnis von seltener Größe . Es ist ein Film
der Jugend , von jugendlichen Schauspielern
und solchen , die sich ein jugendliches Herz
bewahrt haben . Ueberraschend die reine
Form der Darstellung .

Jugend hat Zutritt !

K

N
W
M

W

W

W e . L '
Ä Webergasse 2 W

M OCnirg Am Kais, - Friedr .- Pla & rSA
ML

M
W

KO

W
KA5

Kleines Haus .

Stammreibe in . 25 . Vorstellung .

T ' Webermädln
Ein Mozart - Singspiel in 3 Akten

von Richard Franz .
Musik nach W . A , Mozart ,

bearbeitet von Werner Wembeuer .
Wambach . Wemheuer . Schleim .
Habicht . Russart . Sack . Hospach ,
Mechler , Moseler , Münich a . © ..

Schorn , Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22K Ühr .
Preise n von 1 RM . an .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 28 . März 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Bajadere " von Auber .
2 . Ständchen an Rosemarie von I . Gade .
3 . Fantasie aus der Oper „ Lohengrin

"
v . Wagner .

4 . Mein Lebenslauf ist Lieb ' und Lust , Walzer von
I . Strauß . .

b . Dividenden , Potpourri von C . Morena .
6 . Soldatenleben , Marsch von W . Schmeling .

Sönigswusterhattsen (Deutschlandsender ) 1571/191 .

1 6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrichten .
6 .15 Von Berlin : Funk - Gymnastik . 6 .30
Tagesspruch . 6 .35 Von Königsberg : Früh¬
konzert — 2n einer Pause , gegen 7 .00 : Neueste
Nachrichten . 8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibes -

U . Übungen für die Frau . 9 .00 Von Berlin : Von
E; alten Hausinschristen , 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Neueste Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmusik :
L Viola , Bast und Geigen — Hörbericht . 10 .50

Komponisten der Gegenwart . 11 .30 Stunde
der Hausfrau .

12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen der Deutschen
Seewarte . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Schallvlatten — Sinfonische
Werke . 15 .15 Fürs deutsche Mädel . 15 .35 Zum

M Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend .
15 .45 An der Stätte des alten Byblos —
Neueste Ausgrabungen in Syrien .

16 .00 Von Hamburg : Nachmittagskonzert . 17 .00 Zur
Unterhaltung — Märzsonne . 17 .40 Heitere
Lieder und Balladen . 18 .00 Was uns bewegt .
18 .25 Das Theater der 15 Millionen — Ein
Zwiegespräch . 18 .50 Das Gedicht .

18 .00 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Von der patriotischen Lyrik zum
politischen Kampflied . 20 .00 Kernspruch .

. 20 .10 Von Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere Saar "

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Alte
E Heimat unter fremden Himmeln .
. 22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Viertel -

stunde Funktechnik . 23 .00 Von München :
Nachtmusik — Es spielt das Äletne Funk -

k Orchester . .

Schauspiel von Shakespeare .
Erbrecht . Schenck - von Trapp .

Eenzmer . Helmke , Schreiner ,
Albert . Bernhöft , Blae » , Frrck ,
Fuchs , von Heyden , Klemert ,
Lehrmann . Lobmann . Reymer ,

Riedn . Schwab . Wr -----

Anfang 19 Uhr .
Ende nach 22 ^ Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

M4

Ab heute Dienstag :

„
Reifende Jugend

“

Heinrich George , Peter Voß ,

Albert Lieven , Herta Thiele

[ Der Rundfunk . ]
Mittwoch , den 28 . März 1934 .

Frankfurt ( Südwestfunk ) 251/1195 .

0 .00 Stuttgart ; Choral — Zeit . Wetter . . 6,05
? Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II .

6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . ,7 .10
E Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand . 8 .25 Stutt¬

gart : Gymnastik . 8 .45 Werbevortrag .
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Jugendstunde . „ Segelfahrt

nach Elba .
"

10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 18 .15 Zeit . Nachrichten .
13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart :
Mittagskonzert II . Volkslieder der Nationen .

E : 14 .30 3X15 Minuten aus dem Eenderbezirk .
15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtfchaftsmel -
dungen . 15 .50 Wirtschastsbericht .

16 .00 Nachmittagskonzert . Volkslieder der Nationen .
17 .30 Stunder der Jugend . „ Hitler - Jugend in
der Pfal ^

" 18 .05 „ Vater und Mutter .
"

Nikolaus Schwarzkopf spricht aus Anlah seines
M . 50 . Geburtstages . 18 .35 Deutsch für Deutsche .

18 .45 Wetter . Wirtschaft -Meldungen , Pro¬
grammänderungen , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

16 .00 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Von der patriotischen Lyrik zum

U , politischen Kampflied .
" 20 .00 Nachrichten .

80 . 10 Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere Saar .
"

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30
Konzert . Werke von Hermann Zilcher . 21 .30
„ März 1934 .

“
Hörfolge . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Stuttgart : Du mustt wissen . . . 22 .25 Nach¬
richten . 22 .40 Von Karlsruhe : Zwischen -
programm . 28 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , den 28 . März 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgefübrt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung Willy Reich .
1 . Marsch „ Der Torgauer

"
.

2 , Ouvertüre zur Oper „ Raymond
" von Thomas .

3 . Walzer „ Die Romantiker " von Lanner .
4 . Charakterstück „ Aus verklungenen Tagen

‘ von
Mannfred .

5 . Fantasie aus der Oper „ Hoffmans Erzählungen
"

von Offenbach .
6 . Rheinland - Marsch von Dreyer .
7 . Loin du bal von Gillet . , ,
8 . Lied „ Immer nur lächeln

" aus der Operette „ Das
Land des Lächelns " von LehLr .

9 . Ein Wiener Walzer -Potpourri „ Was die Donau
erzählt

" von Morena .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saale :

Konzert
Itusgeführt von dem Salon -Orchester Karl Bastian .
1 . Ouvertüre zur Over „ 31 re pastore "

von Mozart .
2 . Frühlings - Erwachen von E . Bach .
3 . Tonwellen ; Potpourri von Mannfred .
4 . a ) Die schöne Frau Marlies , Gavotte v . Helmund ,

b ) Puvven - Menuett von Blon .
5 . Minnesold . Ballett -Suite in 4 Teilen v . Frescs .
6 . Reve AngSliaue von Rubinstein .
7 . Der Rosenkranz , Lied von E . Nevin .

Tromveten - Solo : E . Kiefer .
8 . Aus Mozarts Reich von Urbach .

Dauer - und Kurkarten gültig .

DamenatrOmpfe :

Künstliche Mattseide , Ferse ,
Sohle , Spitze 4 fach , gut ver¬
stärkt , solide Farben . . .

Künstliche Mattseide , fein¬
maschig und elastisch , mit
bester Verstärkung , in neuen
Farben , ,

Spezial - Strumpf Ball , extra
gute 6 fache Verstärkung , voll
lang und elastisch , in großer
Farbenauswahl

la künstlicheSeide,elastischer
Doppelrand , patentiert,fester
Sitz ohne jeden Druck , dabei
ein erstkl . Strapazierstrumpf ,
große Farbenauswahl . ,

Unterziehstrümpfe . . . .

W
W

Unser ca . Wprozentiges

helles Starkbier
genannt

JOSEFFI- BOCK

gelangt diese Woche
zum Ausstoß . 3039

Etwas ganz Besonderes

für Biertrinker .

— Auch in Flaschen -Brauereifüllung erhältlich . —

U . B. Ä. Niederlage Wiesbaden - Biebrich
Brunnengasse 1 / Telephon 60915

Sfeeger Riesling !

Alleinige Verkaufsstelle der

Sfeeger Winzergenoffenfchaft

nur Helenenstraße 3 .

Am 19. Mirz 1934 hat eine Auslosung von nachstehend aalgefOhrfen
Goldpfandbriefen stetfgefunden . — Die ausgelosten Goldpfandbriefe
werden den Inhabern zum Kurse von 100°/o zum 1. 7. 1934 gekündigt .
Die Einlösung der gekündigten Goldpfandbriefe findet vom Fällig¬
keitstage ab , dem 1. 7. 1934, statt . — Die Einlieferung der Goldpfand¬
briefe hat in lieferbarem Zustande , mit Zinsscheinen per 2. 1. 1935
und Erneuerungsscheinen , zu erfolgen . Der Gegenwert der etwa
fehlenden Zinscheine — per 2. 1. 1935 und folgende — wird von dem
Elnlösungsbetrage In Abzug gebracht . Auf den Anspruch aus ge¬
kündigten Pfandbriefen sowie aus Zinsscheinen finden die Ausschlulj -
und Verjährungsfristen der §§ 801—804 Abs . 1 BGB. Anwendung .

Zur Auslosung gelangt sindi

GM 230700 6 °/olge Goldpfandbriefe Reihe 24

Stücke 4 GM 100: Nr . 361- 375, 1036- 1048, 1231—1245,1531 —1545,2386 -
2392, 2551- 2564, 2716—2730; Stück « 4 GM 200 : Nr . 3621—3631, 4011—4025 ;
Stücke 4 GM 500 : Nr . 4561- 4562, 4876- 4890, 5926—5940, 6376- 6390 ,
6766- 6780 ; Stücke 4 GM 1000: Nr . 7076—7086, 7632—7645, 8216—8230.
9521—9535, 9611—9625, 10016- 10030, 10046- 10060, 11396 —11410 ; Stücke
t GM 2000: Nr . 11911- 11923; Stücke 4 GM 5000 : Nr . 12201- 12211.

GM 216600 6 °/0lge Goldpfandbriefe Reihe 2S

Stücke 4 GM 100: Nr . 136—150, 2281, 4666—4680, 5206—5220, 6241—6255,
7666—7680 ; Stücke 4 GM 200: Nr . 8526- 8534, 9186—9200 ; Stücke a GM 500 :
Nr . 11791—11820, 13501—13515, 15766—15776 ; Stücke 4 GM 1000 :
Nr . 18691- 18705, 19831- 19849, 22636- 22648, 27271 - 27285 , 27361 - 27375 ,
27406 - 27418,28516 - 28530, 28801- 28815 ; Stücke a GM 2000 : Nr . 29201 —
29213 ; Stücke ä GM 5000: Nr . 30941- 30948.

GM 132800 6 °/olge Goldpfandbriefe Reihe 26

Stücke 4 GM 100: Nr . 61—75, 916- 917, 2116—2130, 2761—2775 ; Stücke
4 GM 200 : Nr . 5421—5433; Stücke ä GM 500 : Nr . 8541—8555, 9606—9620,
9651—9653 ; Stücke 4 GM 1000: Nr . 10441—10455, 12271—12285, 12736 ,
13306- 13320,16561 - 16563,18031- 18045,18226 - 18240 ; Stücke 4GM2000 :
Nr . 18571- 18575 ; Stücke 4 GM 5000: Nr . 19162- 19165 .

GM 302200 6 % ige Goldpfandbriefe Reihe 27

Stücke 4 GM 100: Nr . 451- 465, 1711—1725, 3256—3270, 4756—4770, 4801—
4815, 20546—20560, 32846- 32858 ; Stücke 4 GM 200 : Nr . 5256—5258,
22812 —22825, 34616—34630 ; Stücke 4 GM 500 : Nr . 9126—9136, 9486—
9500, 24576- 24590, 25566- 25580, 25761- 25775 ; Stücke 4 GM 1000 :
Nr . 10 591—10605,11386 —11400,11851 —11865,13306 —13320,14236 —14250,
15616- 15629, 16036- 16050, 18076—18090, 26296—26310 , 27541 —27555 ,
36816 - 36818, 38061- 38075, 40056- 40070 ; Stücke 4 GM 2000 : Nr . 18841—
18859 ; Stücke 4 GM 5000: Nr . 19431- 19438.

GM 43000 S »/, °/,ige Goldpf . R . 16 ( Auslandsreihe )

Stücke 4 GM 5000: Nr . 104, 162, 389, 487, 655, 805 ; Stücke 4 GM 1000;
Nr . 923. 077, 985, 1025, 1126, 1241, 1252, 1310, 1336, 1368, 1442, 1499,1553 .

M Paul Wegener

bis Donnerstag einschLim nimPaiast

Zutritt !

Programm
samten

4 <>0

Rio

.roße Ufa - Film

anerkannt wurde der 9 '

ClUDiehl
Käthe v . Nagyu

Als

m
Unterhachingin

Als

Vöglein .

anei

erste
Die
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6
Schöne moderne

- Zimiwei - Wohnune
WMePttstM

Miblitze Perioom

SMerblich » Personal

Rheingauer I Möbl . Zimmer
Straße 10 I und Mansarden

6 Ziikmer

Weibliche$ « ianrä
~
|

Hanspersonal

4 Zimmer

1 Zimmer

Webergasse 23

2 Zimmer

3 Zimmer

5 Zimmer

mit Bad u . Zub .
Nähe d . Waldes ,
zu verm . Näh .
W .- Sonnenberg ,

Platter Sir .61,2

Stellen .

Gesuche

Eine Partie

Zimmer -

leute
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

z . Ausführung
einer größeren
Akkordarbeit i.
Taunus ges .
Angebote mit
Angabe bishe¬
riger Tätigkeit ■

und Alter unt .
Z . 170 an den
Tagbl . - Verlag

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

WM . 23,1
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zirn . -
Wohn . zu verm .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

S- A - WhllllNg
in bester Villen¬
lage sofort zu
vermieten . R .-A .

Dr . Dittmar .
Langgasse 18 .

Zimmermanu -
str . 9 , 1 , 3 - Z .- W .
m . Zub . zu vm .
Näh . Part . r .

G. nihl . Zimmer
zu v . Huinboldt -
straße 9 . Hvt .__
Mbl . Mans . bill .
zu vm . Schnabel ,

Kaiser - Friedr . -

__ Ring 12 , 4 ,
Möbl . Zim . zu
verm , Kavellen -
straße 12 . 2 lks .

Gut möblierte
Mansarde

an anständ . Frl .
zu verm . Klcist -
str . 16 , 1 rechts .

Stellen .

Angebote

2 Zim ., mbl . ob .
unmbl . . eventl .
Küchenben ., z . v .
Luxemburgstr . il
2 lks .. Mueller .
Sep . möblTMm .
an berufstät .

Dauermieter z . v
Marktstr . 14 , 1 .

Möbl . Mans .
m . Licht u . Ofen
zu verm . Moritz -
straße 17 . 3 rechts
Gr . möbl . Zim -,
eigner Easaut . .
an berufst . Frl .
Oranienstr . 25 , 2
12 — 1 u . 2 — 7 .

Wer sucht ein

groß , oder kleines Büro
( Part . ) in dem Kurviertel ? An¬
gebote u . S . 516 an Tagbl .- Verl .

Luisenstr . 24 . 1 ,
schöne 6 - Zim .-
Wohn . m . reich !.
Zubehör sos . ob .
später zu verm .
Näheres daselbst
bei Wetz .

Schöne

3 - Zim . -

Wohn .
mit Bad .

Wohnmans .
u . Zubeh . , in
2 -Farn .- Haus
»um 1 . Mai
zu vermieten

Bierstadter
Höhe 57 . 1 .

RWjMLUMIlnitle )
PrM -

,
'km - ,WAsts -Mms

oder auch Wohnung mit Zentral¬
heizung zum 1 . 4 . vreisw . zu verm .
Näh . im Laden . Tel . 22093 .

Laden
m . 2 großen Schaufenstern sofort
oder später günstig zu vermieten

Näh . Lücke , Rheinstr . 60 .2 - W . - MHN .
mit Zubeh . sof .
ob . spät , zu vm .

Rüdesheimer
Str . 20 . Hih . Sv .
Näh . b . dauern .
Keller , Stb . 3 .
Alleinst . Mann
vermietet von
sein . 3 -Z .-Wohn .

2 Zim .. Küche
und Keller

sofort . Monatl .
26 Mk . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Cc

Vlumenstraße 7
6— 7 -Zimmer -Wohnung

mit Bad , 2 Ballonen , Zentralbeiz ..
Warmrvasservers .. Eartenbenutz .
zu verm . Nab . Blumenstr . 7 , 1 .

Gesucht sofort ein
Kellnerlehrling ,

ein Kochlehr -
mädchen und ein

Sotelbansdie » .,
der den Führer¬
schein 3b besstzt .
Bewerber , die
schon in einer

Autoschlosserei
gearbeit . haben ,
werden bevor ».

Hotel
„ 3um Ritter -

,
Marburg .

Herrsch . 4 - Zim . - Wohn .
Billa . LeMngstratze 3 , 1

abgeschl ., sonnig , neu hergerichtet ,
Küche , eleg . Bad . Balkon . Diele ,
Zentralheiz . u . Zub . , umständeh .
ab 1 . Avril zu vm . Besicht , jeder¬
zeit . Näh . bei Spreng , Parterre .

Herrsch .Part . -W .
Hainerweg 3 .

5 Zim .. Wintern .
Badez . .Zentralh

Warmw .- Vers . ,
Eartenben . z. v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Uhr .

Vi : la Lvise
Parkstraße 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater ,

Zimmer mit
Zentralheiz . , fl .
Wass . , v . Pens ,
von 4 .— Mk . an .

Oranienstr . 58 .
Borderh . 1 . St ..
1 groß . Z . u . K . ,
abgeschl . Wohn . ,
z . 1 . 4 . ob . sp . zu
verm . Näh , das .

Z- 3iimiiel ' Wohiiiliili
1 . Stack , Balkan , mit Zubehör ,
zum 15 . 4 . oder 1 . 5 . zu verm .
Edeka , Werderstraße 8 .

3 - , evtl . 4 - Zim .-
Wohnnng

Part ., neu her¬
gerichtet . auch f .
Eeschäftszw . , sof .
ob . spät , zu vm .
Näh . Hellmund -
straße 28 , 1 lks .

In verkehrsreicher Lage
Friedrichstraße 8

Büro - u . Lagerräume , ca . 220 qm ,
günstig zu vermieten . Näheres
bei Pfeil , Friedrichstraße 8 .

Biilowstraße 2 ,
3 - Z .-W ., Küche .
Bad . neu herger .
z . 15 . 4 . ob . 1 . 5 .
1934 v . o . Festm .
mon . 70 .— . An -
zuk . 12 -2 , 4 -7 . N .
BanbiiroAßmus ,
Rheinstraße 59 .
Dotzh . Str . 58 ,
nahe Kais .-Fr . -
Ring . 3 - Z .-W ..
1 . St ., z . 1 . 7. 34
und 1- 2 - Z .-W ..
4 . St ., z . 1 . 5 . 34
zu vm . Näh . bei
Wirth , 1 . St .

Eustav -Adolf -
Straße 6 , 2. St ..

3 - Zim .-Wohn .
zum 15 . 4 . zu
verm . Näh . da¬
selbst ob . Platter
Straße 12 .

Sonnige
2 -Zim . -Wohn .

sofort zu verm .
Ang . u . H . 529
an Tagbl .-Verl .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , bas . 11 - 1 .

Luxemburgstr 5,2
5 - Zim .- Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .

Philivvsberg -
straße 14

5 -Zim . -Wohn .
Bad , Balk .. fr .
Lage , Südseite ,
ruh . Haus .

Kirchgasse , gegenüber
Woolworth , beste Verkehrslage

Ladens
modernen Schaufenstern ,

Souterrain und Lagerraum

g3t zu vermieten .

Bach , Friedrichstr . 40 ,
Telephon 24555 .

Suche zum
1 . April

spät . 15 . Avril .
Stelle i . Haus¬
halt . erfahren in
allen Hausarb . ,
v . Lande . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Bx

Mbl . Mansarde
frei Rauenthal .
Str . 8 , Mtb . 3 .

Elegant möbl .
separ . Zimmer .

Bad . Heizung ,
Televbon zu vm .
Rheinstr . 15 . 1 ,
G Wilbelmstr .
Möbl . Zimmer

zu verm . Rhein¬
straße 70 . P . L

2 gr . Z . , ar .
Balk . . Küche ,
Bad . Heizg .,
sof . zu verm .
Rheinstr . 30 .

Per edle

EM

Rheinstraße 75 ,
2 . Stock , möbl .
Zimmer zu vm .
Rheinstraße SS7,
1 . Et . , sch . mbl .
sonn , Zim . zu v .

Taunusstr . 44 .
3 L . schön möbl .
1 - u . 2bett . Z . fr .
Weitzenburgstr .8 ,
2 r ., gern . sonn .
Zim . zu verm .
Gut möbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett . ,
ev . etw . Küchen -
benutz . Adelbeid -
straße 96 , Part .

Frontsp .- Zim ..
gut möbl . Zim . ,
z . v . Alexandra -
str . 5 . 1 , 9 - 11 . 3 - 5 .

Möbl . Mans . ,
tieft . Licht . Eas -
kochgelegenh . . » u
verm . Albrecht -
straße 23,1 .

Sep . möbl .

Zimmer
sofort zu verm .
Gr . Burgstr . 17 .
2 , Stock .___________
Schönes möbl .

Balkonzimmer
m . 2 Bett . , sep .
Ging ., zu v . Bei
Kipper , Kleine
Burgstr . 1 . 2 .

Passantenzim . ,
1 - u . 26 . . fr . Dotz -
heim - r Str . 31 . 1
Mans ., g . mbl . ,
sos . zu v . Wchtl .
4 Mk . Näheres
Goethestr . 7,1 r .

1 Zim . u . Küche .
2 Zim . u . Küche
zu verm . Richl -
straße 13 , Mtb . 1

Schöne sonnige
l - Zim .- Wohn .

mit K . u . K . an
ruh . Ehel . zu v .
Friedm . 23 Mk .
Ana K .529 T .-V .

Adolfstr . 1 . 2 r . ,
frdl . möbl . Zim .
zu vermieten .

Kiedricher
Straße 16 . 3 r . ,
möbl . Zim . mit
Heizung billig .

MmM . 1 , 1 .
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Abgeschl . sonnige
neue 3 Z .. Küche
« . Zubehör sofort
billig zu verm .

Wiesbaden -
Rambach

Kehrstr . 22a .

große sonnige
5 -Zim .-Wohu .

im 3 . St ., zu v .
Näh , das , i . Lad .
Ecke Stift - und

Kellerstraße .

Minltr . 88
3 -Zim .- Wohn . z .
vm . N . Gartenh .
rechts , 1 . Stock .
Winkeler Str . 6 .
V . 1 . St . . 3 - Zirn .-
Wohn . zu verm .
Näh . Vdh . P . I .

Ellenbogen¬

gasse 2
Ecke Marktstr . 14 ,
3 -Z .- Wohn . mit
Zub ., im 3 . St . ,
neu berg . , zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 - 11
und 3 % — 4 % ,
Sartingstr . 13 . gr .
3 -Zim .- W . zu v .
Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 -1 Uhr .
Schlink ._________

Rheingauer
Straße 17

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z. 1 . 7 . zu verm .
Näheres daselbst
Part , rechts .

Wen *

He 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
dritten Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

2 Zim . n . Küche
für ält . Gheo .
zu vermieten
Adlerstraße 13 .
Grfragen bei

Odernheimer ,
im Hinterbaus .
2 Zim . u . Küche ,
Eoebenstraße 28 ,
1 r . . zum 1. Mai

2 schone sonnige
Zimmer m . Bad
u . Küchenbenutz .
b . alle inst . Dame
an ebensolche z.
1 , 7 . zu vermiet .
Zietenring 4,1 r .

3U verm . Näh .
Bender . 4 . St . r .
Anzusehen von
2 ^ — 3 % HSt .

leilmotinung

kehanpiatz 7,1 .
sonn . ML neu h .
4 -Zirn . - W .. Bad .
Zubeh . . zum 1 . 4 .
z. p . Näh . Part , l .

Stiftstr . 33 , 2 .
sch. 4 -Z .- W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 80 . - m . N .
Taunusstr . 78,1 .

Norckstraße 19 ,
sonn , freigeleg .

4 - Zim . -Wohn .
mit Bad , zwei
Mansarden , zum
1. 4 . 34 zu vm .

4 -Zim .-Wobn .
sofort od . später

zu vermieten .
Kl idit . Braun .

Kirchgasse 7 .

WWW 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .-Wohn .
m . Diele , Bad n .
Zubeh . , zu vm .

H Mm «
Adelheidstraße , Ecke Moritzstraße ,
1 . Stock , mit Heizung ( bisher An¬
waltsbüro ) , für Arzt , Rechts¬
anwalt usw . geeignet , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34 .

3 - W . - MW .
mit Zub . . 3 . St . ,
Kirchgasse 9 . z .
1 . 4 . oder später
zu verm . Näh .
Kühn . 1 . St . l .

Herrschaftliche
3 - Zim .- Wohn . ,

Rings . L Gtg .,
gr . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

MM .
Mittelb . . zu vm .

Schwalbacher
Straße 55 .

Sch . sonn . ruh .
3 - ^ ' m .- Wohn .

mit Zub . , mon .
59 .65 Mk .. zum
15 . 4 . o . sp . zu p .
Näh . Winkeler
Straße 8 , 3 r .

Schöne

3 - 3 . - Ü! 0WWg
sof . bill . zu vm .

W . - Schierstein ,
Wiesb . Str . 16 .

Sonnige große

Bismarckring 21 ,
1 . St . , sch. sonn .
5 - Z . - W . m . Balk .
u . Dachgart . sos .
vreisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring *>1

Emser Str . 43 . 1
5 - Zim .- Wobn .

sofort od . später
zu verm . Näh .
das . od . Platter
Straße 12 .

Eutemvf .Miidch .,
Bem . in Küche
u . Hausarbeit ,
sucht Stelle zum
15 . Avril . Ang .
u . M . 529 T .-V .

Mädchen
vom Lande ,

gesund , kräftig .
19 Jahre , sucht
Stellung . Ang .
u . E . 529 T .- V .

1 . Kraft ,
in Dauerstellung
sofort gesucht .

Hotel
4 Jahreszeiten .

I Hmspersonäl

Haustochter
ist Gelegenheit
geboten , kochen z.
lernen ( Taschen¬
geld ) . Angeb . u .
E , 530 T .- Verl .

Kräftiges
evang . kinderl .

Ailein -

mädchen
in Herrschafts¬
haush . ( 3 Pers . )
gesucht . Jahres -
zeugn . Angebote ,
mögl . mit Bild ,
u . I . 530 T .- VI .

Sehr sauberes
Mädchen

oder Frau
täglich für 3 bis
4 Stund , gesucht
Taunusstr . 73 , 1

Fleiß , saubere
Putzfrau

für eine Stunde
abends gesucht ,

Earl Harth ,
Marktstraße 11 .

sch. 4 - Z .- Wobn .
mit Bad u . Zub .
zum 1, 4 . 34 zu
vm . Näh

'
Part .

Hartingstr . l3,ar .
sch, 4 - Z .- W . , Vd .

Oranienstr . 58 ,
Grdgesch ^ schöne
4 -Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N , 1 . St .

Philippsberg -
str . 38 . 4 - Z .- W ..
sonn , freie Lage
Querstr . 2 . 3 r . ,
gr . sonn . 4 - Z .- W .
m . Zb . z . 1 . April
a ruh . Miet N .
das . 10 -5 u . West¬
endstr . 10 . 1 r .

Eoethestraße 13 ,
Ecke Adolfsallee .
gut ausgest . neu
berger . 2 - Z .- W .,
2 . St . , m . Küche
u . Bad , zum
1 . Avril od . bat .
zu verm . Näh .
Groll , Laden .

Taunusstr . 34 ,
2 . St . r .. 2 =3 .=
W . z. 1 . Juli , ev .
früh . Festm . 60 .-
d . M . Näh . 10 -5
das , u . 2 . St .

" I .

Intelligenten Personen jed . Standes

m . Org .- Talent ist durch Übernahme d .

General -

Vertretung
unserer epochemachend . Lichtreklame

auf eigene Rechnung für den dortigen

Bezirk Gelegenheit zu sicherem Ver¬

dienst bei kleinem Kapitalbedarf ge¬
boten . Angebote unter F . M . 6221

an Ala Haasenstei « & Bögler ,
Fra « kfurta . M .

Rheinstr . 30
herrsch .Wohn .
3 gr . u . 1 kl .
3 . u . Diele ,
gr . Balkon ,
Küche . Bad .
veiz . . sos . bez . ,
Rheinstr . 30 .

Tel . 26263 .

WMW .7
1 . und 2 . Ober¬
geschoß . schöne
4 -Z .- W . . Bad u .
Zub . , z . 1 . 1 34
zu verm . Näh .
das . od . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

Am Schloßplatz ,
4 - Zim .- Wohn „

3 . St ., 3 nach d .
Schloßvlatz . mit
Balkon , zu vm .
Bes . 11 — 1 . Näh .
Gllenbogeng . 2,1

Sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
N . Herderstr . 1 ,
1 . St . , bei Grob

Hochherrsch .

4 - Z .
- III0III .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlobestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

4- Zl - IIW .
Fr . - M . 700 Mk .,
neu hergerichtet ,
evtl . m . Garage
u . Lagerraum ,
sof . zu vermiet .

Klebsattler .
Jahnstraße 4 .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michtis -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Schöne sonnige
4 - Zim . Wohn .

mit Extrabad ,
Balkon u . sonst .
Zubehör , eventl
mit Betriebs¬
raum u . Garage ,
zum 1 . 4 zu vm .
Wege , Noon -
straße 13 , 1 ._____

Sonn .
4 - Zim . - Wohn .

3 . Stock , Scharn -
borststr . 24 , sof ,
oder später zu
vm . Kein gegen¬
über . Näh . 1 r .

Wohn . m . reicht .
Zubehör zu ver¬
mieten . N . das .,
Abnrr , Frontsp ,

5 - W . - MW .
Oranienstr . 60,3 ,
z . 1 . Juli zu vm .
Näh , im 2 . St .

H - W . - WW .
in 2 -Fam .-Villa ,
Sonnend . Kais .-
Friedr . - Str . 12 .
Hp .. z . v . N . das .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Zubeh . z. v .
Hellmundstr . 34 .

Bertramftr . 17 ,
Helle gew .Räume
sof . od . spät . N .
Vdh . Hochv . lks .
od . Tel . 27389 .

Laden
mit anschließend .

2 - Zim .- Wohn .
u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign ..
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Herrn -
gartenstraße 7 . 2

Büro »d . Lager¬
raum zu verm .
Rauenth . Str . 16
Marklofs .

Werkstatt ob .

Lagerraum
m . Kraft - u . Tel .-
Anschluß , gr . Hof ,
sofort od . später
zu verm . Jahn¬
straße 3 .

Laden
m . Ladenzimmer
sofort od . später
zu verm . Schwal¬
bacher Str . 27 .

Villen u . Häuser

Villa
Parkstraße 89 ,
bish . als Töcht .-
Pensionat ben . ,
z. 1 . Avril sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb .-

Sonnenberg .
Televbon 23426 .

Am Kochbrunn . ,
Taunusstraße ,

Laufseite , schön .
Laden f . 45 RM ..
mit Wohnung
65 RM . zu ver¬
mieten . Ang . u .
I . 529 T .- Verl .

Adelheidstr .
1 Büro , separ .
Ging . , ev . m . gr .
Lagerkeller , sof .
zu verm . Näh .
int Pelzgeschiist .
Eemeindebadg . 4

Wochenend -

HSusckten
zu vm . Ang . u .
I . 528 T .-Verl .

H AUS
PERSONAL

G . m . Z . Riehl -
straße 5 , M . 3 r .

Gut möbl . Z . zu
vm . Hartmann ,

© em . mbl . Zim .,
sonn . , gut heizb . .
Bad . Schierst .
Straße 4 . 1 r .

Schierst . Str . 4 .
Nähe Kurh . sch.
möbl . Zim . mit
Zentr . - H . . 3 . St .,
an Berusst , zu
vm . Bes . 11 — 4
Wilhelmstr . 56 .
Gib . 2 . Stock .

3n heiler fiurl .
behaglich möbl .
Zim . m . Zentr . -
Heiz . zu verm .,
Telephon 24475 ,
Sch . Aussicht 43

Frdl . möbl . Ms .-
Zim . m . Ofen u .
Licht an anständ .
Mieterin zu vm .
Wärthstr . 7 . 2 .2 eleg . möbl . gr .

sonnige Zimmer
( W - u . Schlaf, . )
mit Balkon und
Zentralh . . Kur¬
hausnähe sofort
od . spät , zu vrn .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Wörth -
straße 9 , 1 . St .
In Bahnhoss -
nähe sehr gut
mbl . Herren -

Schlafzimmer
an geb . Dauer¬
mieter abzugeb . .

Badbenutzung .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ca

M . Mansarde
an ält . Pers , zu
verm . Westend¬
straße 10 . 2 r .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu vm . Johannisb . Str . 6 , P . r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Ruh . Ghev . sucht
2 -Zim .-Wohn .

z. 1 . 5 . 34 , auch
spät . Ang . unt .
H . 525 T .-Verl .

Blücherstr . 18
große leere

Äaniarde
sof . zu vm . Näh .
b . Wirth , 1 . St .

Zum 1 . 7 . 34
sucht Ghevaar

2— 3 - Z .- Wohn .
Ang . m . Preis

Er . l . sep . Zim .
an ein ». Person
sofort zu verm .
Adlerstr . 38 . 1 .

u . S . 529 T .- V .
HMHHM

Polizeibeamter
sucht sonnige

3 - Zim .-Wobn .
zum 1 . 7 . oder
später . Pr . bis
60 Mk . monatl .
Ang . u . K . 515
an Tagbl .-Verl .

2 leere Zim .
in eign . Abschl „
Gas , Wasser , el .
Licht , zu vm . Pr .
35 Mark
De Laspsestr . 2,1
Ecke Friedrich -

straße 11 .
Ruh . Ghepr . sucht
zum 1 . Juli

3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Dampfheiz .
Ang . mit Preis
u . W . 529 T .-V .

Leer . Manf .- Z ...
Heizung , Licht ,

zu vermieten
Wilhelmstr . 60 ,
Ging . a . Garten -
tor , Krizek .

Leere
Wohnmansarde

z. 1 . 4 . zu verm .
Adr . T .- Vl . Bw

Sonnige
4 -Z .- Woh » .

od . 3 gr . Z .
mit Bad und
Heiz . , i . Nähe
Bahnh ., zum
1 . 7 . gesucht .
Ang . in . Pr .-
Aangabe u .
T . 528 T .-V .

Garagen , Stall .,
Keller

Autohoxen
zu verm . Adel¬
heidstr . 99 . Grdg .

Karlstraße 39 ,
Garagen zu vm .
Näh . 1 lks .

Muzeitlitze
5 - K ' 3. ' Mhn .
sucht zum 1 . 7 .
Beamter i . R . v .
ausw . in freier
eb . Lage . Ang .
m . Pr . u . mögl .
Plan sofort u .
A . 325 an den
Tagbl .- Verl .

[ MietgMe ]
Ehepaar

sucht z . 1 . Juni
1 Zim . u . Küche

im Abschluß .
Ang . m . Preis¬
ung . u . F . 528
an Tagbl . - Verl . Ghevaar sucht z.

31 . 3 .

Zimmer
mit Klavier u .

Küchenbenutz .
Preisangest unt .
A . 326 T .- Verl .

1 - Zim .- Wohn .
von ält . Herrn ,
Jnv .- Rentn . . zu
miet . ges . Ang .
m . Preis unter
O . 528 T .- Verl .
1 Zim . u . Küche
od . 2 leere Man¬
sarden sofort zu
mieten gesucht .
Ang . u . G . 530
an Tagbl . -Verl .

i - r - W .
-

Mutter m . 9j .
Jg . s. vorüber -
geh . möbl . Zim .
od . Mans , mit
Kochgel . Bett¬
wäsche w . gest .
Pünktliche Zahl .
Ang u . L . 528
an Tagbl .-Verl .

Willig
von jg Ghevaar
sof . gesucht . Ang .
mit Preis an

W . Schneider .
Herderstr . 28 . 1 .

Tel . 22960 .

Zwei einfach
möbl . Zimmer

evtl . 2 Mansard .
zum 1 . 4 . ges .
Ang . u . F . 529
an Tagbl .-Verl .
Ab 15 . 4 . vreisw .
gut möbl .

Dauerzim .
in Hotel oder
Pension , Kurv .,
von Dame ges .
Angeb . m . Preis
u . H . 528 an den
Tagbl . -Verl .

Gr . 1 = ober

2 - Z . Wohn .
ges . Angeb . mit
Preis u . D . 529
an Tagbl . - Berl .

2 - Zim . - Wohn .
m . Mansarde od .
kl . 3 - Z .-Wohn .
zu miet . ges . z.
1 . 7 . 34 . Ang . m .
Preis u . T . 508
an Tagbl . - Vl .

Rub . Ehepaar
( 2 Ps . ) . Staats¬
beamter . sucht
2 >L— 3 - Z .- Wohn .
in guter Lage
evtl . Frontsp . . ».
1 . 7 . Preisang .
u . I . 517 T - Vl .

Er . leere Man¬
sarde ges . Ang .
E . 528 T .-Verl .

Seldverkehr
-

f kaMien -Mche |
2500 Mark

als 1 . Hyvoih .
auf sch. Wohn¬
haus sofort , ges .
Ang . u . A . 309
an Tagbl .- Verl .

Beamter i . R . sucht für sich
u . seine Haush . sos . od . spät ,
in ruh . Hause mit Zentralh .,
in welch , der Eigent . selbst
wohnt , vorn Eeschästsv . leicht
erreichb . , eine sonnige

3— 4- Zimmer - Wohnung
in der 1 . Et ., in welch , er
etw . Bed . und notfalls auch
Verpfl . haben kann . Herricht ,
könnte evtl , vergütet u . auf
sep . Ging , verzichtet w . Ang .
u . K . 528 an den Tagbl . -Vl .

[ MmNien ]
13mmobiIien=Serffiufe I

HeiWUMtze
WiesWWu

Massiv . Eckhaus
mit Bier - und
Weinrestaurant ,

Gartenlokal , Ga¬
rage , billig mit
kl . Anzahl , zu vk .
u . sof . zu übern .

Frieda Kraft ,
Erbacher Str . 7 .

äObstgrundstöcke
35 . 42 , 60 , 70 u .
130 Ruten grob ,
zu verk . Ang . u .
M . 507 T .- Verl .

| 3mmoiil .=fltmfgeW |

Rentables

Etagenhaus
sofort v . Gigen «
tümei zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 530 T .- Verl .

Lagerplatz
ca . 40 - 60 Rui . ,
möglichst im □ ,
Mainzer oder
Seitenstraße , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . O . 529
an Tagbl . -Verl .

( Verlause )
| Prioat - Perkänst ^

Lebensrnittel - ,
Obst - und

Eemüsegeschäft
nach -r -eisb . gut¬
gehend , in ver¬
kehrsreich . Str .,
mit anschließend .

2 - Zim .-Wohn .
zu verk . Angeb .
u . E . 522 an d .
Tagbl .-Verl .

Damen - und

Herren -

Mseurgesihäst
gute Griffen »,

für Fachehevaar ,
unter günft . Be¬
dingungen sofort
zu verlauf . Näh .
Blücherstr . 11 . 1

Drahthaar -

Fore
7 Wochen , zu vk .

Schiersteiner
Straße 20 . 1 lks .

Wei schöne
Angorakatzen

zusamm . in gute
Hände zu verk .
Anzus . von 12 -1
Idsteiner Str , 8

2 Dam .-Mäntel ,
schwarz u . hell
( Er . 44 ) bill . vk .

Kader ,
Adolfsallee 47 , 2

Sehrockanzug
fast neu .

billig zu verk .
Rheinstr . 64 , 3 .

Fast neue

Markise
225 X 375 mit
Seitenteil und
Gestänge , 25 M .
zu verkaufen .
Konditorei Eder .

Wellritzstr . 33 .

Klavier
gut erb . , schwarz
vol . . mit Stuhl
u . Notenschrank
billig zu verk .
Adr . T .-Bl . By

Pol . Bett
m . Roßh .- Mair .
Federzeug .Nacht -
tisch . grobe vol .
Komm .. Vertiko ,
guterb . Kuchen -
schrank . 2 eins .

Kl .- Schränke .
Sofa m . 2 Sess . ,
Nähmasch . , Kd .-
Klappwagen vk .
Herderstraße 23 ,
Part , rechts . —
Händler verbet .

Chaiselongue
billig abzugeben .

Grünewald .
Schierst .Str . 36,1

Mod. Küche
fast neu . billig

zu verkaufen
Friedrichstr . 37 .
Seitenbau 2 r .

Schrankkoffer ,
wie neu .

Eßzim ^ Larnpe .
Laufgärtchen

vreisw . zu verk .
Kaiser - Friedr . -
Ring 16 . 1.

Vom früheren
Modesalon
A . Stumpf

« w E#
weiß . 2,10 br
1 .15 t . . 1,70 6 .;
sowie sch. weiße
Abteil . - Wand .
Holz und Glas .
4 .25 br . . 2 .14 b .,
u . Elasfahnen -
schild zu verk . b .
Schrein . Schäfer
Saalgasse 4 .____

Gr . amerik .
Schrankkoffer

für 20 Mk verk .
Klomann .

Adclheidstr 50 ,
2 . Stock .

*

Schnellwaage
bill . zu vk . Ang .
u . H . 530 T .- Vl ,

El . Ziehlampe .
kl . Musterkosfer .

Geldkassette ,
Wasch - il Nacht¬
tisch . kl . antike
Uhr usw . zu vk .

Dotzheimer
Straße 10,1 . St ,
Aus Konkurs¬
masse günst . vk . :

Rechenmaschine
( Triumphator ) ,
1 Karteikasten ,

1 Schreibtischsess .,
2 Tische . 1 Ab -
Iegekorb,2llnter -

schriftsmavven ,
Rechtsanwalt

Wolff I . .
Adelheidstr . 12 ,

Parterre .

Grammophon
mit Radioton¬
führung ( Blau¬
punkt ) . tadellose
Wiedergabe mit
50 Platten , für
40 Mk . zu verk .
Adr . T - Vl . Bz

Mod . Radio .
. .Mende "

. Welt¬
klasse . Mod . 1934 ,

aus Privat
billig abzugeben .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Verl . Cb

Klein -Wagen

„ Renault
"

fahrbereit , prima
bereift , zu verk .
Preis 120 Mk .
Anzuseben Mitt¬
woch . . 3— 5 Uhr .

Union -Garage .
Schmalbach . Str .

AM .
-

Händler -

Komb . w .
Küchenherd ■

zu verk . Anzust
vorm . Westend -
str . 42 2 , Mittel
Öfen . Weg . Um *
bau zwei irisch /
Öfen zu verkauf ,
Fischerstr . 2 , 2 ._

Drei neue

IM - Ar . - W «
günst . abzugeb .
Ang . u . D . 53 »
an TagbL - Derl .

Motorrlkd ,
Svezialmaschrne ,
250 ccm . wasser¬
gekühlt , s. 400M .
bar zu verkauf .

Brill .
Bleichstraße 25 .

Serren - Rao
fast neu .

billig zu verkauf .
Hasenstr . 3 . 3 .

Mod . rzinder -
wagen . elfenb .,
tadelt , erb . , »u
verk . Wellritz -
ftraße 21 Vdh . 2, .

Euterhalt .
Kinderwagen

bill . zu verkam, .
Eoebenstr . 6 , 4*
Weber . J .

BlWer -

Piano .

Mimvoy -

Flügel
ganz bill . abzug .

Schock , 1
Jahnstraße 34 ^ ;

Billig . „
Er .Bücherschr .28 ,
guterh . Klubiosi
25 Mk . . Bett nti
Sprungr . Woi -
matratze 22 Dcft
vol . Bett . Pal '
Nahm . . Schoner¬
decke 7 .50 Mk .
weiß . Kinderbett
mit Matr . 8 .50 .
gr . Speiseschr . 14 .
Kommoden von
6 Mk . an d . St ..
versch . sch. Bilder
vom Rhein u . v .
hier nickt gen -
Eegenst . s. b . ab »-
KI . Langgasse 2.
Gcke Wagemann -

stratze . gegenüber
Bäckerei MarL .

Schreibmaich .
W . Grase . .

Luisenstraße 1»
Repar .- Lverkst «
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Karsamstag ,
den 31
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Hin
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geschlossen

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H ,

F436

Berlin27 . STJTärz 1934LDiesbaden

Zurück

Von der Reise zurück ,

Ang . K . 491T .- B .Tel . 25798 .

■ 25 .

98 Jahre .

66 Jahre .

Rees - Tee I ., Bier --/«Pfd .
Broken orange Pekoe . . 1 . 10

1 . 30

Praktische und schöne Geschenke In

mm »
Photo -Avv .u .

| I Kalkuhlsche Oberrealschule

) ■ Aufnahme i .ail . Klassen . Sorg - ■
I fält . Beaufsicht . u . Förderung ■
■ i . Internat . BesteVerpflegung . I
■ Prüfung an der Anstalt . ■

cht I Zeugnisse mit Berechtigung . ■
ji ? 1 Sport , Musik , Latein wahlfrei , ■
24 ■ weite Parkanlag . Badehaus I
71. ÄProsp . 26 . Direktor Dr

.0 ।

lliltemcht

erteilt Unterricht
34 . |

Westerwaldstraße 3 , 1 r .

Einäscherung Donnerstag , 29 . März , 11 Uhr vorm .

Verloren

Gefunden

Spezial -Mischung .
Indische Mischung
China mit Blüten .

Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

1»
ißt .

Verloren gold .
Kettenarmband

m . Stein . Fin¬
der ! 20 Mark .
Abzug . Mittelh .
Straße 15 , 3 r .

Sehr gut erh .
Sommer - Anzug

Bauihweite 105
bis 108 , zu kauf ,
ges . Ang . unter
L . 529 T .-Verl .

Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

kauf .
3 . _

rder -
enb ..
. »u

d ,
hrne ,
isser -
10 M .
kauf .

Reichsbankstelle Wiesbaden

Bankcommandite Oppenheimer & Co . Inh . J . u . W . Endres

Commerz - und Privatbank A . G . Filiale Wiesbaden

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Wiesbaden

Rauchtische
mit echter Messingplatte

F . Darmstadt

r .28 , |
iiofe j

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den

Bankfirmen in den anderen Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

| MM . Verläufe |
2 versenkbare

Nähmaschinen ,
fast neu . sehr
vreisw . Franken -
straße 22 . 1 . St .

J I O Große Burgstr .
Rabatt Telephon 59331 VS

( 200 ccm ) ,
vreisw . zu verk .
Julius Enders .

Moritzstr . 21 .
Telephon 26546 .

Rauenthaler Straße 10 , t 21 . 3 .
Sofie Dülberg , geb . Griese , Wwe ..

Parkstrage 10 , t 22 . 3 .
Peter Leister , Postvräsident a . D . .

Walluser Straße 13 , t 23 . 3 .
:t .
$e «
tauf .
6 , 4*

straße 31 , t 24 . 3 .
Heinrich Letztlich , Schlosser , 58 Jahre . Dotz -

heimer Straße 98 , t 24 . 3 .

Harmonikas
in allen Größen und Ausführungen ,
Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
alle Streich - und Blas -Instrumente .
Trommeln , Fanfaren , alles gut

und riesig billig .
fSrtthrtl Instrumentenbau
lSVTVJahnstr . 34 , T . 23263

Reparaturen fachmännisch .

Nähmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausges . von Th .
Brück , Goethe -
str . 18 . Tel . 25676

Damenhüte
umarb . . fasson .
von 1 .50 Mk . an
Friedrichstr . 41 . 1

Todesfälle in Wiesbaden .

Margarethe Koch , geb . Zorne , Wwe ., 70 I . ,

- Vl .
mve .
sffet .
te .
acht -
ntike
t vk .
er
• St ,
kurs -

vk . :
Hine
tot ) ,
sten ,
üess .,

Ab -
nter -
ven .
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n
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her
br ..

I ,h ..
>e »ße
Und ,
»las ,
4 h ,
nen -
k. b .
äftr .

iT
~

fer
verk .

Bekanntmachung .

Der durch Polizeiverordnung betr . Regelung des
KraftdroMenverkehrs vom 12 . 8 . 1932 eingefuhrte
llmschichtbetrieb im Kraftdroschkengewerbe w,rd
bis zum 31 . 3 . 1935 verlängert .

Wiesbaden , den 22 . März 1934 . .
________________________ Der Polrzerprasident .

I Ostergeschenke
rticot ’ H Praktische und schöne Geschenke ' m
tauf , i n

Nr . 85 . Seite 13 .

im Refa -System ?
S Angeb . u . D . 524

and Tagbl . - Vl .

rd
njutf j
:cnb » >

Überlegen Sie nicht lange
und kaufen Sie Ihrer Frau
zum OSTERFEST noch

eine Küche von

Möbel - Riiichert
Frankenstraße 9 .

Sie schaffen sich ein gemüt¬
liches Heim und anderen
neue Arbeits - Möglichkeit .

. . 1 . 65

. . 2 . 10

Dr .
Haub

Frauenarzt

11/2 — 12/2

Bekanntmachung
betr . Kuchenbacken am Karfreitag .

- Der Polizeivräsident macht darauf aufmerksam ,
daß am Karfreitag in den Bäckereien und Ko
ditoreien des Polizeibezirks Wiesbaden in der 3 <
von 3 bis 8 Uhr gearbeitet werden darf , jedoch n
auf Grund besonderer Genehmigung des hiesig
Eewerberats . Anträge lind an den Gewerberat .
Rheinstraße 35/37 , zu richten . ~ „

Das Austragen und Abholen von Backwaren
» ach 8 Uhr ist nicht erlaubt .

Wiesbaden , den 23 . März 1934 .
Er Der Polrzerprakrdent .

BeftenStern
Wiesbaden M gT
Mauergasse nUT O u . 19

Telephon 26122

Teppiche
werden billig repariert und
gewaschen bei

A . Knoll , Frankenstraße 23 .
Postkarte erbeten .

Herde — Oefen . Gutes Klavier
Rev Ersatzteile . Hill , zu vermieten .

BiLW '
28 Bei « nrechn -

in großer Auswahl und in jeder Preislage .

II ß Kirchgasse 47
■ ■ U Ecke Mauritiusplatz

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

Bettfedern -

Reinigung

Dr . L . Levy
Facharzt für Chirurgie

Metall , Porzellan , Keramik , Glas

Kristall , Pollopas , Taumaüt usw .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 . 2917

Bekanntmachung
betr . Schutz des Karfreitags und 1 . Ofterfeiertags .

Das Gesetz über die Feiertage vom 27 . 2 . 1934
bat den Karfreitag als allgemeinen Feiertag er -

/ klärt , und danach ist der Karfreitag in allen Orten ,
ohne Rücksicht auf die Zusammensetzung der Kon¬
fessionen , Feiertag . In Wiesbaden - Frauenstein , wo

- der Karfreitag bisher nicht als Feiertag galt , ist der
i Karfreitag jetzt Feiertag . Die auf Grund des er -
: wähnten Gesetzes erlassene Verordnung über den

Schutz - der Sonn - und Feiertage vom 16 . 3 . 1934
i bestimmt folgendes :
M Am Karfreitag sind verboten :
i t . Sportliche und turnerische Veranstaltungen

e gewerblicher Art und ähnliche Darbietungen ,
k sowie svortliche und turnerische Veranstaltungen

M nicht gewerblicher Art , sofern sie mit Auf - oder
; Umzügen , mit Unterhaltungsmusik oder Festver -

ti anstaltungen verbunden sind .
l . 2. In Räumen mit Schankbetrieb musikalische Dar -

I
*

bietungen jeder Art .
E ;3 Alle anderen der Unterhaltung dienenden össent -

s lichen Veranstaltungen sofern bei ihnen nicht der
- diesen Tagen entsprechende ernste Charakter
k gewahrt ist .

M Am Vorabend des Osterfestes und am 1 . Ostertag
f find öffentliche Tanzlustbarkeiten verboten . Als
r öffentliche Tanzlustbarkehen gellen nicht Ter -
r anstaltungen , bei denen ausschließlich deutsche

Volkstänze getanzt werden . Der Schutz des Feier -
tags beginnt um Mitternach : ünd endigt um Mitter -
nacht ( 24 bis 24 Uhr ) . Uebertretungen dieser Vor -

- lchristen werden nach § 366 Ziffer 1 StrEV . mit
r , Geldstrafe bis zu 60 RM . oder mit Hast bis zu
- 14 Tagen bestraft .

Wiesbaden , den 23 . März 1934 .
fc .__ ________ Der Polizeivräsident .

Prakt . Möbel ,
modern ob . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . M . 504
an Tagbl .-Verl .

Radio
nur 1 . Marken¬
firma , einwand¬
frei funktionier .
110 — 220 Volt .

Wechselstrom , zu
k. ges . Genaue
Ang . m . Preis
U . 528 T .-Verl .

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasss 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Bote j
Mk . ) l
pal '

530
5etL

^Hermann t -Rosenstein

SHella Stosenstein
geb . Gasten

Üermählle .

Aufschnitt in geschmackvoller Zu -

sammenstellg . ,f ^ Pfd . v . - . 35 an
Rotwurst , Thür . . % Pfd . - . 23
Landleberwurst . y4 Pfd . - . 35
Plockwurst . . . 54 Pfd . - . 35
Zervelatwurst . . Pfd . - . 40
Mettwurst

Braunschweig . 2trt, % Pfd . - . 40

hon
) ton -
Ilau -
llose

mit
für

verk .
_ _Bz
HO.
kelt -
1934 ,
mt
eben .

im
. Ob

gen
It

"

rima
verk .

Mk .
Ritt -
Uhr ,
age .
Str .

■w
Wer

MM .
( Diplomat )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 528
an Tagbl . -Verl .

2 Milgejteiie
oöer Wirte

( teilw . f . Steb -
ordner ) und
2 Schreibmaich .-
Tische von Be¬
hörde zu kaufen
gesucht . Angeb .
u . T . 429 an d .
Tagbl . -Verl .

Radio
Retzavvarat . 2
bis 4 Röhren ,
v Privat sei .
Ang . m . Preis
ll . 529 T .- Verl .

VerWedenes
-

Welches
junge Ehepaar
würde mit ein .
and . zusammen
eine größere
Wohnung teil ,
u . welch . Haus -
bes . würde eine
größere Wohn ,
geteilt abgeb . ?
Ang ^ E .528 T .-V .

Tausche Gram -
moph . m . 20 Pl .
g .Holzkinderbett .
F .^ Steinhäuser .

Schiersteinei
Str . 19 , Stb . 1 .

Franz Pink , Fuhrunternehmer , 81 ___ ____
stadter Straße 11 , t 23 . 3 .

Karl Deuker , Schlosser , 58 Jahre . Seeroben -

Eebrauchtes

H - NlH
600 ccm ,

m . Satteltank ,
kpl . Ausstattung ,
in tadell . Zust . ,
i . Auf tr . zu verk .
Carl Döring jr .,
Dotzh . Str . 38 .

Telephon 20444 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . - 6
A , Jungmann ,

Makulatur
Tagbl . • Verlag .

Schalterhalle

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die
bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen Anteil nahmen , für die

Blumenspenden sowie das ehrenvolle
Geleit . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Rohr und den Schwestern .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Ludwig Feix .

Wiesb . - Sonnenberg ( Talstraße 19 )
den 27 . März 1934 .

cbett
8 .50 . |
1. 14 .
voa j
St - ]
lder ।

u . o .
gen - ।
ab ». 1

se 2. i
inn »
über j

Guterhalt .

MmMine
Kücheneinricht .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . SB . 495
an Tagbl . -Verl .

Gebrauchtes

mm . Ultimi
200 ccm

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 529
an Tagbl .-Verl .

Paddelboot
2 -Sitz .. zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Preis u . M . 528
an Tagbl . -Verl

Herd .
Dauerbr . . Bade¬
wanne . Wasch¬
becken u . Bücher -
schr . ges . Fritz .
Rüdesb . Str . 20

Eebr . Küchen¬
herd zu kaufen
ges . Adresse bei
Funk , Bertram¬
str . IllVdh . 2 .

Montag früh 6 . 30 Uhr entschlief sanft nach kurzem

Kranksein im 71 . Lebensjahr mein lieber Vetter , unser guter

lieber Onkel

Oskar Borowsky .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

E . B . Storck .

( nur Rollfilm )
kauft Ludwig ,
Mauritiusstr . 6

Wir suchen
Schlafzimmer u .

Küche .
auch einzelne

Möbel
zu kaufen . Ang .
u . F . 515 T .-V .

6Wimmer
von Priv . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 530 T .- Verl .

Fest - Weine
mit Sorgfalt und Sachkenntnis gepflegt .

Weißweine % - Fl . V . 75 Pf . , Literfl . V . 85 Pf . an

Rotweine % - Fl . v . 70 Pf -, Literfl . v . 80 Pf . an

Süßweine sehr preiswert !
Traubensekt % - Fl . von 2 - an (steuerfrei ) .

Preise ohne Glas 3 % Rabatt

Bitte verlangen Sie unsere ausführliche Weinpreis¬
liste und besichtigen Sie unsere Schaufenster .

JOiike Älexi Tauber
Kais . - Fr . - Ring 30 Michclsberg 9 Adelheidstraße 34 .

^Kausgesuche]
Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstraße 11,P .

Zu allerhöchst .
Preisen

ka uff t

Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche

Schuhe

GroBhut
Wagemannstraße 27

Karte genügt !
Weiß . Kleid .- u .
w . Wäscheschr . zu
kauf . ges . Ang .
S . 528 T .- Verl .
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Industrie und Handel

Reil

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis

erben waren gefragt . Die
-chachts über Außenhandel

I einer Jn -

markt blieb auch im Verlauf sehr still . Goldpfandbriefe und
Kommunalobligationen notierten meist unverändert .
Liquidationspfandbriefe lagen uneinheitlich bei Abweichun¬
gen von Vi bis % % nach beiden Seiten . Stabtanleihen lagen
unverändert , Länderanleihen ruhig . Tagesgeld war leichter
bei 3 % % nati 4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27. März . D ®B.-Telegraphisebe Auszahlungen für :

Seite 14 . Nr . 85 .

flation trugen Mr Kurserholung bei . Montanaktien hatten
zumeist Kursbesserungen von % bis % % . Auch Schiffahrts¬
werte lagen freundlicher . Nach den ersten Kursen waren
Kunstseideaktien wieder fester . Der Rentenmarkt lag sehr
still . Deutsche Anleihen und späte Reichsschuldbuchsorde¬
rungen waren gehalten . Im Verlauf waren die Kurse meist
weiter etwas erholt . Das Geschäft blieb allerdings recht
klein , und die Anfangskurse meist unverändert . Der Renten -

Berli « , 27 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend freundlich . Nachdem bereits gegen
Schluß der gestrigen Börse eine weitgehende Erholung ver¬
zeichnet werden konnte , sind heute weitere Fortschritte in
dieser Richtung unverkennbar . Größere Abgaben haben fast
aufgehört . Insbesondere gilt dies für die von Auslanos -
seite getätigten Verkäufe , das die Richtigstellung einiger
Mißverständnisse über die Dividendenpolitik auch an den ge¬
nannten Stellen nicht ohne Eindruck geblieben ist . Auf
Gründ des ermäßigten Kursniveaus war Neigung zu Rück¬
käufen vorhanden , mit denen namentlich die Kulisse hervor -
trat . Dazu wirkten wieder verschiedene günstige Wirtschafts¬
meldungen anregend . Kräftig erholt eröffneten Farben .
Montanwerte waren um etwa % % fester , Kaliwerte gaben
teilweise bis zu V/2 % nach . Nicht ganz einheitlich lagen
Elektropapiere . Freundlicher veranlagt waren auch Auto -
werte . In Kunstseidewerten bestand nach der gestrigen Auf¬
wärtsbewegung Elattstellungsbedürfnis . Am Rentenmarkt
herrschte weiter ein freundlicher Grundton vor . Industrie¬
obligationen lagen überwiegend fester . 2m Hinblick auf den
bevorstehenden Ultimo trat am Geldmarkt eine weitere Ver¬
steifung ein . Blankotagesgeld erforderte 4 % bis 4 % % .

* Aus dem Interessenbereich der Dqckerhoff -Wicking -
21® . Wie wir erfahren , wird die Portland - Zemeni -
fabrik Karlstadt a . M ., die im Mehrheitsbesitz von
Dyckerhoff - Wicking - AE . und der Firma Schwenk
in Ulm sich befindet , für das Geschäftsjahr 1933 auf das
AK . von 4 Mill . RM . die Dividendenzahlung wieber auf¬
nehmen . Die Höhe wird in der AR .-Sitzung in der ersten
Hälfte b^ s April bestimmt . Der Absatz liegt beachtlich über
Vorjahreshöhe . Die Gesellschaft ist auch unter Berücksich¬
tigung der im letzten Lahre zur Übernahme eines Paketes
von 1,2 Mill . RM . inzwischen eingezogener eigener Aktien
aus dem Besitze des Dyckerhoff -Konzerns vorsorglicher Kredit -
bcanspruchung , die nunmehr wieder erledigt ist , sehr flüssig ,

* Der Eigentumsoorbehalt der Textilindustrie . 2n den
für einen großen Teil der deutschen Textilindustrie mit den
Abnehmerspitzenverbänden vereinbarten Einheitsbedin¬
gungen der deutschen Textilindustrie ist auch ein Eigen¬
tumsvorbehalt vorgesehen , wonach die gelieferte
Ware bis zur vollen Bezahlung Eigentum des Verkäufers
bleibt . Für die Banken und anderen Kreditinstitute wirb
es von besonderem Interesse fein , daß jede Verpfän¬
dung und SicherheitsÜbereignung solcher unter
Eigentumsoorbehalt stehender Waren zugunsten Dritter
ohne Zustimmung des Verkäufers ausgeschlossen ist . Ein
besonderer Hinweis hierauf ist bei dem Spitzenverband des
Bankengewerbes bereits unmittelbar erfolgt .

* Preußische Zentralstadtschaft , Berlin . Am 19 . 3 . 1984
hat eine Auslosung von Goldpfandbriesen der Preußischen
Zentralstadtschaft im Betrage von fast GM . 1000 OOO statt¬
gefunden . Die ausgeloften Stücke werden zum Kurse von
100 ’ /o zum 1 . 7 . 1934 gekündigt . ( Siehe Anzeige . )

* Zwangskartell mit Kuudenschutz für Brauereien . Der
neuernannte Führer des Deutschen Braugewerbes ,
Direktor Schüler - Dortmund , hat , unter Aufhebung der
Satzungen des Deutschen Brauerbundes , den Anschluß sämt¬
licher deutschen Brauereien an diese künftig be¬

rufsständische Zwangsorganisation , ferner für die Über¬

gangszeit bis einschließlich 30 . Juni 1934 einen völligen
Kundenschutz und für Sie anschließende Zukunft Ver¬

schränkungen des Wettbewerbs durch Verbot

j .eglicher Unterbietungen und Beschränkungen
ungeordnet . Geichzeitig sind Fachausschüsse und Standes -

gerichte für Verstöße gegen die neuen Bestimmungen be¬

rufen worden . Auch eigene Ausschankstellen dürfen in der

Schonzeit bis 30 . Juni nicht errichtet und Regiebetriebe
nicht übernommen werden . Die Brauereien haften dafür ,
daß auch ihre Verleger nicht gegen diese Vorschriften ver¬

stoßen , und dürfen weitere Niederlagen nicht mehr errichten .

inen zusammen sind 67,7 Mill . RM . in die Kassen der
jsbank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
isbanknoten um 63,6 auf 3293,0 Mill . RM ., derjenige

an Rentenbankfcheinen um 4,1 auf 343,9 Mill . RM . ver¬
ringert . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 19,4 auf
1391,7 Mill . RM . ab . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankfcheinen haben sich auf 65,0 Mill . RM ., diejenigen
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 5,8 Mill . RM .
neuausgeprägter und 7,2 Mill . RM . wieder eingezogener auf
276,2 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit
540,8 Mill . RM . eine Zunahme um 5,5 Mill . RM .

Die Bestände an Eold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 12,2 auf 26,3 Mill . RM . vermin¬
dert . 2m einzelnen haben die Goldbestände um 20,7 auf
245,0 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände an

Der Abschluß der Dedibank 1933 .

Rund 28 Mill . RM . Betriebsgewinn findet für
Abschreibungen Verwendung .

2n der gestrigen Tagblatt - Ausgabe ist der Geschäfts¬
bericht der Deutschen Bank und Disconto -Gssellschaft für das
am 31 . - 12 . 1933 abgelaufene Geschäftsjahr veröffentlicht
worden . 2n Ergänzung der Ausführungen der Bank soll an
dieser Stelle noch einmal auf die Bilanz des Instituts ein -
gegangen werden . Der Aufsichtsrat genehmigte den Ab¬
schluß , bet nach 285 266 RM . ( i . V . 170 073 ) Abschreibungen
auf Mobilien einen Betriebsgewinn von 25,93 Mill . RM .
gegen 27,32 Mill . RM . i . V . aufweist . Auch für 1933 wird
die Bank eine Dividendenzahlung nicht vornehmen , vielmehr
von dem erzielten Betriebsgewinn 25,05 Mill . RM . zu
weiteren Abschreibungen und Rückstellungen verwenden und
885 026 RM . auf neue Rechnung vortragen .

Die Bilanz verzeichnet ( alles in Mill . RM . ) auf der
Passivseite bei einem AK . von 130,0 ( 144,0 ) und einem Re¬
servefonds von 25,2 ( 25,2 ) für Gläubiger 2,610,3 ( 2,812,9 ) ,
für Akzepte 230,5 ( 225,1 ) , für 6 ° / ° - Dollardarlehen 35,8
( 44,3 ) , für Verbindlichkeiten 4,025 ( 4,039 ) . Aus der Aktiv¬
seite stehen Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und
Dividendenscheine mit 62,7 ( 50,8 ) , Guthaben bei Noten - und
Abrechnungsbanken mit 53,6 ( 55,7 ) , Schecks , Wechsel und un¬
verzinsliche Schatzanweisungen mit 745,6 ( 763,2 ) , Nostro -
guthaben bei Banken und Vankfirmen mit 57,9 ( 78,5 ) ,
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
mit 8,2 ( 7,2 ) , Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren mit 1,109,1 ( 1,244,2 ) , eigene Wertpapiere mit 44,4
( 44,9 ) , Beteiligungen an Gemeinschaftsgeschäften mit 59,9
( 66,6 ) , dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankfirmen mit 50,3 ( 54,6 ) , Schuldner mit 1,684,1 ( 1,742,0 ) ,
BaNkgebäude mit 55,6 ( 55,8 ) und sonstiger Besitz an Ge¬
bäuden ober Liegenschaften mit 33,1 ( 49,5 ) zu Buch .

Ohne Zweifel ist auch im Bericht der Dedibank ein
Anzeichen für eine Besserung der Wirtschaftsverhältnisse zu
erkennen . Die Konsolidierung hat Fortschritte gemacht .
Insgesamt glaubt die Verwaltung , in dem Ziffernwerk einen
Beweis nicht nur für die Konsolidierungsfortschritte sehen
zu können , sondern zugleich für ihre Bemühungen um tat¬
kräftig « Unterstützung der Regierung . Der
Mittel - und Kleinkredit müsse sich aber in den
einer Großbank gesetzten Grenzen halten , weil er nicht zu
ihrer vornehmsten Aufgabe gehöre . Im übrigen wird von
weiteren Dezentralisationsmaßnahmen berichtet mit dem
Zieh , die Verbindung der Hauptfilialen mit der örtlichen
Wirtschaft zu stärken unb ihre Befähigung zur Erfüllung der
regionalen , Aufgaben noch weiter zu steigern . Die Bank -
enguete müsse dazu beitragen , das Bankgewerbe wieder ren¬
tabel und dadurch zur Erfüllung der ihm in bei Wirtschaft
obliegenden Pflichten fähig zu machen .

Reichsbank - Ausweis .

tfranffurt a . M ., 27 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Etwas freundlicher . Die Börse hatte einen
freundlichen Grundton . Das Geschäft kam allerdings recht
zögernd in Gang , da nur wenige Kaufaufträge vorlagen
und die Kulisse ebenfalls zurückhielt . Vielfach bestand Elatt -
stellungsbedllrfnis , einmal wegen des Ultimos und anderer¬
seits wegen der bevorstehenden Feiertagsunterbrechung . Die
Gesamtbörse neigte eher nach oben , befonbers waren einige
Spejiafbewegungen vorhanden . Fc

' "

neuerlichen Ausführungen Dr . Sc, ____
und Währung mit der stark betonten Ablehnung
flation trugen zur Kurserholung bei . Montanakt

deckungsfähigen Devisen um 8,5 auf 17,3 Mill . RM . zu -
genommen .

Die Deckung der Noten betrug am 23 . März 8,0 %
gegen 8,2 »/ ° am IS . März d . I .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

In der Sitzung des Aufstchtsrates der Norddeut¬
sch en Wall - und Kammgarnindustrie - AG .,
Delmenhorst , wurde beschlossen , nach Vornahme von reich¬
lichen Abschreibungen und Rückstellungen der Generaloer -
fammlung die Verteilung einer Dividende von 7 % vorzu¬
schlagen .

Der Aufsichtsrat der W o l l g a r n f a b r i t Sittel
und Krüger und S te r n w o l l s p i n n e r e i - AG .,Bremen , beschloß gleichfalls , nach Vornahme von reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen der Generalversammlung
die Verteilung von 7 % Dividende vorzuschlagen .

In der Aussichtsratssitzung der W a n d e r e r w e r k e ist
der Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1933 vorgelegt
worden . Nach Abzug vo » Abschreibungen in Höhe von
465 037 RM . ( 402 737 ) verbleibt einschließlich des Eewinn -
vortrages aus dem Lahre 1932 von 124 332 RM . ein Rein¬
gewinn von 866 146 RM . ( 445 872 ) . Der Generalversamm¬
lung soll vorgeschlagen werden , nach Verteilung der statuten¬
mäßigen 6 % Dividende auf die Vorzugsaktien in Höhe von
2520 RM . auf die Stammaktien eine 6 % ige Dividende
( i . V . 4 % ) in Höhe von 469 000 RM . ( 312 720 ) auszuschütten ,
ferner die Arbeiter und Angestellten Unterstützungsrücklage
um weitere 100 OOO RM . auf 600 000 RM . zu erhöhen und
den Gewinnrest von 280 949 RM . auf neue Rechnung vorzu¬
tragen .

Von den heutigen Börsen .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 67,7 auf 3525,8 Mill . RM . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
73,0 auf 2760,9 Mill . RM . und diejenigen an deckungs -
fähigen Wertpapieren um 0,3 auf 347,7 Mill . RM . ab¬
genommen , dagegen die Bestände an Reichsschatzwechseln um
3,6 auf 6,8 Mill . RM . und die Lombardbestände um 1,9 auf
79,1 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an sonstigen
Wertpapieren zeigen mit 331,2 Mill . RM . eine Zunahme um
0,3 Mill , RM .

An Reichsbanknoten und Rentenbank -

26. März 1934
Geld Brief

57. März 1934
Geld Brief

13 .185
0 .635

58 .55
0 .213
3 .053
2 .511

13 16
0 .631

58 .46
0 . 211
3 . 047
2 . 505

13 . 19
0 .635

58 . 58
0 . 213
3 . 053
2 . 511

Ägypten ...... 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ..... . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . . 1 Canad . Doll .

0 .631
58 .43

0 .211
3 .047
2 .505

Dänemark . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England 1L Sterl .
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.

57 .04
81 .57
12 .775
68 .43

5 .644
16 .50

2 .378
168 . 88

57 .79

57 . 16
81 .73
12 .805
68 .57

5 .656

57 . 04
81 .57
12 .78
68 .43

5,644

57 . 16
81 .73
12 . 81
68 . 57

5 .656
16 . 54

2 .382
169 . 17

57 .91

.Frankreich . . . . . . murr .
Griechenland . 100 Drachmen
Holland . ..... 100 Gulden
Island ..... lOOisländ . Kr .

M382
169 .22

57 .81

2 .378
168 .83

57 .79
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . iOODinar
Lettland . . . . . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Österreich . . . 100 Schilling
Polen ....... . 100 Zloty
Portugal . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei ....... 1 türk . £
Ungarn ....... lOOPengö

21 .53
0 .754
5 .664

79 .92
41 .91
64 . 19
47 .20

1ls64
2 .488

65 .88
80 . 92
34 .25
10 .38

2 001

21 .57
0 .756
5 .676

80 .08
41 99
64 .31
47 . 30

11X6
2 .492

66 .08
81 .08
34 .31
10 .40

2 .005

21 .53
0 .754
5 . 664

79 . 92
41 .91
64 . 19
47 . 20
47 .25
11 .64

2 .488
65 .88
80 . 95
34 .25
10 . 38

2 .001

21 . 57
0 .756
5 .676

80 .08
41 .99
64 .31
47 . 30
47 .35
11 . 66

2 .492
66 .02
81 . 11
34 .31
10 .40

2 .005

1 . 15
25 . 611

Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v Amerika . . 1 Dollar

1 . 149
2 .510

1 149
2 .510

1 . 151
2 . 516

Prnnktiirfei > Rnrcp Montag !
26 . 3. 341

Dienstag
27 3. 34

MontaglDienstag MontaglDienstag
26 . 3. 341 27 . 3. 34

Montag !
26. 3. 841

Dienstag
27. 3. 34

MontaglDienstag
26. 3. 341 27 . 3. 34 T

Banken MontaglDienstag 26. 3. 341 27. 8. 34

EI. Lief . Ges . , . SS — Rh . Braunk . u , Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahl « . .
Riebeck Montan

208 .25 203 — 4% Zolltürk . v . 11 6 .63 6 .63 Leopoldgrube . . 27 .50 29 .50Asohaffb . Zellet 42 .— 42 —
A. D. Creditanst .
bk . f. ßramndust .

46 .50
99 .-

46 .50
SS -

Enzinger Union .
Eschweiler . . . .

7 8 .50
234 .-

78 .—
235 .— 125 — 125 —

4‘/|0/oüng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .

7 . 65
8 .

7 .75
7 . 85 Augsb .-Nbg . M. .

Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl .-Karlsr .-Ind .

67 .—
123 .50

69 —
127 —

Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .

84 .50
68 .—

86 . 25
68 .25

Comm .-u .Priv . -B.
Dedi -Bank . . . .

49 .—
62 .75

49 50
61 .75

Esslinger Masch .
Faber & Schleich .

37 —
65 .50

37 —
55 .50

94 .—
87 .—

95 —
85 —

4J/a Ung St . v . 10
6% N.Ldsb . G. Pt . l
6% . „ 2

I.
I.
1.

1
«
N

'
0)
0

93 —
92 —

68 .50
131 .50

99 .—

71 —
133 .—

99 .13

69 .88
47 . 13

72 .— 1
48 . 88

D. Eff .-u .W .-Bank 77 — 77 — I . G. Farbenind . . 133 .50 137 .25 Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .

79 - Maximilian hütte .
Metallgeselhch .

137 — 146 —
Dresdner Bank . 64 — 83 — do . Bonds 116 . 50 116 . 50 1- . 6% „ „ 8

6% „ „ 8-10
6°/o B „ 11
6% w „ 6/7

91 . 63 91 63 128 . 13
77 .50

177 .50
172 .75

127 .25
80 —

176 .50

82 .75 82 .—
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
k-kätr . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk.

89 —
84 .-
77 -75

89 —
82 .50

,
76 -

>

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit . AGuilleaume

42 .25
9 25

61 . 63

41 .50
9 .25

60 .75

Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .

58 .25
148 . 50

9 .75
169 .50

61 .50
145 —

90 —
168 —

91 . 63
91 . 63

Sl
'
88

91 .63
91 .56

91 .63
91 . 63
91 . 63
91 .63
91 63
91 . 50

Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .

Montecatim . . .
Kd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
OrensL & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....

—..—
175 .25

94 .63
173 —

97 .25

112 - Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . . 65 8̂8 67 —

Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust .Wolff

33 —

102 .75
35 —

33 .25

103 5̂0
35 —

6% * ”
4/5

5Ws , „ Li.

Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade . . . . . . .

73 —
85 .75
78 .25

73 .37
85 —
78 .50

51 5̂0
18 .63

52 .63
18 .63

Verkehrs - Gesfürel ..... 98 .25 99 75 6% „ Kom . 1
6J/o H „ 5
6°'o . ff 6/8
6Vo ; . 2

87 — 87 .75 158 .— 158 .— Rh . Braunk . u . Br . 206 .50 204 — !
Goldschmidt , Th . 58 .— 59 .50 » 7 87 .75

87 .75
87 .75
87 .75

Cont .-Gummi . . .
w Linol . Zürich

Daimier -Benz . .ru Atl .Tplpffr

145 .50

4850

144 —
55 —
50 .50

„ Eiektr . Mannh . 93 — 94 .—
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

28 . 13
33 .-

28 .75
33 . 13

Gritzner Masch . ,
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

26 .37 26 .37
205 —

37 .25

Siemens Glas . .
Siemens iHalske
Säddtsch . Immob .

14025
62 .75

142 —
,

«
00
(

I
MM

'

VU „ Stahlwerke . .
„ -WestL Elekt .

Rütgerswerke . .

93 .—
98 .50
58 .25

94 — t
98 . 13
60 .75

Industrie
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .

93 .88 Süddtsch . Zucker 168 .50 164 .25 Wo
"
, 3

ß”/) Pr . Ld .FLA . 19
6'/o „ , 10
y/o , , ei
ff’/o _ Kom . 20
6J/o . „ 6

87 .—
84 . 25

87 .75
94 .25

Dt . Cent . Gas . , 114 .50
113 —

116 .75
115 .75

Sachsen werk . .
Salzdetfurth . . .

53 —
147 .50

52 — 4
144 .25

Thür . Lisf . Äotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oelfab , .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Hailner

Deutsche Erdöl .
Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku . . . . . . . .
AEG . Stammakt .

171 .25

63 —
30 —

165 —

63
*
85

29 .88

Hess . Hercules . 99 —
91 .75
43 .25

111 .37

99 —
91 .75
44 .75

111 .50

94 .— 94 — Deutsche Kabel . 65 .13 67 .75 Schles . Zink . . . 36 .37 37 — |
Hindr . , Autterm .
Hochtief . . . . .
Holtmann , Phil . .

65 .—
109 —

73 —
140 .75

66 .—
108 50

73 . 50
141 .50

94 —
91 —
91 —

94 —
91 —
91 —

Dr. Linoleum . . .
i>t . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .

53 . 37
67 —
61 —

54 .50

60 7̂5
195 .—

Seht El . u . G. L .B ,
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .

115 . 75
165 .75
102 .50

119 — 3
158 — i
103 .63

Ilse Bergbau • . 6% Wiesb .SLV . 28 • ■ 197 .— Siemens * Halske 140 . 13Aschaffenb .A . Br . —■ Inag Erlangen . ■
11425 112 2̂5 D.Kom Sam . Ausl ,

do . Abi - Schuld
93 .37 93 .75 Dynamit Nobel .

Eintracht Braun
Bisenb . Verk . M.
Eiektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schles .

67 .— 68 — 141 .—
43 .— Junghana , Gebr .

KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & ß .
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laura hütte . . . .
Lechwerke . . . .

43 .— 43 . 25 Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

21 . 50 179 .75
99 .50
99 —

10375
81 .63

133 —
104 .75

61 .25
65 .50
97 .63

175 —
98 .25
99 . 88
91 —

105 .75
82 .50

136 .88
102 .75

61 . 13
66 .75
99 .25

Stöhr , Kammgarn 118 .— 118 —
„ Zellstoff 41 .75 42 .25 112 .25 - — Stollberger Zink

Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
6J/. Krupp -OM . .
7% Ver .Stahlw . 0 .

42 .25 45 .50
Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bem berg .....

46
*
50

122 —

- — 65 .75

100 .50

66
*
37

. Waldhof 52 .10 51 .50
Berliner i

Banken
Bk . eiektr . Werte

$ örs <i 169 .—
117 .—

43 .50
77 .—

117 . 50

ISS — j

7vs -
11 .25
71 .75

ISS -
46 —

186 .—
46 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L.

, „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten

258 — —.— 68 .75 69 —
El . Lieht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit .&Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

77 .25 *
119 .50

Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

,, Karlstadt

90 -
13 .60
72 . 13
98 —

108 —

90 —
14 .50
73 —
99 .25

108 —

70 —

24 6̂3
90 .25

71 —
115 .50

24 .63
89 .50

21 —
242 __

21 —
BankfürBraumd .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .

98 .25
87 —
49 —
62 .75

98 —
86 .75
48 .50
61 .75
63 —

21 .25
113 .50

50 . 13

22 —
113 —

52 25

Mainkraftwerke .
65 .—

76 . —
65 .25 6% Reichsanl .v .27

6Vü „ v . 29
5Vz% Younganl . .
Reichs -Ausl .-Sch .

66 — 96 — Reichs bank . . . 152 — 150 . 88 Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....

58 .—
112 .50

29 -
92 .13
75 .25

59 37
113 .50

29 .50
93 .50
75 .75
73 .25

14lssO
117 .75

42 .75

14 .25L G. Chem . Basel
1- 130000 . . .
130001 ab . . 137 5̂0

162 .25
139 —

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .

68 .37

82
*
—

68 .63

81 75

100 —
94 . 13
96 .63

100 —
94 .25
97 —

Verkehrs - Ent .
AG. für Verk .-W . 68 .75 68 .88

Chem . Albert e •
Chade ...... .Daimler -Benz .

157 .50
49 .25

58 .50
158 —

51 .50
Miag Mühl en b . . .
Moenus . . . . . . 111Illi 67 —

do . Abi .-Schuld
4% Schutzgeb . A.
4u/e Oester . Goldr .

22 . 15
8 .60

22 .37

2K88

A- Lokalb . u . K.W .
D. ReichsbabnVi .
Hapag .....

103 —
113 —

28 —

103 —
112 . 88

28 .50
Holz mann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .

74 .—
47 .75

140

91 .75
73 .50

91 .25
73 . 13

Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber
114 —
181 .—

115 .88
182 .50

Motoren Darmst
Neckarw . Eßhng . 90 —

63 .—
SO —

40/0 Oest . Staatar .
7<Vo Rum . von 29 35 5̂0 39 -50

Hbg .Südam . Dpt .
Nordlloyd . . . . 32 75 3275 Ilse Genussch . .

Junghans , Gebr .
115 2̂5

43 .50
Steuergutscheine
....... 1984 102 .88 102 .8g -

n Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyck erb . <fcWidm ,
Etchb . Werger .
El . Liebt u . Kraft

53 .25
——

90 .25
76 —

103 .—

54 .88
—*—

90 .50
76 —

105 .25

Nordwestd . Kw .
Oberbedarf . . .
Park -u .Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein ,Geb b L Loh .

1
>
1

issso
5J'o « 03
4l/e% Rum . von l
4% .

Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

b 2b
—

4 .20
6 .75

- —

4 .25
Industrie
Akkumulatoren .
Aku ........
AEG . Stammakt .

170 .50
62 .—
29 .25

165 . 50
63 .75
29 88

Kalichemie . . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laura hütte . . . .

100 .25
112 .50

65 .75
116 .50

23 .88

100 .25
111 .50

66 —
116 . 13

24 .13

....... ....

..... - . 1936
100 .37

97 . 50
93 . 75
92 . 13
97 .30

100 .37
97 . 50
93 .75
92 . 13
97,3 »

52 2̂5 5363
SO .-

b .63
6 .75

s s I s s 1938
Verrechn, -Kurs .
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